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Feldmarſchallſohn verhaftet. | 
proß des Verteidiger von Ladysmith |» 
in Dublin fejte nommen, — Bun 


(sl 


Die Prinzen Osfar und Adalbert | 
md mit ihren Frauen eingetroffen, 
und ım Echloß ift jedes Zimmer jett 


Athen, Dezember. Vas Nur 555 erbeuteten ſie in dem Bureau | 
Nabinett beſchloß heute,  die| des Banunternehmers Nobert Adam. | 
Noltzabftimmung, welche auf en Enttaujht wurden die Räuber, | Wird der Mitachtung des Geridjts 


Eile mit Weile. | Die er | Entiänfste Räuber. | Polijeihef vor dem Kihter. 











| — j — Silf : Mär: 5 4 — 
Japan verſchnupft, weil nicht zur Macht darauf auch dem eigenen Da— verſprach England Hilfe im märz Vundesamwalt treibt unbegreifliche | 
} 1918. — Frau MacSwinen in New 


BEN I re u m nn i viferfas | 5 E \ “ J 

Paragraph zehn. I ec Deine kein. Erdoldht feine Fran. | 
— —— 
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Yondoner Konferenz eingeladen. | bejett. | jein ein Ende. | York. Verſchleppungspolitik. | sen angefeßt ift, nicht zu verjchieben | ey ee beſchuldigt. 
Hr ; 3 54 MM a * em 2 x a en ers RobertAdam, 1.08 
- Armeniihe Arage gelönt | — Belfaſt, 4. Dez. Hauptmann J. — und hat an die drei Großmächte die 128 Willard Court, einen Beſuch! — 
X Sowi i — 0 — s — ** nn a = 
Deutſche Zwangsanleihe. Ruſſen machen Sowietrepubli kaus dem Ehetragöſdie. IR. White, Sohn des Feldmarihalls Ber it das Starnidel? Anfrage gerichtet, in welcher Ypeife | abitatteten. Rıre $55 fielen ihnen in! Standpante gehalten, 
Sande, — Neue Regierung bat Unter- | Sir George S. White, Verteidigers Me ee en die Sande, obwohl beute Zabltac 
— ſtüßung der Truppe | ee eg König Konjtantin illoyal aeiwefen, | zii. >; Senf — =; 
ara —— | von Ladyſmith im Burenkriege, iſt — 0, Mr die Angeſtellten war, die etwa n 
Gin Fiertel all jeiner Habe muß jeder| London, 4. Dez. Die finnifche | Ter Schweider John Stepifa ſtieß ſei— Durbfi er £ ea + Srih „| Ter Hall Fabbrini-Weih nicht weniger | mann und wie Griechenland feinen iS1S00 au Yohn zu beanspruchen Richter Davis macht Fitzmorris darauf 
dem Yaterlande opfern. — Darf der | Volfsvertretung hat den Friedens- ner Gattin, während fie fchligi, einen wa en erannien BEIM] fg neun mal verihoben. — Die Be: | Verpflichtungen nicht nadgefommen; hatten. Ni Anbetracht der in Iebter| aufmertſam, daf er alle ihm vom Ge- 
ehemalige Kaifer Wilhelm der Ge- | vertrag mit Somjetrußland mit aro- | Told in die Brut, — Sie wollte ig | * er a Hagten haben angeblich einflußreihe| ei : | Seit jo häufig vorgekommenenRaub-] richt erteilten Befehle prompt auszu— 
taylin das Ictste Geleit geben? [ber Mehrheit qutgeheihen, Iaut De: verlaifen. en 4. Des. Freier BON Sönner. — In Schlamaiiel. jei und jich feindielig gezeigt habe. ıüberfälle, hatte Adam nämlich vor-! führen hat. 
u > 3 — V a J a3 tray J Yu A . 4 . . > Ircht > ip FShorfe fi Sorno On ‚| * 
ze reihe aus Heljinafor2. — —— — ge ——— Das Kabinett hat ferner beſchloſ— —— Chedz für ſeine oc * u. 
| ulfihe Somiettrupp \aben die — —— wur ibend, daß in Irland eine gut— u ausgeſtellt, anſtatt ſie mit barem Nichter Joſeph David ließ heute 
Genf, d. Dez. Die Tatſache, daßa R — jet Dr haben di Während fie im tiefen Schlafe lag, organifierte und mit Geld unter-| Fe ‚en, nicht zurückzutreten, ee — * —— i * richter —* Dadbi ließ he 
‚3 Lez. VDie Tatjſache, daß armeniſche Hauptſtadt Erivan am erbolchte Heute zu früher Morgens |... up * Zum neuntenmale wurde heute elde auszuzahlen. Als kurz nach den Polizeichef Charles Fitzmorris 
fer argentiniſche Bevollmächtigte Donnerstag beſetzt, und Armenien ſtützte Mordkampagne gegen die, die Verhandlung in dem gegen Ro— 


—— Die E02 rare e Yondon, 4. Dez. Ter Grobe Nat | Mittag zwei jugendliche Banditen | vor fich fommen, damit er fich gegen 
Nr. 1232 Highland Ave, Berwyn nn Be — bert Zabbrini, 4352 Calumet Ave.,|der Alliierten bat gejtern öffentlich in ſeinem Bureau erſchienen und die Anklage der Mißachtung des Ge— 
>» 2 ee ei F = 5 Dort pl R 11a 101 ausru )reit, im an—⸗ 8 Moiß 66 Li 0 rl ıy J In » Y + | ihm mit bora J tene 9 ol Jo I} a * *4 var 4 

ſeine Mjährige Gattin Marie und und Hugo Weiß, 4661 Lincolnerklärt, er werde Griechenland Bun ) borgehaltenen Ntevolvernrichts verantworte. Er joll nämlich 


: ge jet; er ſchäme ſich, daß ſeine eige— Straße — bliche Ueber-⸗25 ins Rückkehr de boten, die Hände hochzuhebe kam einer ad S Re - 
oe ge = ir | o u \ Straße, wegen angeblicher Webers) alle von Konſtantins Rückkehr den geboten, die Hände hochzuheben, kam einen von der Polizei Feitgenomme: 
ſtieß ſich die Waffe dann ſelbſt ins en Parteigenoifen die Vergeltungs- ’ —* 


u > fon: 
Nueverredon der heutigen Sitzung hat ſich für eine Sowjetrepublik er— Hunde ber Zojährige John Slepita 


der „Aſſembly“ des Völkerbundes klärt; die armeniſchen Truppen ha— 
nicht beiwohnte und daß er es ab- bhen ſich der neuen Regierung zur 








lehnte, Berichte von Argentiniens Verfügung geſtellt. So meldet heute ; - En Mi — eat DIE tretung der Probibitionsafte einge-| Kredit entziehen, aud) bat er PBro-| er dent Berchle bereitwillig nad und | ren dent Richter nicht pünktlich zur 
Austritt aus dem Völterbunde zu | eine Mostauer Funkendepeſche Herz, ſodaß er wenige Minuten nach maßregeln der Polizei in Irland zu leiteten Rerfahren von dent Gericht3=/ teit gegen die Nusgabe von — überließ ihnen ſeine ganze Habe. feſtgeſetzten Zeit, ſondern erſt etwa 
== 2 Fb ee EN „feiner Einlieferung im Oak Park ſelbftſüchtigen politiſchen Zwecken Alirt DS n Ve a ee. ci * 
widerlegen, nachdem er ſie geitern | „Nzerboijan“, beißt cs in der|. Rz ’ ſelbſtpuchtigen politiſchen Zwecken yoferenten Wirt D. Sumphrev, der|dert Millionen Dramen Bapter-! Tie Cheds aber verichmäbten »dielzwei Stunden fpäter vorgeführt ha- 
abend als falfey bezeichnet hatte, er= | zumkendepeiche, „bat fremvillig auf en PEN — ausnütten und die Polizer angrife den erkrantten Bundeskommiſſär, geld feitens der griechiſchen Regie- Räuber, nur das Bargeld, etwa $55,|den. Mit dem Polizeichef waren ber 
egten in den beteiligten Kreiſen ber | die ftrittigen Provinzen Zangemar,| ro re et Beruf, ten, Sımderte don Boliziiten md) Gauis F. Majon vertrat, verihoben.| rung erhoben, da das iter de Ab-| nahmen fie mit. erſte Hilfsſheriff Laubenheimer, Ka— 
trächtliches Aufſehen. Nakhiohevan, Annenagorny und ne PER: ——————— —“ ſeien in Irland hinterrücs Der vorliegende Fall iſt inſofern kommen von 1897 nur mit uſum — — bitän Hardy von der Shakeſpeare 

Der argentiniſche Miniſter des Aus- Karabagh verzichtet, und fie find nn jeit längerer Zeit der Ver⸗ ermordet worden, aber kein Kreuz | Schiufberidt der Grandiurn. |NIve. Wache, jomie eine Anzahl Poli- 

Sowjetarmenien übergeben wor. |Peiflung nahe und verlor amfcheis | zeige die Stelle ihres Todes an. An— 


| —— ches Licht auf die dem Laienverſtan— 
den un ganz den Kopf, als ibm feine | drew Bonar Lam fagte, indem er den] de schier 


Gattin, mit der er in den leßten Wo= | Premier den Gälten im Conijtitution 
den angeblich oft Streitigkeiten hatte, | CIub voritellte, er jei der erjie Mini- 
mitteilte, daß fie ihr verlafien mwolle. | iter geivelen, den der Premier nad) 
Wie e3 heit waren die Ehegatten ges | der deutichen Dffenfive im März 
itern abend wieder mit einander in) 1918 gejprochen hätte. Lloyd George 
Streit geraten, in deffen Verlauf die) fer nicht jo übermütig gewefen, tote 
Frau ihrem Manne abermals er- | Tenit, habe fidh aber bald gefaßt und 
Härte, daß fie ihn verlaffen werde. | Jodann ar Präfident Wiljon ein Ka- 
Die Bluttat war anfcheinend die) belgramım gerichtet, in dem er die: 
Folge. Das Mordinitrument, ein | Tem erklärte, falls Amerika von ir- 
langer Dolch, wurde neben dem Mir» | Aend weldhem Mugen ſein wirkſame 
ber und Gelbftmörder gefunden.  Ntlfe Ietiten wolle, es jofort gejche- 
ES war gegen acht Uhr morgens, | der muffe, indem es Truppen nad) 
als Nachbarn Iauıte Silfernfe derjCrropa jhide. Und am gleichen Tage 
Fran börten. Much deren Mutter, | or babe Präfident Wilfon eine zu- 
Frau Mary Wagner, weldie-mit ig.) monde Antwort gefabelt. 
rem 12jährigen Sohn Rudolph dası Es beißt, dab Lloyd 
imtere Stodhwverk bewohnte, vernapm George binterrüds Yüh- 
fie, amd fhickte ihren Som nadlier ausitredt behufs Ver- 
oben, welder nun jeine Schweiter Kändigung mit den Sinn 
mit durchſchnittener Kehle tot im Feinern. 
Bette und ſeinen Schwager in einer Dublin, 4. Dez. Der Verwal—-— 
tiefen Blutlache auf dem Fußboden tungsrat des County Galway hat 
des Badezimmers auffand. In ſei- das iriſche republikaniſche Parlament 


und italieniſchen Regierung geſche⸗ Tad — iſten derſelben erſchienen. 
hen könne. * — Freilanuns eines Es handelte ſich um den Fall Frank 
Pe EN, — ——— Perſonen. | Raben. | Diefer vor geiler millne 
In ihrem Schlußbericht, den dielfurz nad 12 Uhr an der Kreuzung 
Sroßgejchworenen des November-|der North Uoe. mit der Milmaufee 
termins heute Nichter MeDonald|Ape. von dem. Poliziften D. Pjinau 
MWafhington, 4. Dez. Die Burn | umnterbreiteten, wird die probeweije | feitgenommen worden, da er angebiid; 
Abend des 13. Auauit auf dei] Yesregierung hat fich entichloffen, den | sreilaffung überfüigrter Verbrecher, | Vorübergehende in auffälliger Weite 
Frachthöfen der VJennſylwania Bahn Alliierten-Regierungen keine — ſie in letzter Zeit zu wiederhol- anhielt mit der Abſicht, ihnen Geld 
an Leavitt und 58. Straße verhaf— Ay eftändnifi kinfichtlich der Mer, | ai Malen im Kriminalgericht vor- und Wertſachen aus der Taſche zu 
tet, nachdem dort angeblich für ſie —* * m. RR SER = fan, mit iharfen Worten geriigt|ziehen. Ein freund bes Tyeftgenom- 
eine Waggonladung angeblich wi— teilung der deutfchen Kabellinien zu) und e$ wird vor einer Wiederholmmg | menen namens Candmell erwirkte ei 
= erlanater Spirituofen | 
I 


dent Hymans ein Schreiben überreicht, 
in dem Dice argeniintiche Vertretung mit- — F a: 
teilt, dai fie aufgehört habe, an dem | SKonftantinopel, 4. Dez. Sowjet⸗ 
Vjlterbund teilzunchmen. |truppen haben den Hafen Ineboli am 
Die Der, Staaten haben auf die | Schwarzen Meer bejekt, einen einlau- 
Sinladung der Ernennung eines be- | fenden Dampfer am Landen der Nei- 
ratenden Bepollmächtigten für die ſenden verhindert und angekündigt, 
Kommiffion für Aerüftung noch nicht Daß die Somjetreaierung nicht bulden 
geantwortet, obmohl die Teilnahme | werde, daß die Türken, außer bon 
des Bevollmächtigten die Ver. Staa- !ibr, Hilfe erhielten. 
> feiner Weife verpflichten würde. | Das grofe Sterben. 
ie in London tagenden Premier| -, .. — 
von England, Frankreich und Italien | ——— re zu. —* 
haben die Aſſembly benachrichtigt, ih —— —— 
—— 9 2 5 ’ * * 3⸗ re f 
vaß Armeniens Aufnahme in den ferung von Rußland feit dem Sabre 


Völkerbund jetzt unangebra i, d = 

* —* nd jetzt BEN A ſe — a 1914 abgenommten, infolge de3 Frie- 

Armenten noch feine geiebliche Exi— ge3 und bon Epidemieen. Pie Be- 

itenz als unabhängiges Land beiige. J—— a a zz 

a — Minitter des Nuswär- bolterung bon St. Petersburg iſt 

Der britiſche Miniſter des Auswär— Tre ER 

: 2 E ‚um Y1, die von Moskau um 45 Pro» 

digen, Eurzon, hat Präfident Hymans — 

“ry4y . . = l Jia ati li‘ — — 

vom Völterbund benachrichtigt, daß —° 

Pachtfarmer vor Banferott? 


England einer unabhängigen ameri— 
taniſchen Miſſion nach Armenien Falls auugrei den Landwirten keine Fi— 


nicht beiſtimmen könne, doch könne nanzhilfe gewährt. 
Präſident Wilſon auf jede ‚Hilfe, | Wafbingion, 4. Dez. Falls der 
ſittliche wie diplomatiſche, ſeitens Fongreß den Landwirten nicht wäh: 


märtigen, Pueyrredon, hat heute Präſi— | 


unbegreifliden Verfol— 
gungsmethoden der Bındesanivalt- 
ihaft und die von ihr unter gawij- 
jen Umftänden betriebene Verichlep- 
pungspoliti£ wirft. 

Fabbrint und Wei wurden am 





Bundesregierung verliert die. Geduld | 


interejfant, al3 er ein eigentiunlist mung der brittichen, Franzöitichen 
mit den Alliierten. 


machen, wie einer der —— — Fälke ernitlich gewarnt. Die Habeas Corpus Verfahren im Su— 
im Werte von 53180,000 eingelau⸗ Kommiſſäre heute in der Situng | Peranlajiung dazıı gab der Fall von | periorgericht bei Richter David, und 
En i EEE IE Yomhfins Nomes GSarhor 1 en Borladunasber & 
ren war. cn [Per internationalen Verkehrskonferenz Edward Tomptins, James Harver, in dem Vorl igsbefehl war al 
Die Häftlinge wurden, wie üblich, u a Meta Kalk Merle Tompkins und one Malone. | Zeitpunkt für Vorführung des Ge— 
dem Bundeskommiſſär Maſon vor⸗mitteitte. Bie Verhyandiungen 5a Die Genannten waren bezichtigt, an fangenen 3 Uhr 15 Minuten feſtge— 
geführt und von ihm unter je 510,1lich ſeit längerer Zeit hingeſchleppt, zahlreichen Einbrüchen in die Woh- ſetzt. Die Polizei hatte mittlermei'e 
000 Bürgichatt den: Countypiwinger|ohne daß ein Abkommen in Ausiicht | mungen reicher Yente an Sheridan | Raven nad dem Identifikationsbu⸗ 
überwieſen. Sobald ſie, was on ſteht. Röoad beteiligt geweſen zu ſein und reau geichafft, um feftzuftellen, ob i.e 
' » F (v ir Ritr f. 5 z >» . 1m "DC ( era eren D.oer sr 3 it ine be t i in 
nad) wenigen Tagen geſchab, Bür Japan lehnt es ab, die von ihm be— vurden am vergangenen Dienstag, es N en — 
gen gefunden hatten, wurden jtel.. . . Friffom | a5 Ihr ssall im Strimmmalgericht zung | tun habe. 3 eraab ji, daß Rave: 
El 3 Vpnsfinit antapr [Dlagnahmten Kabel im Stillen] gr, sur r 2.05 °rr Imieberholt im Puchtbaus gefeſſen 
jelbitveritändlich in Freiheit gefebt. "> — Aufruf kam, auf Empfehlung Hilfs- wiederholt im Zuchthaus geſeſſen 
Seither iſt aber ih. Verhör acht Mal! Ozean herauszugeben; England und | jtaatsanmwaits Sohn M. Powerd pro- | und verſchiedentlich wegen Taſchen 
verſchoben worden. Wie Hilfsbun-Frankreich nehmen hinſichtlich der beweiſe freigelaſſen, nachdem ein diebſtahls beſtraft worden wart. 
desanwalt John E. Madigan, dem von ihnen beſchlagnahmten Habel großer Teil der geſtohlenen Sachen Fitzmorris erklärte, es ſei ein 


— ——— — — 


— — — — — — — 








— no 2 : nem Rettchen lag das nod ni 9 i ffenſti = Tall sur Bearbeituna ü ie- a * — nee. 1 Ds: Di möglichkeit geweſen, den 
Englands rechnen. rend der gegenwärtigen Zeit des —— — — ren nl * — ge REIEER: SÜROHERUBE Ci. —* ee — * — J — > kurzen 
en 4 RR: er er : Anjahrige So— Otto, des Ehe⸗ 8 surde, D a, eil Maſo der geſtellt Ade Jar. ee m d rucfze 

Der britifche Vertretet Barnes Hreisniedergange hilft, werden in I Jen, 5 N) T q eine e ten wurde ehaup e cal | er zugeſte vorden wa 


paares ımd fchrie aus Leibesträften.| Frievens abzufhließen, und die Er | in nachiichtigiter Weije die Anträge Klara Emith. 


sr . N Y > af Y= 8 J r > x e . ee.» y . > . 2 = 3 * 24* - an: su» . ie = 0.400: = ae 5 er © e 
will die Aſſembly um Auskunft er- |Nebrasta allein Taufende von Farınz | Dis sofort berbeigerufene Polizei tat! wartung ausgeſprochen, daß die bri⸗ der Verteinigung auf weiteren Auf- Die flüchtige Privatſetretürin des repu- Bewohner von Illinois ganz energiſch Verſpätung. 


ſuchen, weshalb der Völkerbund pächtern von der Scholle vertrieben 
nicht den Krieg zwiſchen den Polen werden, verſicherte der Gouverneur 
und Sowijetrußland verhindert habe. jenes Staaies, MeKelvie, heute in 


alles, um den Mann am Leben zu tiſche Regierung das Verbot von ſchub bewilligt. Maſon beſtritt das blikaniſchen Politikers Haman. Igegen einen folden Mikbrauh der! Der Richter wollte diefe Entihul- 


erhalten, aber es war vergeben®. Er) VBerfammlungen des irifchen Parlaz | aber gejtern ganz energiich und ver-) Gy Palo, Ieras, 4. Dez. Die Amtsgewalt. Wir wollen diesmal |digung imdeilen nicht gelten lajien 


Ueber Methoden Hinfichtlih Zus Iaemeiniamer Cibung des Senats- batte, als ärztliche Silfe berbeifamt. ! ments aufheben werde, pamit leßteres | ficherte, da ımacwährlid Ttarker Hüchtige Privatfefretärin.des an einer | Nut unjerem Unwillen und unſerer und hielt dem Bolizeichef eine 
ſätze er 8 Voltlerbundab ommen und des Sausausichuifes fir Qande Schußwunde in Ardmore, Okl., ge- Verachtung darüber Ausdruck geben, lange Standpauke, die zu einer 
ur A ia ı AI AN = amtı 2 | RX i 


bereits zu viel Blut verloren und Unterhändier ernennen könne. Die Druck auf ihn ausgeübt werde, daß 
gab, ” en im = Park Ho: | gegenwärtige Schreckensherrſchaft fi kai 
ital angelangt war, feinen Geift) verhängnispoll für die Intereffen | Mabigans müde jet und heute, fall3 
a Inn deiltia ſchieden — a Rat Han Er 7 ’ } di — za Be 3 J 

am Montag emdgiltig entihieren) Epmward D. Chaijell von Chicago, | auf. Enalands wie Jrlande. Diele Be | Madigan aus ganz gleich welden 


\npyap oa . 2 . * pr & * vo — 2 , E R * en i — 
werden. Fr | Setretãr des nationalen Verbandes Farbiger ermordet. Ifchlüffe wurden an Premier Lloyd | Gründen, nicht bereit fei, in die 
Ein Zujag zu dem Völferbundad- der Farmhypothelenbänker, empfahl | Mit durchſchnittener Kehle 


er «er der Verſchleppungspolitik 


— — — 
— — — — —— — — 


ſtorbenen Vertreters des Staates im daß ein öffentlicher Beamter ſich ei⸗ äußerſt erhitzten Kontroverſe führ— 
republikaniſchen Nationalausſchuß ner ſolchen Handlungsweiſe ſchuldig te, in welche ji drei oder hier An 
und reichen Delbrumnenbefigers Ha- machte, aber wir marnen hiermit wälte mijhten, Der Richter brachte 
mier | n die, mon, Frau Klara Smith, ift noch ausbrüdlich vor einer Wiederholung |fie endlich abrupt zum Abſchluß mit 
ze. rare * und | George gefandt, wie auch gleichlaus | Verhandlungen einzutreten, die Ve-) immer nicht aefunden worden, doch | Perartiger Dorfäle.” Gegen Zomp= der Erklärung: 
tommen, wonach ber am meiften be- den Ausichüffen gleichfalls Darlehen | eingejplagener Schädeldede Mmurde'tende des Stabtrat? von Galwah, klagten jtraffrei entlaffen würden.| wird an der merifanifcen Grenze fı8, Harper und Dialone find nod-| „Serr Wolizeichef,‘ merken Sie 
tämpfte Artikel Zehn widerrufen an bie Landwirte, damit ſie und nicht geſtern in ſeinem Zimmer in dem welche das Sinn Feiner Parlaments- Da er heute, wie geſagt, in ſeiner ſcharf aufgepaßt. * * mals Anklagen von den Großgeſchwo-— ſich ein- für allemal, daß ſie dem 
werben ſoll, wurde heute in der die Spekulanten den Gewinn der Hauſe Nr. 6209 ©. Ada Straße der | mitglied Siweetmar, wie es heißt, Wohnung krant  darniederliegt, | Kanfas Cith. 4. Dez. Die hieſi- kenen erhoben worden. Veſehl eines Richters in einem 
Aſſembly von dem lanadiſchen Ju⸗ großen Ernte auf den Farmen hät⸗ 8djährige Farbige Chorles Prive tot nicht allein im eigenen Namen, ein- konnte er nicht beim Wort genom⸗gen Holgeibehörden beitreiten da! YAuh gegen Annahme wertlofer I Saheaus Corpus Verfahren aufs 
tizminifter Doberth eingereiht. “Der ten, denn infolge ftarler Nahirage aufgefunden. Die Polizei, iwelde | gereicht. Hatte. Imen werden. Sein Pertreter, der |'n dem bier beihlagnahmten Koffer Bürgſchaft erheben die Großgeſchwo- pünktlichſte nachzukommen haben. 
Zuſatz dürfte dem zuſtändigen Aus⸗ aus dem Ausland würden die Preiſe den Fall unterſuchte, kam zu der Frau „cacSwiney eingetroffen. mit den Einzelheiten der Klagefache | yon Klara Smith ein Tagebuch gg, |tenen energiih Einfprache. Berdre: Won ich bejtimme, dab ein Ger 
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Teilnahme an der Beratung in Lon= !Hötle, der Welt,“ fagte Senator Cap iporgeitern abend in der Wohnung | geritreits um Brirtongefängnis zu ' | ich Erf SEHEN 


l I 
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brini und Werk bon dem beriichtigten | u s Bun jauzüiben, überhaupt nicht gegenBürg- | Feitgenonmene einen „Rekord“ 
angeblichen Gauner und Sd naps⸗ — ſchaft freigelaſſen werden ſollen. hat oder nicht, das kümmert mich 
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Japaner gar nicht berühre, In den (einziges Bufhel Mais auf dem Markt lung beimtehrte, gefunden. Er er —— Macsſwinen auch nicht das angeblich, für fie einen Teil der Mi-|dig begraben worden. | * — — bevor. unmöglich jei, zu feſigeſebie 
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sjchen Most Kanten Le talten der Stadt verfügt Ringkampfes durch Morfü Kra twagen zu jtehlen, vereitelt. 
\ un O4 Kino zoens * = |, hen Moin „FO NAantenSs 9 — . Lehranſtalt ugt Ringkampfes durch Vorführungen, 
den, ein Viertel ſeines Vermögens zu trügen bezichti geordnete Charles ©. Wharton von | N : * tet worden. Auch geſtern wieder. 55 Fi⸗Ordinganz tritt unverzüdg⸗ 333* ee F 
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induſtrie eine Panik hetvorgerufen. Meiller essen: Chi 1% Warb und George Crane von ber begrüßt worden Die Frau n bmngsfaue ärztliche Opiumanweiſun⸗ — —— — Geldſum- 2229 Waſhington Boul auf 
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pital 3 ziehen. Wilſons als Vorſ des ⸗ eskommiſſär Maſon Ba: g: 2 ae a Er dns 
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vas immer wieder auffladernde Te-| X, M, Hayes, Oklahoma City, Otla,; | Boriteber im Bureau der Staatsan Nr. 108 &, La Salle Straie befin=! Einführung „blauer Gefese“ mag zum | punkt. Morgei. teilweiie bewöltt. Herte |lajfen, dahin Tautend, daß der zeitig dazu, und Cohen gab aus fer 





ben der ehemaligen Kaiſerin Auguſte J. D. CTameron, Generalgeſchäftslei: waltſchaft. det, hat ein Habeas Corpus Verfah— Bolſchewismus führen. abend friſche Nordwinde, welche morgen Grieche William Demetral und Jack nem Dienſtrevolver auf die Kerle 
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unendlich ſchwer zu leiden. Ihrem ley, New Yorl; und R. H. Owens, Müöchte ſeine Botſchaft den Volksvertre Kathryn zu gelangen. In dem Bitt— ——— — — Xim voetdoſitigen Teil Regen, Rorgen keiſweiſe würden. Es war ausdrücklich ange- Da Cohen glaubt, wenigſtens einen 
Wunſche gemäß wird ſie in der Xf⸗ Chicago. | tern jelbit vorleien. | geſuch wird ausgeführt daß dieſe im aut einer <T arung — er 8 Zivi⸗ bewölit, im ſüdöſtlichen Teil kühler. Ifogt worden daß der Kampf bis zu | bon ihnen getroffen 5.1 haben wur⸗ 
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miliengruit in Potsdam beigeſetzt Stadtrichter George M. Holmes, Waſſhington, 4. Dez. Im Veiten 
werden. Nun beſchäftigt man ſich in der eine Zeit lang der Anwalt der Hauſe erwartet man heute die = |der Fran Ada Meet,, 1831 Chicago 
-. s - \ Sr £ . £ N pr 3 M | * > E 
biefigen md in bolländijchen Re-| Gefellihaft war und au noch ein ſcheidung darüber, ob Präſident Wil Ave., Evanſton, übergeben wurde, 
gierungskreiſen mit der Frage, ob Aktionär iſt, wurde von aller Schuld ſon, wie es ſein ſehnlicher Wunſch iM, | dah er aber die Koiten für deren IMn- 
Y . Intin af po F 3 8 2 ⸗ rn 5 er a & t »,_® . * 
es dem ehemaligen Kaiſer geſtattet freigeſprochen. Er trat als Zeuge dem Kongreß ſeine Jahresbotſchaft terhalt beſtritt. Die Pflegemutter 
Tr i ! ! rot Jer * weigert ſich jetzt, das Kind wieder 
am Begräbnis den deutſchen Boden renen, daß er keine Kenntnis von den hat ſich letzthin bedeutend gebeſſert. herauszugeben. 


Alter nor A ro F BEN ann fen äftlihen Teile Rtenen. In den ältlihen | ei ilti Entſchei fort: den jümtliche Sojpitä v9 
Alter von zwei Sahren der Obbut Zudrang nicht, anpaffungsfähiger | fe ‚Slider Zeile Segen, Sn den öftlichen | eier — 2 Entſcheidung ort | en 2 ——*— ſpitäler und Aerzte 
3 er: i * > jund fünlicen ZJeiſen ein wenig tühler. Morgen geſetzt werde. Als daher gegen Mit!- auf der Weſtſeite benachrichtigt md 
Einwanderer für bedroht wähnen, hat fur allgemeinen klar. —* — eg | i 
Countnrichter Mitchell heute auf dieſe Jowa: Im allgemeinen klar heute abend und ternacht plötzlich das Licht abgedreht aufgefordert, ſofort Meldung an die 
> nf { zitlidbe Ir Anırta | .. ” gi SR non V 2 
— atchel heute auf diege morgen, “Im üuberiten lien Zeit heute) und von der Bühne aus angefündigt | Warren Moe. Wache zu erjtatten, 
'Erflärung geantwortet, dab die) abend eim wenig fübler. Morgen wärmer, | . ei, calls. et ——— BE i 
| Durhführung de3 „blauen Sonn⸗Iudiang; Regen und fälter beute abend, murde, daß jeder nad Hauſe gehen ſalls etwa ein Angeſchoſſener ihre 
zu f : lic 8 f en Morgen teilweile beivölft und fälter. |tönne, da der Kampf unentfchieden Hilfe in Anſpruch nimmt. 
8 718 8 miM Mi anne» nheitändic ind ilter | . -. . 2 5: - 
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zu betreten. Es mag ſein, daß die angeblich verübten Betrügereien — — ien müffe. „Laffen Sie uns bor= | per fin in Sumce ven amdeit Das Haus war gepadt voll und jeder | wagen raumte an Logan Boulevard 
Erlaubnis unter der Bedingung der| Batte, i — In Fitzgerald, Ga., ſind die ſichtig ſein, ehe wir veraltete, abge-] Sonnenuntergang heute, 4:19 nachmittass. hatte 82.20 abgeladen. Jeder wollte und Franrisoo Avenue gegen einen 
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Vegleitung eines als Ehrenesforte) Eine ſchon por mehreren Tagen | Großgeihtworenen mit Der Unterfus| .. F in . ihr 7 ——— und unnötige Geſetze durchfüh⸗ — Massage iA, 780 
n - BEER | —— — * r 8 eis ‘ J s . Mon foang. 1:14 chmittags. 
bezeichneten Schugperfonals gewährt) gegen Hartley C. Chamber erhobene | ung einer angeblich von den borti- | 1171} — * m. m. ven“, fagte er, „die auf ung pie] "iorarltum. 114 Manor 
werden mag. Der Kronprinz weicht) Anklage wurde nicht von den Groß: |gen Hodfhülern an einem ihrer ..ef Autodiersbar Augetlag Schuld für Unzufriedenheit, Zwie— Der Temperaturſtand. 
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nicht vom Seit der Diutter. _ , Igefehinerenen Surüdgezogen, bagegen |ter verſuchten Fuchsprellerei — 5 — — b ſhalt und Unraſt laden welche leicht VORDER DER Rep Da Theaters wegen der vorgerüicten | Avenue, im räuberifcher Mbficht über 3 
9 Dorn, 4. oe. Die Kaiferin | empfahlen fie, daß bie Klage ER ber |tigt. : Zwölf Hochſchüler wurden ee u . ar; bie Flammen on Bolſchewisnius von eidg 3 Uhr an: =: Stunde auf dem Abbruch der Vor= | fallen hatten, Liegen das Gefährt in 
Auguſia Vittoria verbrachte eine ver⸗ Staatsanwaltſchaft niedergeſchlagen Verbindung mit dem Vorfall aus der * Die Grubenarbeiter von Illi— ſchüren mögen. Schon bor Tanger| . an i an ſtellung bejtehe, durchaus nicht zu: | Stich md wurden von der Bolizet 
hältnismäßia ruhige Nacht. |merde. Chambers, ein früherer | Echule relegiert und außerdem ift ein nois haben ınit 1500 Stimmen Plus | Zeit hat Die Dienfchheit die Ratfam=| ; I ——— Re frieden. bisher vergeblich geſucht. A 
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Ubr moraens....52|ften in achtunggebietender Anzahl, 


Im Krankenzimmer im obereit | Geiftlicher, legte jein Amt nieder, um | Haftbefehl gegen einen der Lehrer, \vclität bejchlofien, 25,000, nicht |feit der Trennung von Kirche und 5 Ubr nadım. 
Stodiverf teilen die Gräfinnnen von |Attien der Gefellicaft zu verkaufen, |, €. Carter, wegen angeblichen tät-|$5000 und nicht $10,000, laut an-| Staat erfannt. Gejehe beziveden,| 7 br abends... En — Für geiitesfranf wird. Dr.D. 
Keller und von Logau, alte freunz|die ebenjo wie faft alle anderen von lichen Angriffs eriirkt worden. Erjderer Borfchläge, zum Bau ine; |den Frieden zu erhalten, Glüd und| % une abends......55| ‚» Abe mornena...n2 die Knüppel gebrauchsfähig, auf W. Scögwid- in Mustegon, Nik, 
dinnen ber Kranken, ſich mit der der —**8* bezugsweiſe deren kam angeblich ſeinem Kollegen Har⸗ Denkmals des ehemaligen internatio⸗ Zufrie denheit herbeizuführen, nicht, 9 üht eng deegezedem Platze erſchienen, war die er⸗ gehalten, der Frau und Tchler 
Tochtet, der Herzogin Luiſe von Vertretern verkauften Altien wertlos rington, auf den es die Schüler ab⸗ nalen Verbandspräſidenten John | ie Bürger unnötig in ihrer }reiheit|12 ine mittern....52| 12 Mhr mittans....s2|tegte Menge zum Auseinandergehen chen ermordete. Er verfucht feiner. 
Braunfchveig, in bie Wache, mobei fein follen, : geſehen hätten, zu Hilfe MWiichell Deapratan - su binden.” FE ER ee Ai nam n.ag Au beivegen. SE Iei Berteidigum. 
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jeden Pfen 
Zi im er 


waren. 
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und Blumen — in hellen ınd mitt- 


mwärt3 bi3 zu Doc. 


- Das vote Gut. 


Lad — wurde von der 
poſt 


Arbeit eingeſtellt wurde. D 
hatten umſonſt verſucht, eine Auf⸗ 
beſſerung ihrer Lage auf gütlichem 


Abmachungen und ließ ſich auf nichts 
Er wies jedes derartige An— 
ſinnen kalt und barſch ab. Er ſollte 
auch verſucht haben, die behördliche 


zu erzwingen. 
nicht durchgekommen. Die Regierung, 
auf die er in allen Tonarten fluchte 


wünſchte, hatte unzweideutig abge— 
winkt und den Beſcheid gegeben, daß 
ſie einen Vertreter entſenden würde, 


ten und verſuchen ſollte, den Streit 
durch gemeinſame Verhandlungen zu 


den Blättern zu leſen ſtand. 
Aber bei dieſem einzelnen Fall und die dummen Kerle glaubten es, 


blieb es nicht. Auch auf anderen ohne lange nachzuforſchen. Sie hat⸗Fe 


Dagegen war gar nichts zu ſagen. bald, herüberzukommen. 
Mit den neuen Maſchinen war es 
auch ein wahres Vergnügen zu ar— 


zum Beiſpiel! 


hatte man dabei zu tun? Man ſaß 
ruhig auf dem Bock, 
Pfeife und fuhr ſpazieren! Wie eine 


abends hundemüde ins Bett ſank! — 
Auch Ellerbeck hielt ſich noch. Aeu— 


lich nachließ, wie der Kammerherr 
meinte. Aber die Leute kamen doch, lich ſtand. 
und die Wirtſchaft blieb in Gang. 


ihresgleichen — „Viehhändler bleibt 
Viehhändler,“ fagten fie, mein fie] 
unter fi waren — und die andern 
meinten, alle Urfadhe zur Unzufrie- 
benheit zu haben. Cie mußten, daß | 
er reich war, jehr reich foaar, und 


merte jich nicht im geringften um ihr 
Wohl und Wehe, lie nicht? machen 


J fonnte, 
ee hmubig geizig. 
Fe ganzen Gegend befannt. 

Diesmal fing e3 bei den Ruffen 
an, bie no auf Großböten geblieben 
J Jaßmund hatte es immer 
wieder eingerenkt — er ſtand ſich gut 
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Imit dem Kontrollunteroffizier, ber 
‚die Aufficht über die Kriegsgefange: 
nen Batte. Baftenberg war geborener 
Rheinländer, ein friſcher und lebens⸗ 
luſtiger Menſch, der trotz feiner 
Schärfe und Schneidigkeit die Men— 
ſchen richtig zu nehmen wußte und 
überall gern geſehen wurde. Er gab 
jedem ſein Recht — nicht nur den 


aus unſeren Tagen von 
Otto Krack. 


— 


„bed 
erworben. 





. Yortjegung.) 


Lohnforderungen hatten den Anz Hohen Herren, denen er die Arbeit3- 


daß auf Liependorf die 


€ | fräfte zumies — fondern auch den 
Die Leuie 


Leuten, die ihm unterftanden. Wenn 
er feine Ruffen manchmal anfuhr, 
dah fie jhlotiernd vor ihm ſtanden 
— fie mußten do, daß er fie bes 
ıfchübte und für fie forgte, wie wind | 
wo er fonnte. Das fühlten fie nicht 
nur, da3 mußten fie auch, denn fie 
hatten Bemweife genug. Sie fürdhte- 
ten und Iiebten ihn zugleich, und 
wenn fie irgend etwas hatten, famen 
fie getroft und vertrauenspoll zu 
ihm. 

Diesmal verlangten fie höheren 
Lohn. Auf andern Bütern, fagten 
fie, hätte man zugelegt, und fie 
mollten auch eine Aufbelferung,. Das 
war natürli Unfinn, denn die Ent- 
lohnung, ‚die die Kriegsgefangenen 
befamen, wurde vom Lager, bon 
oben, feitgefett, und mar überall 
glei. Aber irgend jemand hatte es 
aufgebradit, um die Leute aufrühres 
riſch und widerſpenſtig zu machen, 


reichen: Der Gutsherr 
die einmal getroffenen 


rufen und ſeinen Willen 
Aber damit war er 


und Gchmefel herab- 


die Sachlage unterridh- | 


Der Herr follte bereits 


unterwegs fein, iwie in 


nes „loszugehen“. ſten es dem alten Vogt, der eine ſo 


Nur auf Siebitzhof war nichts zu grundgute Seele war, zu verſtehen 
ſpüren. Alles büeb in Gang, und gegeben, und Moldt ging damit zum 
das war kein Wunder. 


Deun der! Verwalter — das war das beſte, ehe 
war erſtens ein „guter es dem Herrn zu Ohren kam. 
zweitens tein Pfennig] Auch Sabmund hielt e& für das 
ein — er hatte fchon |Ratfamfte. Er fagte vorläufig nichts, 
le die Löhne erhöht und |fonbern rief den Kontrollunteroffis 
onft allerhand Zulagen. !zier an und bat ihn, doch möglichſt 
Baſtenberg 
tam 'auch nach einer guten Stunde 
auf ſeinem Rad angeſauſt und ließ 
ſich über den Fall berichten. Er Hatte 
ſeine eigene Anſicht, denn er meinte, 
den Anführer und Unruhſtifter der 
Rotte zu kennen. 

Es war ein heißer Tag. 


onnte ſich gar keiner vor— 
o ein Raupentriebwagen 
Der pflügte, eggte 
in einem Zuge, und was 








rauchte ſeine 
| Himmel. 

das! Xa, das lieh man|der Kühlung brachte. Die Luft flim: 
Das war eine andere 
den ganzen Tag Hinter 
bermarfchieren, daß man 


! 





war es. 


entlang, und der Unteroffizier führte 
fein Rad an der Hand. 

Links 
Korı, das — 
Der Hafer war nch 
grün, aber der Roggen wurde fohon 
auf Gropböten, Auch | gemäht: 
übbers hatte.e& nicht ver- |, IS fie an ber Arbeitsftelle ange- 


igften® mar alles ruhig, 
te Arbeitäluft auch merf- 


ftanden, die Menfchen zu gewinnen; |Tangt waren, rief Baftenberg den 
er war nicht beliebt, nicht bei Hoch 
und nicht bei Niebriq, nicht bei den | AUF dem Gut war und ben e 
Standesherren und nicht bei den Ar: | Pentlichen, 
beitern. Die einen fahen ihm nicht fannte, 


uffen Swan, der die Tängfte Zeit 
r als or= 
vernünftigen Menſchen 
— — ein baumlanger, 
n, bielten ihn nicht für blonder Menſch mit mächtigen, unge— 
5 m nicht Ihlaehten Gliedern und Zn — 
Hundeaugen, der wie ein Rieſen— 
menſch aus vorweltlichen Tagen er— 
ſchien, wenn er mit großen weitaus— 
holenden Schritten daherkam. 
Er warf ſeine Senſe hin, und 
wie er vor den Unteroffizier trat, 
klappte er die Hacken zuſammen, daß 


| 


nichts für fie. Er füme‘ 





Bifcher Grenadier. 


denn er wußte nicht, ivad kommen 
würde, wußte auch nicht, ma er ber- 
brochen hatte, 

Bartenberg war aber anfcheinend 
in beiter Laune, nidte ihm zu und 
rief: „Iag, Iwan!“ 

Der Ruffe atmete auf, wie von 
einer Laft befreit, und erwiderte 
grıniend: „Gooden Dag, Herr Uns 
teroffigier!" 

Jaßmund ſtand dabei und konnke 
ſich kaum das Lachen verbeißen, wenn 


höchſt 
zu 
Streit. Er feilſchte um 
nig und machte Abzüge, 
Er war geizig, 
Das war in der 


* 


— —— —— —— — — — — 


Kein leiſer Windhauch, nich gut .. ſoll man ſagen ...“ 


merte in der Hihe. Es war, als ob Freunbchen! 
die Welt den Atem anhielt. So ſtill Stelle haben ...“ 


Die beiden gingen den Feldweg de 


s das rei 18 
und rechts das reifende Stelle! 


es knallte, riß die Knochen zuſam⸗ 
und ausbeſſern, bis es einfach nicht men und ſtand ſtramm wie ein preu⸗ 
mehr, ging, und am Sonnabenb, 
on. wenn die Löhne ausgezahlt wurden 
— daß beforgte er immer 
eigenhänbig — fam e3 jebesmal zu 
erreoter Auseinanderfegungen, 


Zmweifelnd und | 
zagend fah er den Geitrengen an, | 





ann nn nn m 





"er das Kauderwelch der Kriegdge: 
fangenen hörte. Sie hatten mit der 
Yeit etwas don der fremden Sprache 

‚gelernt, aber nur Plattdeutfch, und 

das Hang aus ihrem Munde gar 

zu drollig. 

„Wa8 muß man iieber hören! 

| begann der Unteroffizier und fah den 
Ruſſen an, aber es Hang ganz 
freundlid, „mas ijt denn wieder 
los?“ 

„osiwan nich mweeten,” eriwiderte ber 
|Nuffe und zog die Schultern Hoch, 
„Iwan nich weeten.“ 
3J .mwan..!” €3 Hang grol- 
ilend, drohend, und die fchwarzen 
| Augen des Geftrengen begannen ge: 
fährlich zu rollen. 

Das war ein böſes Zeichen, das 
Unheil verkündete. Das kannte er 
ſchon. Lieber gleich alles ſagen, was 
man wußte. 
Er hatte ja keine Schuld und nichts 
verbrochen. Ihm konnte keiner et—⸗ 
was anhaben. So beſann er ſich 
ſchnell und ſtammelte: „Jwan immer 
Wohrheit ſeggen, Herr Untroffzier, 
Iwan nich lögen. Wölln mihr heb- 
ben, mihr Lohn. De annern ook 
kriegen — dor —“ dabei drehte er 
ſich zur Seite und zeigte über das 
Feld. 

„Auf den andern Gütern kriegen 
ſie mehr, meinſt Du, was?!“ 

Iwan nickte ſehr beſtimmt. „Jo, 

Herr Untroffzier, jo!“ 

„So — wer ſagt denn das?“ 

Wieder eine ängſtliche, hilfloſe Be—⸗ 
wegung. „Iwan nich weeten ...“ 

Aha! Er wollte nicht mit der 
Sprache heraus, wollte keinen Ka— 





ru 





u | 3 sa._ meraben verraten. Ein jehr fchöner 
Vercule s Shaker Flanell Zug! Ja, war ein anſtändiger 
Yard breit — beſte Arbeit —J Yardbreit — gut, ſchwere Quali⸗ A [. biel S Bauernfohn. E3 half 
fchwere starke Cualität — nett for tät — toeich geflieht auf beiden Geis erl, dieſer Baue 
tierte Muster in Streifen, Aigurenf tern.  Meites Farben » Eortiment in aber nichtS. 


So 309 Baftenberg andere Saiten 
arf. Er trat dicht dor den Ruffen, 
daß die NRöde fi berührten, und 
Ichrie ihr an: „Von wen weißt Du 
das, Kerl?! Wer bat das gefaat, 
ma3? ch zähle bis drei, berjtans 
den? Menn Du nicht rebeit, mar 
Ichierft Du in3 Lager, Freundchen!” 

Heilige Mutter Gottes! Alles 
andere, nur nicht in? Lager! Da 
war ftrenge Zucht, da gab e3 nichts 
zu verdienen, und bann famten fie 
meilteng noch in die Torfmoore, und 
das mar fein Vergnügen! 

„Eins „„.!" 


Die Stimme fchnitt durch bie 
Luft, hell und ſcharf. Iwan durch— 
zuckte es. 

— 


In den Ruſſen kam Leben und 
Bewegung. „Nich, Herr Untroffzier. 
WIN Iwan feagen, will allens jeg- 
— 

„Gut. Alſo wer was das?“ 

„Wier ſick de anner ...“ 

„Heraus mit der Sprache! Welche 
andere?“ 

„Wise Tid de MWofchel, Herr Uns 
teoffzier!” 

Baftenberg warf Jaßmund einen 
Blid zu. Ob er fi das nicht ge— 
dacht Batte! Der Kleine fchmarze 
Kerl mit den ftechenden Augen war 
der Rubeftörer, der Aufmwiegler, und 
bon dem fchlauen Fuchs lieben fie 
ſich alle gängeln. 

„But, Iwan. Weggetreten!” Der 

Aufje machte Kehrt und lief davon 
— offenbar froh, daß er mit heiler 
Haut davongefommen mar. 
„Wofchel:” Hang e8 mweithin über3 
Ib. 
Bald finnd der Keine Schwarze 
vor ihm. Er madte ein harmlofes, 
dummes Geficht und fchielte argmöh- 
ni bald zu ihm, balb zu bem 
Gutsvermalter hinüber. 

„Na, Wofchel, ich höre, ed gibt 
bier allerhand Klagen? Es gefällt 
und bier nicht befonberg, mas?!" 

Der Ruffe, der feinen Kameraden 
offenbar ceijtig überlegen war und 
die deutfche Sprache ganz gut be— 
berrfchte, wenn er es auch nicht 
wahrhaben wollte, ſuchte nach Wor⸗ 
ten, um fid) möglichit porfichtig aus- 
zudrüden. „Wie hatt, Herr Uns 
troffzter! Gefallen un nich gefallen. 





4 ‚Tat Die 35 jiH armer Kriegögefangener, der 
Sonne brannte, und feine Wolfe am | Wojfchel. 


‘3 vieles gut un vieles 


„Schön. Läßt ändern, 


ſich 


„O, Herr Untroffzier ... is gut, 
r Herr Untroffzier ... dankt armer 

Das hatte 
Eine andere 
| Das war fein Tehnlichiter 
Wunſch. Vielleicht fand er etwas, 
das ihm beſſer paßte, denn den gan— 
zen Tag auf dem Felde arbeiten, das 
war nicht nach ſeinem Sinn. Viel— 
leicht kam er gar in einen kleinen 
Ort, wo er ſich mehr nach ſeinem Ge⸗ 
ſchmack beſchäftigen und nebenbei ein 
bißchen Handel treiben konnte. Er 
—— den Herrn Untroffzier ſehr 
ſchön bitten. 

„Alſo morgen früh zehn Uhr bei 
mir mit den Sachen, verſtanden?“ 

„Befehl, Herr Untroffzier!“ Und 
auf das „Weggetreten!“ machte er 
ſchleunigſt kehrt. — Sein Geſicht 
ſtrahlte. 

„Der Schafskopf!“ lachte Baſten⸗ 
berg hinter ihm her. 


Kriegsgefangener ...“ 
er nicht erwartet. 


und ſah ihn fragend an. 
wollen Sie uns denn den Mann neh— 
men? So war's eigentlich nicht ge— 
meint! Es iſt doch immer eine Hand 
mehr!“ 


„Unbeſorgt!“ rief der andere und 


wandte ſich ihm zu. „Sie kriegen ſo— 
fort einen andern, beſſern. Den 
MWofsel wollen wir aber unfchäblich 
machen. Der ift zu nichts gut, al3 
die Leutz aufzumiegeln. Das wiffen 
wir ja. Der Kerl ahnt nicht, mas 
ihmpgpevorftebt. Morgen fommt er 
ind Nager. Fertig!“ ... 
Damit war der Zwiſchenfall er- 
ledigt, und Jaßmund freuie ſich 





Kannſt eine andere 


| Ohr, und ſchlenkerte hinaus Roch 





AUber Jaßmund verſtand ihn nicht 
„Warum | 


daß alles mieber in Ordnung mar 
und feinen Cana gina. 


Aber die Nuhe hier bielt nicht | 


lang’ an. Bald wurde ber Trieben 
v9 neuem geftört. Ein an fich un 
bedeutende3 Ereignis hatte Folgen, 
an die niemand dachte. 

Der Kutfcher und Pferbefnecht 
war Thon lange nicht nach dem Ge- 
Ihmad de3 Herrn Lübberd. Der 
ſtämmige ftrohblonde Hinrih war 
ein langfamer und fchläfrigerMenfch, 
ber niemals Eile hatte. Sein Wabl- 
Ipruch fchien zu fein: „Kommft Du 
heut nicht, fommft Du morgen, über: 
morgen ift auch noch Zeit“, r 

Der Gutsherr hatte fich über diefe 
unerfhütterliie Gemütsruhe und 
Schwerfälligfeit Thon oft genug ge: 
argert, aber der Mann hatte Pferde: 
berjtand und liebte feine Tiere, Das 





Das war das Beite.|twar ja aud fchließlich die Haupt: 


ſache, und ſo behielt man ihn, weil 
ſich kein beſſerer fand. 
(Fortiegung folgt.) 
— — — —— 
(Sür die „Abendpoſt“.) 


Glück im Unglück. 





Ton PVeter Altamont. 





Schauſpieler haben auch hie und 
da Pech. So ging's den letzten 
Sommer einem jungen und talent—⸗ 
vollen Mann der Bühne, Purdon 
Weſtcott. Sein Herbſi. und Win— 
terengagement hatte länger ge⸗ 
dauert als anfangs beabſichtigt war, 
ſodaß die heiße Saiſon ſchon begon⸗ 
nen hatte, als er ſchließlich bom 
fernen Weſten zurück und wieder in 
New Hort war. Seine Frau, die 
reizende Fanny, hatte ihn begleitet, 
und da ſein Salär ſich auf 3125 
die Wodje bezifferte, hatte fie, die 
die Börje führte, ein ganz hübjches 
Sümmchen zurückgelegt, das ihnen 
wohl eine Weile Rückhalt gab. Al 
lein man weiß ja, die Schauſpieler 
ſind ein leichtherziges Völkchen. 
Purdon hatte erſt einmal etliche 
Schulden von früher her zu be— 
gleichen. Dann maren da etliche 
gute Freunde, die ihn anpumpten, 
Das Ende vom Liede war, dah er 
ih) mitten im Hochſommer ohne ei— 
nen Dollar jah. Und dann Fam 
eben das Reh. E3 war fon zu 
ſpät, um noch an Sommervorſtel⸗ 
lungen anzukommen, und für die 
langen Engagements für den fom- 
menden SHerbit war's noch zu zei— 
tig. Halbe Verſprechungen wurden 
ihm nicht gehalten. Die Not war 
da, die bittere Not. 

Man muß ſich das aber nicht zu 
tragiſch denken. Neun Zehntel der 
Bühnenleute leben ja ſtets von der 
Hand in den Mund, und dann wa— 
ren dieſe Beiden auch noch jung 
und elaſtiſchen Geiſtes. Freilich, 
Fanny war nicht Schauſpielerin, ge⸗ 
hörte nicht zur „Profeſh“, wie es 
heißt. Dafür jedoch hatte ſie ſonſt 
cinen hellen Kopf. Eines Tages 
ſagte ſie zu ihrem Purdon: 

„Du, wir müſſen etwas tun. Es 
it wahr, Mutter Bragg, unſere 
Nährmutter und Kofthauswirtin, 
drängt uns nicht. Sie hat ja aud) 
Sicherheit mit unferen Koffern umd 
Kleidern. Aber wir hätten heute 
3. 2. feinen roten Cent im Vermö- 
gen, wenn ich nidht....” 

„Nun, was?" warf ihr Mann 
ein, 

„Wenn ich Rich nicht raich in’ 
Kleidermadyen geworfen hätte.“ 
„Du? Du madit Kleider? Für 
wen denn?“ 

„sa, ih habe jekt fchon da3 
bierte Koftünt fertig.“ Sie ladıte 
froh. „Alle vier für Mädel vom 
„Say Frolice”, — Mabel Arundel 
bat fie mir verichafft. Heute abend 
bole ih mir meinen Zohn dafür — 
jtebenzig Dollar. Das wird uns 
wieder eine Feine Meile iiber Waf- 
ſer halten.” 

Purdon ſeufzte. 

„Das iſt mir eigentlich nicht 
recht. Allein was iſt zu tun? Nun, 
kommt Zeit, kommt Rat. Ich will 
mal ausgehen und die Runde der 
Agenturen machen.“ 

Und ihr Mann nahm ſein ele— 
gantes Spazierſtöckchen zur Hand, 
ſetzte ſich ſeinen Panama mit der 
ihm eigenen Grazie auf das linke 


einer Stunde war er wieder da, er 
warf den Hut in fühnem Schmwunge 
auf das Bett, und jekte fih. Er 
wilchte fi) abermals den Schweik 


— — ⸗ 


= —— — — 
Jeßt iſt Die beite Gelegenheit 
Gure Weihnachtöplatten zu fanfen, che ber 


Aniturm zu groß wird. Darum Fauft 
iegt, jo fange noch VBorraz fit. 








O Tannenbaum, 
J o Tannenbaum, ge⸗ 
—M don Helene 
Be (Serbardt und Viag 
Vloch. .00, — 
R Stille Nacht. heis 
BE line Nacht, Chorges 
fang: Shr Kinder 
g lein fomımet, Chor» 
nefang $1,00, 

Lob: den Herrn, 
Mänm eranarteit; 
Auf, auf meinHers, 
gelungen don Louie 
Bauer, $1.00, 

Zu bilt das Mär« 
J den meines Lebens 
>» Geſang; Vom Selt 
find die Geigen he⸗ 
rauſcht Gelang, $1. 
I _. F Ein Hera und ein 
IN Sinn, Oreiter; Kärntner Madeln Mari, 
Orefter, $1.00. — Cuba Moon, Bor 
Teoit; In Old Manila, 05 Trott mit 
Gefarntg, $1.00, 

Verlangt unferen freien Katalon von 
Mafsyinen un. Ciallplatten, Berfelbe 
wird auf Yunfh monatlich frei angelandt, 

PVoftaufträge von Mafpinen und Call. 
platten werden pilnltlih ausgeführt, 

Vierrolad und Grafonolad gegen Dar 
ober Abzaplıng, v0 Tage wird für Lar 
gerechnet, Alte Maſchinen werden in 
Tauſch genommen. 

Neue Singer Naähmaſchinen ſtets auf La— 
ger, Gegen Bär oder Mbsablung, 


A. Schlesinger. 


644 W, North Ave, Ghicags, ZU. 
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- Abendpoft, Chicago, Samstag, den 4. Dezeniber 1920. 
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muß man bedenfen. 
bite. Der Schweiß Tief dem armen 
Purdon ftrommeije von den Wan- 
gen, und e3 fing an, ihm grün und 
gelb vor den Augen zu fehimmern. 
Burdon hatte noch nie in feinem Le» 
ben ein Korjett getragen. Während- 
dejien hatte fich feine Frau in der 
Etube auf das Sofa geworfen und 
lachte, lachte, lachte. 


haſt. 
Club auf 
ſchnell. Dann verſchwand er, und 
Purdon betrat das Bureau. 
Korſett klemmte ihn unmenſchlich. 
Die Frauen tragen ja jetzt eine 
Sorte, die faſt bis an die Knie rei— 
chen. Das Gehen darin war ſchon 
ſchwer. Aber das Sitzen und Bücken 
war faſt unmöglich, wenigſtens für 
den, der nicht daran gewöhnt iſt. 















all 
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bon ? 
mut!s2, 
„Wieder nichts. Nlles abgellap- 
pert. Nichts.“ 
Seine Frau nähte md ftichelte 
darauf os, indent jie ihre neuejte 


zit, und jugre etwas 


Schöpfung fritiich betrachtete, 


„Na, nur nicht verzagen. Es 
wird ſchon was kommen,“ ſagte ſie. 
Plötzlich rief ſie: 


— 





ihm den Rock aus, und knöpfte dann 


die Weſte auf. 

„Nanu!“ rief er aus, als er des 
Korſetts darunter gewahr wurde. 

Purdon ſchlug die Augen auf. 
Er ſchämte ſich in den Boden hin— 
ein. 

„Ihr habt mich diesmal erwiſcht,“ 
flüſterte dann Purdon, froh, daß 
ihm eine Ausrede einfiel. „Ich bil— 


„Komm' mal her, Purdon. Tue de mich zur parodiſtiſchen Prima— 


mir den Gefallen und hilf mir hier. 


donna heran, und bei dieſer Bären— 


Sieh, ich muß dies Kleid auf je—hibe iſt das kein Spaß.“ 


mand anprobiren. Zieh's mal an.“ 

Purdon wurde ärgerlich. 

„Laß doch Mutter Bragg herauf— 
kommen.“ 

„Die?“ Sie lachte hell heraus. 
„Deren Hüften ſind um verſchie— 
dene Meilen zu dick. Aber Du 
Du wirſt gerade dasſelbe Maß ha— 
ben wie Ethel Vance, für die dies 
Kleid beſtimmt iſt, wenigſiens wenn 
Du mein Korſett darunter antuſt. 
Warte, ich werde Dir helfen.“ 

Und ohne auf ihres Mannes Ein— 
würfe zu achten, half ſie ihm aus 
ſeinen Kleidern und in ihr Korſett 
hinein, das ſie bald kunſtgerecht um 
ſeine ſchlanke Büſte preßte. Sie zog 
und zog an den Schenkeln, bis Pur— 
don zu ſtöhnen begann. 

Gerade in dem Moment wurde 
an ihrer Türe geklopft. Jemand 
drückte ohne weitere Umſchweife auf 
das Schloß. Purdon drückte dageg- 
gen. 

„Wer iſt's?“ brüllte er. 

„Bill Phillips iſt's. Sackheim 
will Dich ſofort ſehen. Laß' mich 
doch herein. Es eilt. Der Job ent—⸗ 
geht Dir ſonſt.“ 

Die Frau hatte Purdon raſch in 
ſeinen Rock geholfen — über dem 





Korſett natürlich, denn dieſes abzu⸗ 


legen und auszuſchnüren war keine 
Zeit geweſen. 
Bill Phillips, ein treuer Freund, 


trat ſchnell herein. 


„Komm ſofort mit. Ich habe 


Sackheim von Dir geſprochen. Wenn 
Du gleich mitkommſt, wirſt Du, jo 
glaube ich, als zweiter Charaͤkter⸗ 
darſteller mit in meine Truppe 
kommen können. 
zig Semoleons mindeſtens, beſtehe 
darauf.“ 


Sundertumdfünf. 


Sm Nu wareı die Zwei die 


Treppe hinunter, Burdon natürlich 
mit dem Korjett. E3 handelte ji) 
ja nur. um.eine halbe Stunde, denn 
Sackheim's YBurcau war dicht dabei. 


Aber e8 war im Hochjommeer, 
Eine Glut- 


Bill Phillips begleitete feinen 


Ssreund bi zur Türe von Sad- 
heim Bureau, 


„Sag mir, ob Du Erfolg gehabt 
Sch x bier im Comedy 
ich,“ ſagte Bill noch 


Das 


Im Bureau wartete ſchon der 


große Sadheim auf ihn. Der mu- 
iterte den jchlanfen, hübfhen Men» 
fhen aufmertiam. Er hatte ihn 
zivar fon früher auf der Bühne 
geiehen, aber noch nie jo nahe. Er 
erblidte einen leichenblaffen, halb 
betäubten jungen Mann bor fidh, 
den die Schweihtropfen bon 
Stirn perlten. 


der 


„Segen Sie fi, Herr Wescott,” 
murmelte er. 
Purdon machte einen kramphaf— 


ten Verſuch, ſich auf den angewieſe— 


nen Stuhl zu ſetzen. Aber es wollte 


ihm nicht gelingen. Jedenfalls ge— 


hörte Uebung dazu, die Purdon 
eben noch nicht hatte. So ließ er 
ſich denn mit Todesverachtung in 
den Stuhl gleiten. Aber im ſelben 
Moment auch, wohl infolge des au— 
ßergewöhnlichen Druckes, ſchob ſich 
die eine Stahlrippe des Korſetts 
durch das Futter und ſtach den Trä— 
ger in die Hüfte. 

„NAutſch!“ ächzte Purdon. Dabei 
machte er einen krampfhaften Ver— 
ſuch, ſich wieder zu erheben, abet 
glitt aus, und fiel neben dem Stuhl 
hin. 

Sackheim glotzte ihn verdächtig 
an. Purdon krampfte noch immer 
mit den Händen auf dem Boden, 
ohne einen Halt finden zu können. 
Sadheim fonnte fih das Phaeno- 
men nicht erklären. 

„Der Fahrituhl ging nid,” 
wimmerte Rurdon. „Ich mußte die 
zehn Stod hinauf Klettern,“ 

„Sa, aber wenn Sie von dem 
bischen Turnen fhon in Ohnmacht 
fallen wollen, mein lieber Wes- 
cott,“ murmelte der Amprefario, 
„lo fann ih Sie für dieie Rolle 
nicht gebrauchen, mein Lieber. Ner- 
venſchwache und kranke Schauſpie⸗ 
ler haben bei mir nichts zu ſuchen.“ 

Er warf dem armen Purdon ei— 
nen grimmen Blick zu. Der erwi— 
derte nur: 

„Das iſt nicht immer ſo bei mir. 
Heute iſt einmal eine Ausnahme.“ 

Aber Sackheim winkte ſtarr ab. 
Dem armen Purdon blieb nichts 
übrig als ſich zu entfernen. Er traf 
feinen Freund Bill, und der nahm 
ihn no raid zum Lunch. Aber 
dort in der Hite, fhnappte er wie 
ein. Stich nad Quft. Und plöglid) 
fant er um. Er war wirklich ohn- 
mächtin geworben, Ein Kreis Bil. 









— 


* 






* * * 
Endlich war er Bill und die An— 
deren los geworden, und ſporn— 


ſtreichs rannte er nach hauſe, zu ſei— 
ner Frau. Keuchend und mit vor 
Wut bebender Stimme erzählte er 
ſeiner Fanny, wie es ihm ergangen 
war. Aber als einzige Antwort 
lachte ſeine Frau nur, lachte, lachte, 
lachte. 

Purdon wurde wütend. Sie aber 
meinte: 

„Höre mal! Die Idee iſt gar 
nicht ſo übel. Wenn Du nur willſt, 
Du würdeſt einen famoſen Nachah— 
mer von Frauenrollen abgeben.“ 

„Unſinn!“ brummte Purdon. 

„Nein, in allem Ernſt,“ beteuerte 
ſie. „Du mit Deiner ſchlanken Fi— 
gur, mit Deinem hellen Teint, und 
dabei Deiner Baßſtimme, die Du 
mit den Fiſteltönen ſo gut zu vari— 
iren weißt, würdeſt eine falſche 
Dame zum Todlachen abgeben, 
wenn Du nur wollteſt. Wahrhaftig, 
Purdon, ohne es zu wollen, biſt Du 
auf etwas außerordentlich Lohnen⸗ 
des verfallen. Je mehr ich die 
Sache überdenke, je mehr ſehe ich, 
daß Du einen Rieſenerfolg in Aus— 
ſicht haſt.“ 

„Iſt das Dein Ernſt?“ wollte er 
wiſſen. 

„Mein voller Ernſt. Aber um 
ganz ſicher zu gehen, ſchlage ich Dir 
Folgendes vor: Schreibe Dich ein 
zu einer Gaſtrolle bei dem Bühnen— 
feſt im Comedy Club für nächſte 
Woche. Da kannſt Du Deine erſte 
Vorſtellung geben — ohne Dich im 
Voraus zu verraten, verſteht ſich.“ 

Purdon überlegte und überlegte 
ſich die Sache während des Tages. 
Ja, ſagte er ſich, ſie hatte Recht. 

* x iM 

Und jo geihah'3. Zu dem Büh- 
nienfejt im Comedy Club trat Bur- 
don Wescott zum eriten Male als 
neuer Stern auf, Auf dem Pro- 
gramm jtand nur: 

Auftreten der geheimnisvollen 
Sennora Donna Palmira! 
Wer it fie? 

Melche ihrer Stimmen ijt die 
wahre? 

Niemand, aber aud) abjolut nie- 
mand erriet, wer in diejer Sennora 
Palmira tal. Seine eigene Frau 
hätte e8 nicht erraten, wenn fie e3 
nicht im Voraus gewußt hätte. 

Der blinde Zufall hatte es a 
wollt, daß aus dem ehemaligen 
Charakfterdarfteller Purdon Wes- 
cott die geheimnisvolle Eennora 
Talmira wurde. Ein albernes Mip- 
oeichil, das ihm mit dem Korjett 
jeiner Frau zugejtogen war, hatte 
ji als ein äußert günftiger&lüds- 
zufall entpuppt. In dem Berichte 
über das Feit hieß e8 aud: 

„Aber ein reizendes Intermezzo 
ttar das Auftreten der geheimnis- 
vollen Sennora Donna PBalmira 
(niemand Anderes als unfer allge- 
mein beliebter Freund Wurdon 
MWescott). Die gertengleiche bieg- 
fame Figur, die unter blonder, 
brauner, lodiger Perüde zum Küſ— 
fen ausfah, machte mit ihren Solos 
im tiefiten Baffo profundo einen 
untoiderjtehgich fomijchen Eindruck. 
Neue Genre auf der Bühne zu fin» 
den, ift heutzutage ein wahres Kunit- 
jtüd,. Purdom ift die gelungen, und 
twir hören, dab fchon ein halbes Du— 
tend brillante Offerten von unter- 
nehmungsluſtigen Impreſarios ge⸗ 
macht worden find.” 

So war’ aud. Purdon ws im 

rühherbft fchon unter &inem Sons 
— an ihm $2000 die Woche 
abwarf. Seine Frau, die Iuftige 
Fanny, braucht Feine Kleider mehr 
zu madyen. Und mandmal nun 
wirft fie die Bemerkung hin: 

„Sichit Du, das Korjett von mir 
war doch zu etwas gut!“ 


— — — — — 


Krafidroſchkenkutſcher verletzt. 


Sein Gefährt mit einer Eleltriſchen zu⸗ 
ſammengerannt. 

Der 22jährige B. Schaak, Nr. 
2502 Diverſey Boulevard, ein An— 
geſtellter einer Kraftdroſchkengeſell⸗ 
ſchaft, erlitt einen Schädelbruch, als 
ein Kraftwagen, den er lenkte, an der 
Wabaſh Ave. und Harriſon Straße 
von einem Straßenbahnwagen ange— 
rempelt wurde. 

Alser an Weſt Grand und Weſt 
Chicago Avenue von einer Elektri— 
ſchen abſtieg, wurde der böjährige, 
in Dienſten einer Zeitung ſtehende 
Wächter Frank Rehm, Nr. 725 Wal-⸗ 
ler Straße, von einem Kraftlaſtwa— 
gen erfaßt und innerlich fchwer ver- 
legt. 2. Hogay, der Xenfer des Ge- 
fährts, wurde nicht verhaftet. 

Bon einem Mblieferungsmwagen eti- 
ner Zeitung wurde der 4jährige 
Kohn Sohnfon, Nr. 5843 ©. State 
Straße, ein Matroje der Bırndesma- 
tine, überfahren. Er trug innerlich 
Berlegungen davon. 

— —— — 


* Als er ſich in William Lodges 
Wirtihaft, Nr. 3160 Wentworth 
Avenue, Räubern widerſetzte, wurde 
Sohn Bituminar Nr. 3043 Went- 
Be Avenue, in den Naden geichof- 
en. 
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* Ber fein Grundeigentum ver- 
Taufen will, 'rreicht ſaͤnell ſeinen 
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Ceit mehreren Wintern hat eine große 
Zahl von Leuten, befonder3 Müttern, 
die ernftlihen Folgen von vernacdhläjlig- 
ten Erfältungen verhitet durch den Ge= 
brauch von Turpo — der neuen Terpen= 
tinfalbe, die, außerlich angewendet, eine 
Erkältung über Nacht vertreibt, Blutans 
drang aller Art heilt und mertvolle an= 
tifeptiiche Eigenfchaften hat. 

E3 ift nicht3 Mpiteriöjes oder Geheim- 
nisbolles an Turpo — e3 ift eine wiſſen— 
jchaftlihe Zufammenfekung bon deitil- 
liertem Terpentin, Kampfer und Men: 
thol, in einer Salbe oder Einreibemittel, 
das, durch die Haut leicht abjorbiert, die 
anerfannten und mohltätigen Wirkungen 
diefer Arzneimittel an die Wurzeln des 
Leidens bringt. QTurpo, beim eriten 
Anzeichen einer Erkältung in die Nafen 
Iöcdher getan, heilt WBlutandrang und 
Kopfichmerz, Härt die Luftlanäle, 
bringt die Erfältung direlt an der Wurs 





Das Schneider-Crenjot-Loneern. 





Yon,Adolf Gelber. 


Wien, 8, Nov. 1920. 





fens des Schneider-Creuſot-Con— 
cerns auf die öſterreichiſche Inter⸗ 
eſſenſphäre immer angelegentlicher 
mit ſeiner Stellung und Bedeutung. 
So laſen wir in den letzten Tagen 
u. a. die folgende Darſtellung ſei— 
ner Entwicklung: 

Seit dem Kriege hat die Firma 
eine außerordentliche Ausdehnung 
erfahren, die nun auch auf die öſter— 
reichiſchen Sukzeſſionsſtaaten über— 
greift. Man nannte die 1836 er— 
richtete Firma, die jetzt eine Kom— 
manditgeſellſchaft auf Aktien mit 
Fr. 36 Mill. Kapital und Fr. 30 
Mill. Obligationen bildet, vor dem 
Kriege gern den „franzöſiſchen“ 
Kruvp“, obwohl ſie ſich niemals be— 
züglich des Aktienkapitals (160, 
bzw. 250 Mill. Mark bei Krupp) 
weder noch hinſichtlich der Produk— 
tion und Arbeiterzahl mit dem deut- 
jben Unternehmen mejjen fonnte. 
Schneider & Eo. ftellten vor bem 
Kriege mit zirfa 20,000 Arbeitern 
nur 200,000 Tonnen Eifen- und 
Stahlfabrifate her. Krupp aber be» 
ihäftigte vor dem Kriege rund 70,» 
000 Arbeiter (1917 zirka 110,000) 
und war allein im Stahlwerfäper- 
band mit 469,000 Tonnen beteiligt. 


Schon vor dem Siriege hatte die 
dirma in Ze Hadrg eine Automobil» 
fabrif, in Champagne jeinerzeit eine 
Fabrik für elektriihe Majchinen, fo- 
wie in Chalons feinerzeit eine Fabrik 
für Schiffbau. und Eijenbahnmate- 
rial. Auch war jie an den großen 
ruſſiſchen Putilowwerken beteiligt. 
Im Kriege aber hat ſie eine gewal— 
tige weitere Ausdehnung erfahren, 
Unter der Firma Chantier3 et Ate- 
lier8 du Xemple errichtete fie große 
Anlagen für Shiffsbau in Cher- 
bourg und gründete aud) eine Ta- 
brik für optiſche Inſtrumente. Im 
Jahre 1916 nahm ſie in Amerika 
einen Kredit von nicht weniger als 
Fr. 225 Mill. alſo ungefähr das 
Siebenfache des Aktienkapitals, ge— 
gen 61% Prozent Zinfen auf und 
verteilte 17 Prozent Dividende, Im 
jfelben Sabre übernahm fie die von 
der Firma Thyifen gegründete 
HSantes-rourneaur et Avieried de 
GCaen, Debitoren stiegen von Fr. 
55 auf 207, Kreditoren von Fr. 34 
auf 189 Mill. 

Sn Sahre 1917 wurde ein neuer 
Kredit von Dollar 15 Mill, in 
Amerifa aufgenommen und im jel- 
ben Sabre eine Sntereffengemein- 
ihaft mit deu großen belgiichen 
Gründer-Eoncern Empain abge— 
ſchloſſen, durch welchen die Fabriken 
in Champagne ſ. S. an die „Ate- 
liers de Conſtructions Electriques 
du Nord et de L'Eſt“ übergingen. 
Ende 1917 waren bei Fr. 36 Mill. 
Aktienkapital Fr. 369 Mill. Debi— 
toren und Fr. 360 Mill. Kredito— 
ren vorhanden, ferner Fr. 38 Mill. 
Effekten. Der Gewinn betrug 11 
Mill., die Reſerve Fr. 53 Mill.; 
dieſe ſtieg im folgenden Jahre auf 
Fr. 138 Mill. alſo faſt um das 
Vierfache des Aktienkapitals, die 
Effekten auf Fr. 67,7 Mill. 

1918 ſoll die Geſellſchaft engli— 
ſche Kohlenfelder erworben haben; 
aus den Bilanzen ging nichts Nä— 
heres hervor. Tatſache iſt aber, daß 
ſie bei einer engliſchen Geſellſchaft 
ſtark beteiligt iſt, welche den ſon— 
derbaren Namen „Extended Exten- 
fions Ltd.” führt, die 1909 mit 
43,000 Pfund und 2985 Gründer- 
anteilen errihiet wurde und eine 
der zchlreihen IUntergejellihaften 
der Kent Coal Conceſſions Ld.“ iſt, 
welche in Kent Kohlenzechen errich— 
tet. Uebrigens hat die Firma 
Schneider ſchon ſeita1898 in Genf 
eine Finanzierungsgeſellſchaft für 
ihre elektriſchen Unternehmungen, 
die „Societs Franco-Suiſſe pour 
lInduſtrie electrique“ mit jetzt Fr. 
25 Mill. Aktienkapital und Fr. 
32,5 Mill, Obligationen, die an 
einer großen Zahl von Elefirizitäts. 
Unternehmungen, vam̃entlich in 
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reich, der 
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Die Terpentinſalbe, die bei allen Erkältungsleiden und Blut⸗ 
andrang ſofort hilft. Mütter gebrauchen ſie, um die Ent—⸗ 
wicklung von Erkältungen bei Kindern zu verhüten. 
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Für jede Erfältung und Blutandrang 
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(Ruſton) wurde von der Geſellſchaft 
angekauft. 
In der letzten Bilanz für 1919 


— — — — — — — 


Schweiz, Rubland, | hen 






| „Arbed“ GBurbach-Eich. Düde— 


zel zum Einhalt und verhütet deren 
Entwicklung in ernſtlicheres Leiden. 
Lungenentzündung und Jufluenza 
können ſich RNus einer vernachläſſigten 
Erkältung entwickeln — beſonders bei 
Kindern, und forgfame Mütter gebraus 
chen jest Turpo als ein Etandard Haus» 
haltmittel, das fie beim erjten Anzeichen 
von Schnupfen bei den Kindern anvens 
den. Gegen fchiwere Erfältungen, Turpo | 
am Halje und an der Bruft eingerieben, K 
gelangt unter die Haut, vertreibt den 
8 utandrang, ohne auf der Haut Blajen 
zu ziehen oder die Kleidung zu befleden, 


Zurpo ift au bon Wert ald Hilfe bei Ftas 
tarrh, krächzendem Huften, Haldentzündung 
und als antifeptifhes Mittel bei Schnitten, 
Wunden und Brandwunden. Befragt Euren ! 
Doltor oder Apotbteler wegen Turpo—Tfie mers - 
den beftätigen, daß e3.eim gutes Mittel ift. a: | 

Berlauft ig meißen Odal-Krulen mit der 7 ! 

orangengelien und fhimarzen Etilette, 30c und \ j 
60°. Ener Geld wırd Euch) bereitwillig zurüde 
en wenn Ahr nit gana aufricdenges 

ellt jeid, 
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634,15 
berfchiebenen Beleiligungss und 
Finanzierungsgeſellſchaften für fol. 
he Unternehmungen beteiligt iit, 
Dieſe Effekten ftanden 1919 mit Sr, 


Die hiefigen Blätter befaffen fidh |32,2 Mill. zu Bud, Außerdent 
angefichts des fichtlichen Webergrei- |murde ein „Konto für Währungs- 


ausfall” mit Fr. 17,78 Mill. ae= 
ſchaffen. 
Lad) Eintritt des Friedens wur— 
die aroßen Artillerieiverfität- 
ten in Ze Sabre auf die Herftellung 
bon eleftriihen Mafhinen und Die. 
felmotoren umgeftellt. Die Gejell- 
haft trat in Beziehung zu dein gro. 


den 


lingen)=Concern, von denr fie 10,- 
700 neue Aftien übernahm, wofür 
fie ihm eine Beteiligung von Fr, 21 
Mill. an der „Terres Rouges”-Ge. 
jellihaft, den ehemaligen Sütten- 
werfen der Gelfenfirhener Berg- 
werksgeſellſchaft abtrat. Ferner trat 
ſie in Beziehung zu dem größten 
engliſchen Stahl und Elektrizitäts— 
Concern Vickers Ltd. und gründete 
mit ihm zuſammen, um die Kriegs- 
induſtrie auch bei den öſtlichen Nach— 
barn Deutſchlands zu heben, die 
„Societé Polonaiſe de matiere de 
guerre“ in Warſchau mit 50 Mill. 
poln. Mark Aktienkapital und 150 
Mill. Mark Obligationen. Ferner 
erwarb die Schneidergeſellſchaft 40 
Mill. Kronen, das iſt die Mehrheit 
des Kapitals der Skodawerke, der 
großen öſterreichiſchen Kanonen—⸗ 
fabrik. Eugen Schneider, der Vor— 
ſtand der Geſellſchaft, wurde erſter 
Vizepräſident der „nationaliſierten“ 
Skodawerke, jetzt „Aktiengeſellſchaft 
vormals Skodawerke“, die ihten 
Sitz von Wien nach Pilſen zurück— 
verlegte. Bei der Verdoppelung ih— 
res Aktienkapitals von K. 72 auf 
144 Mill. übernahm Schneider auch 
die geſamten neuen Aktien. Auch 
eine tſchechiſche Maſchinenfabrik 


* 


waren Debitoren mit Fr. 340, Kre⸗ 
ditoren mit 300 Mill. angegeben. 
Verſchiedene Effekten mit Fr. 92,3 
Mill. Der Reingewinn betrug Fr. 
13 Mill., die Reſerven erreichten 
die Höhe von Fr. 173 Millionen. 
— —— — 
— LTATUEEIT 
(Gür bie „Ubendpoft*.) 


Tageznenigleiten 
aus 


Aucuyort und Ungegend. 


ee 
Davenport, 2, Dez. 1920, 

Straßenbahndireftor Santoon u, 
fein Aflistent wurden heute morgen 
jeder zu $500 verdonnert, die Stra- 
Benbahnfondufteure zu je $25. Sie 
haben Berufung gegen dag Urteil 
eingelegt. 

Der Stadtrat ernannte gejterm 
abend die folgenden Beamten für 
da3 fommende Sahr: Direktor für 
öffentliche Arbeiten, Sm. RK, Murs 
ray; Straßenfommijjar, James D. 
Selman; Stadtingenieur, NRoscoe 
KR. Earle; Einkäufer, 5. ®. Fried. 
boldt; nipeftor der Elektrizität, 
Ray E, Neljon; Gebäudeinfpeftor, 
Sohn Goettfh; Gefundheiißinfpefs 
tor, Harry Yendt; Zebensmittelin- , 
ſpektor, C. H. Clauſſen; Fleiſch— 
und Milchinſpektor, Dr. Alfrer 
Wright. Der Inſpektor der „Plumb— 
ing“Arbeiten iſt noch nicht ernannt 
worden. 

Die Bärenklajje des Dft-Daven- 
port- QTurnvereins hält am Sams. 
tag abend einen Masfenball ab, 

Der Bajar der Damen de3 Ten. 
tral-Zurnvereins bradte eine Ein. 
nahme von. $300. 


—++ 1; — 


Mufte abladen, 


— 


* 





Auf dem Heimwege nach ſeiner 
Nr. 5737 Winthrop Avenue belege⸗ 
nen Wohnung begriffen wurde Nick 
Fort, ein Angeſtellter einer hieſigen 
Morgenzeitung, an Hollywood und 
Rinthrop Avenue von mehreren Aus 
tobanditen überfallen und während 
einer kurzen unfreiwilligen Spagier- 
fahrt um $20 beraubt. -Bon den fre- 
hen. Wegelagerern. fehlt natürlich 
jede Spur, ER —— 


a 














——— — —— 


Eure 


Angehörigen 


in Deutfchland 


werden in diefem Jahre ein 


Versklidn Mi,® ee 
Fröhliges Weihnachtsfeſt 
zu feiern erwarten, 

Jetzt iſt eine gute Zeit, 
Mark zu kaufen 


und ihnen behilflich zu ſein, es tät— 
ſächlich ſo zu feiern. 

Sprecht hente bei uns vor und 
laßt Ench unſere Ouotiernngen mit—⸗ 
teilen. 


Home Bank & Trust Co. 








„ziie armen Verleger!‘ 
















































Befämpfen ben von ihnen freiwillig 
eingegangenen Kontraft, 


Ein Staatögefeß Dbejagt, da der 
Preis von Schulbiüchern im Laufe 
von 5 Nabren nicht verändert wer: 
den dürfe, Auf Grund diejes Gejet- 
ichloß die Echulbehörde der Ort 
ihait Sa Orange am 26, Juli 1917 
mit der Firma Ecribner & Sons ei- 
nen fünfjährigen Stontfaft zur Lie- 
ferung der in den ihr unterftellten 
Schulen benötiaten Biicher ab. Bald 
jtellte jich beraus, dal; die Firma 
taljdy jpefuliert hatte. Da die Preife 
für Papier und fonitiges Material 
teurer und teurer und die Löhne ho- 
ber und böber wurden, blieb der von 
dem Sontratt erhoffte VBerdienit nicht | 
nur aus, jondern die Firma Fam 
faum auf ihre Nlojten. In ihrer Ve: 
dDrananis wandte fie fich geitern an 
das Bundesgericht mit der Bitte um 
Bewährung eines Einbaltsbefehls, 
der dent Staate verbieten joll, dem 


— 
zes 

















* Milwaukee und Mhland Ave, vorerwähnten Geſetz Geltung zu ver— 
Total Beſtande über 86, 000,000. ſchaffen. In der dem Bundesrichter 
nv20,27d54 | Carpenter unterbreiteten Bittjchrift 
NEE 5 die Firma, dal; jie, falls! 
| man sic zwänge, ji) an den Ktontraft 
: | zu halten, unerſetzlichen Schaden er- 
/ — leiden würde. 
l Der Richter hat die Verhandlung 
644 Borth Ave. 7 2. j in Diefer Sadıe auf den 16. Tezen- 
Floor J ber anberaumdt, Muf das Ergebnis 
—— e — J iſt man um ſo geſpannter, als von 
Telephon Lincoln 339, Bis Zee * Ba. e 
Offen tcden abend bis 8 aber, Eonntag I es e utſcheidung fümtlid) ee 
moeBenS +6 18 Uße. |hörden des Staates, alfo auch Die hie- | 
un — a jige, betroffen werden. Die biefige| 
Oeffentlicher Notar. Schulbehörde und die Eltern der hie— 
Uſigen Schulkinder geben jährlich et— 
Geldfendungen nah allen va $1,500,000 für Schulbücher aus. 
Teilen der Welt, In Anklagezuſtand verſetzt. 
ver Von uber Der Nabel. | Die Bındesgroßgeichtvorenen ha- 
Cchifisfarten von und nad) al« ben geitern die ehemalige Kranfen- 
(en Häfen in Enropa. Vertretung Jeopflegerin Louiſe Ryan, die jetzt Frau 
Er a ? | C. E. Falkenburg iſt, in Amagen 
Geſuche für Reiſepäſſe von und J m. —“ * ———— 
nach der alten Heimat werden J ezichtigt, im Ja we + ſich Geld— 
ſchnellſtens erledigt. J anweiſungen, die ihrer Zimmerdame 
Habt Jhr Verwandte i der alten I Frau Herman W. Lucas von deren 
Seimat und wünfet Nhr bieleiben ber ME in Felde jtchenden Gatten durd) das| 
velten Euch gerne J Kriegsminiſterium übermittelt wur— 
Vollmachten und Affidavits J den, widerrechtlich angeeignet zu ha— 
4 werben au jeder SER don und ausge Einen, und das, während Frau Lucas 


3 jterbenstrant in einem Hofpital dar- 

fnaiafonmir |niederlag.. Dort ift Frau Lucas 

— ion O0) Desssber 1918 berieben. 
Iht 


E ROPA Die Angeklagte iſt geſtändig. Ihr 
Gatte hat die unterſchlagene Sum 

Wenn 

habt Ihr 


andte in Europa wohnen mie, die ſich auf 3150 beläuft, zurück— 

abt, die St den Ver. Etaaten bringen | «rj os Das aber üßt Sie ni 
möchtet, hätten wır gern, daß Ahr und befugt | ” tattet. Tas al er hist ſie nicht 
und Euch von uns erilären aßt. wie wit vor Strafe. Sie kann in jedem der 

Euch hierbei helfen fönnen. nn fie — — 2 ee. o 
egen fie vorliegenden fünf alle zu 

Senn Wir infolge von Uimftänden nit ım-| i — —7— 3 
ftande find. Euch zu helfen, werden wir für! 15 Jahren Zuchthaus und $10,000 


die Sonuitation nicht beredinen, la io «tat J 
"ir haben eine grobe Anzahl von Kunden, \ elditrafe verurteilt werden. 
—e — — ——— — 


die mit den von uns geleiſteten Dienſten zu— 
Vom Schulbeſuch ausgeſchloſſen. 


Mn 
Beoer 
* v 
na T, 


w 
ach 
ıT 


frieden ind, und wirgmügen in der Lage fein 
auch Eud zu beifen, > 

Yyir find Vertreter aller Dampferlinten nad) 
und von Europa. 

Str übermiiteln Geld durch den Diener Blatternfälle veranlaſſen Dr. 
in nach Oeſterreich, Ungarn, Rumä—⸗ 





ilir 


Robertion | 





Maniv 






nien, RunosClavien, C;choflovafien und durd zum ‚Einfchreiten.. 
die Dei Vanf, Berlin, und die VBahgrifche en Be 
Sandeläbant nah allen Teilen Deutichlands, In der Swiftihule an Winthrop 


Sbenfo n len ander opäi .äns > ! 
a ae, onäilsen San | nd Thorndale Avenue wurden ge- 


Weihnachts: Geldfendungen | \iern mehr als 200 Schiiler vom Un⸗ 
Zum Giffigften Tagesturg, |tTriht ausgeichlofien. Dies geſchah 
Alfe Orders vor dem 20. November lau Mnordnung von Gejundheits- 
pr mpt ausbezahlt. tommiifär Robertjon, weil die EI 
Transatlantic Transportatlon Co, tern der Schüler deren Smpfung 
1646 Larrabee Str. nicht geitatten wollten, nachdem in 
— ——— der Swiftſchule und in der Senn— 
John W. Dietzer, Präs. ver Swiſtſchule 

soaugrz | Hohjchule an Glentwood und Mrd: 
— | more Avenue vier Schüler an den 
| Blattern erkrankt waren. Unter den 
Eltern in jener Gegend gibt e& an-! 

icheinend viele ISmpfgeaner. 

Die erfte Mitteilung von jenen Er- 
franfungen ging dem Gejundbeits- 
anıt vom Arzt eines Yadens an State 
Str. zu, wo der löjährige Charles | 
Kopf, 6160 Wintbrop Mvenue, um 


Jos. H. Becker | 





— 


Schiffskarten 
| 
Noldlendungen, 
















— Mundays Begnadigungsgeſuch. 


— Notariats-Kanzlei — 


Einwanderungs-Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 


1.HERZOG& CO. 


534 W. NORTH AVE. 





JVom Bundesobergericht abgewieſen, wen⸗ 
et er ſich an die Staatsanwaltſchaft. 


J Charles B. Mundy, der frühere 
J Bizepräſident und leitende Geiſt der 
J verkrachten, von William Lorimer ge— 
| gründeten La Galle Str. Truft and 
| Sapings Ban, der zu drei Jahren 
Zuchthaus verurteilt wurde, weil er 
Cinlagen annahm, al3 er wußte, daß 
tie Bank-zahlungsunfähig war, hat 
|die ftaatlihe Begnadigungsbehörde 


Veihnachts⸗ und Kenjahrs- 
\erfucht, ihm feine Strafe zu erlafien. 


6 eld ſen dungen Sollte das Geſuch ſofort gewährt 


rch die Oberwarther Spartaſſa, werden, dann würde Mundy nicht 


| 
| 
| 






15nd,fafondoimt 





werden direft tu 


4. ©. für Eijenburger ausbezahlt, weil ich | einmal einen Tag ſeiner dreijährigen 
eine Filiale dorten habe. ei 2 m. M 

RT. — Strafzeit abzuverdienen haben. Er 
Schiffskarten befindet ſich nämlich gegenwärtig in 


von ımd nah „amburg, Bremen, Rotterdam, Freiheit, da ihm bom Obergericht ein 
“tanverpen, Sayre, Triek, Danzig und Liban. | Yufichub der Vollftredung des Straf: 
urteil® bemilliat wurde, der am 

a Um. Schoefernacker 6. Dezember abläuft. Das Bunde2- 
— des E. E. D. U. R. u. B. obergericht, an das ſich Mundy kürz⸗ 
4156 WENTWORTH AVE. üch wandie, lehnte eine nochmalige 


Telephon Bounlevard 2863. ne 2 . ae 
nobsdofafon* | Erwägung des Falles ab. 














J m e i m “ 
American Telephone & Telegraph (| _ ps: Beta Kappa, ätteiter Stu- 
Eine Sividende von zwei Dollars per Attte| dentenverein im Lende, feierte heute 
‚besablt Camstag, den 15. Sanuar|; YMlfiamz ’ 2 
‚an Mltionbefiger, die am Gelhäftsihluß * Williamsburg, Da, jein 144 
Montag, 20. Dezbr. 1920, eingetragen find. | Stiftungdfeft und führte bei dieſer 
G. D. Mil ne, Schabmeiſter. Gelegenheit den britiſchen Botſchafter 
Gedder als Ehrenmiiglied ein; er iſt 


nb20034,18ja15 
ee das vierzehnte britiiche Ehrenmits 
Kejet die „Sonntagpeoft”.Igtieh der Verbindung 
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in New Hort 


































Einer don Amterifa’s feiniten Phonognras 
pben-$abrifanten, in Gbicago, offeriert 
ohne Rüdfiht auf die Koften mehr als 


Zwei Tanjend 
feinfter Corte neue 


Phouographen 
= 50% Nabatt 


Diefe prächtigen Anitrumente wurden für 
die beiten Großbändler des Yande3 berae: 
itellt, denen es unmöglich tar, fie wegen 
finanzieller und Gefhäftsbedingungen aäu 
übernehmen, 


Zu Fabrifpreiien verfanft. 

Seder diefer Bhonograpben wurde hier in 
unterer feblerlos ausgeitatteten Fabrik ge— 
macht. Kommt und febt tvie fie aemadt ſind 
und trefft Eure Wabl, Sie baben fhbönen 
bei Hand acriebenen FSinifb md bocfeinen, 
fräftiaen Doppelfpring » Miotdr (das Herz 
des Phonographen). 


Vollſtändig garantiert. 


— 


| 








| 
| 


| 


| 
ı 





Bar oder Abzahlungen. ’ 
Hier find einige der mäßigen Breife: 
$150,00 Wert zu $72.98 
175.00 Wert zu 83.48 
200.00 Wert zu 93.98 
Einer der beiten im ganzen Lade belanns 
ten Bbonographen wird bon uns gemacht, 
aber ımit Aüariht auf unſere Wooleſale— 
Kundſchaft verfaufen wir ihn nicht unter 

den Kamen der Großhändler, 
Spielen alle Rekords. 

Mahagoni, Golden Dal oder Fumed Dal 
Finiſh. Ihr werdet überraſcht ſein von die— 
fen Preiſen. Kommt und überzeugt Euch. 

Nehmt Humboldt Hochbahn bis Chicago 
de, und gebt 2 Vlod3 weitlihd bi3 Nord 
wood Str, oder nehmt Chicagg Ave, Stra: 
Senbabnlinie, oder fommt in Eurem Xırto- 
mobil. Offen abends und Sonntags. Bringt 
diefe Mnzeige mit Eud. $10 Anzahlung 
teferdieren einen Phonograpben. 

Notiz für auswärts Wohnende. 

Schreibt für dolle Einzelheiten, Wir 
verſenden nah Ahrer Unterfuhung. 


Perkins Phonograph Co. 


827 —839 Nord Wood Strafe. 
Nahe Chicago Ave, 


| 








Ein neuer Rekord. 





Poitflieger Iegt Strede von bier nad) 
New York in 5, Stunden zurüd. 


Wie vom Poftamt in Wafhington 
betannt gegeben wurde, hat der Poft- 
flieger 3. I. Chriftenfen mit feinem 
gejtrigen Yzluge von hier nach New 
York einen neuen Netord aeichaffen. 
Er bat die Strede, die in der Luft: 
linie 742 Meilen beträgt, in 5 Stun: 
den und 31 Minuten zurüdgelegt. 

Ehrijtenfen flog zwilchen Chicago 
und Cleveland durhfchnittlid 117 
Meilen in der Stunde, In der zu: 
legt genannten Stadt jangefommen 
jtieg er in ein anderes Luftichiff und 
jegte feinen Flug nad New York 
mit einer Durhichnittsgeichwindig- 
teit von 151 Meilen die Stunde fort. 

E3 war 5 Minuten vor 7 Uhr, al3 
Ehriftenfen geftern morgen mit 400 
Pfund Poſtſachen das Flugfeld in 
Mayreood verließ. Zwei und eine 
halb Stunden jpäter war er bereits in 
Eleveland angefommen, fchneller, als 
vie bisher gejchehen war. Nur eine 
Taffe Kaffee und ein Butterbrot ge- 
roß Ehrijtenfen, und weiter ging der 
Flug mit einem anderen ylugzeug 
und 425 Pfund Boltfachen. Um 
1:25 Uhr flog er über den Broabmwah 
und zehn Minuten 
ipäter landete er auf Long Island. 








2 en F Der ſchnellſte Flug, der vorher 
* Anſtellung ru nah er F zwiſchen Chicago und Rew York ftatt- 
. Robertſon ſandte daraufhin ſofort ei-⸗7 — von Kapitän €. F. 
— OO: nen Arzt nach Copts Wohnung, und | * F Bundespoftflugbienft = 
er .? . dieſer ſtele dort feſt daß Charles Imacht. White legte die Strecke in 
— .. Rolmadten drei ——— im "ler bon 7, 6 Stunden und 50 Minuten zurück. 
und 11 Jahren die Krankheit eben 
überſtanden hatten. Sie haben die EEE 
kK W K E MN pP F | Swiftihule beſucht, nachdem fie das Aus Bereinsfreiien. 
* ſchlimmſte Stadium der Krankheit| 
4 I D argarethba Damen 
xei: Main 4491. 120 M. Sa Gele &er. | | Ijinter jich hatten, doch handelte es Be ge 4 ubu — per= 
BE OB OR | fich bei den drei Kindern um milde] nptaftet am Mittwoch, dem 8. De- 
Fäll.e Charles, der die Sennihule — — 
iR | n.i IRRE > ‚ Izember, in feinem Verfammlungs 
az bejucht, hat das Stadium des Aus— (ofal As W. 27 Straße eine Bunco 
Bu ſchlags noch nicht überſtanden und — ber alle feine Freunde und 
. Biit dem „iolierhofpital übergeben] fr 0; : imnsich ind 
W d ts: — Gönner freundlichſt eingeladen ſind. 
> ei IR } 2” — Der Vergnügungsausſchuß wird ſich 
J Nach einer vor. Sahren abgagebe-| zemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
Held | endun en nen Gerichtsentſcheidung darf die angenehm tvie möglich zu machen. Er 
8 Sejundheitsbehörde Fein Kind gegen] Hat für ſchöne Preiſe und ſchmack— 
Uden Willen der Eltern impfen, hat hafte Erfriſchungen geſorgt. Anfang 
ne, ec Mlaber das Recht, allen nicht geimbf-/ pr nachmittags. Eintritt, ein- 
J —* DD ' 17 = J 28 RN . m ee: om 
Ungarn Rumänien ete. ——— den Schulbeſuch zu un⸗ſchließlich Erfriſchungen, 35. 
— erjagen. I Er 
* DER Schifisfarten — * Die Weihnachtsferien in den öf— 


fentlichen Schulen werden vom 23. 
Dezember bis zum 3. Januar wäh— 
ren. 

* In Argo wurden geſtern acht an— 
gebliche Spielhöllen ausgehoben. Ge— 
gen 20 Perſonen, welche man dort 
antraf, mußten die Fahrt nad der 
Bolizeiwache antreten. 

* Der nationale Vollziehungsaus- 
ihuß der Lutheraner wird am 7. und 
8, d. M. im Edgemwater Bea Hotel 
eine Gitung abhalten, in welcher 


man ber Frage, ob demnächlt ein 
Theltfongreß der Lutheraner veran— 


Haltet werben foll, näher -zu treten 
beabjichtigt. Auch foll darüber be- 


raten werden, wie den notleidenden | 
Glaubensbrüdern in der alten Hei: 


| mat am wirffamften zu helfen iit. 





'Kefet die „Sonntaapeit“. 


* ran fo viele Frauen regelmäßig leiden, 





— Wegen Meineids prozeflier 
wird in New York George ©. Bader, 


Millionär-Bauunternehmer; er hatte 


Brindell, Bräfident des Baugewerf- 
ſchaftsrats, zu ſchützen verfucht, jet 
geſteht er, daß es aus eigenem Inter⸗ 
eſſe geſchah. Er 
8325,000 Beſtechung bezahlt. Backer 
lam als Kind ins Land, war auf der 
Chicagoer Weltausſtellung Zeitungs 


verkäufer, dann Speiſtwirt und 
ſchließlich Landmakler; als ſolcher 


wurde er reich | 


t Liniment. 


hatte Brinebll 


Aus dem Haufe der Parma. 





Tie Figur des Prinzen Eixtns. 
Von Adolf Gelber, 
Wien, 8. Nov. 1920. 


Sm Berlage Alexander Köhler in Dresden 
eriheint demmächit ein Atwölf Kapitel umtaf- 
fendes Buch mit dem.-Zitel: „Was ih im El 
ternbaufe der Erfaiferin Zita von Oeſterreich 
erlebte“, deſſen »Berfaffer, ein chemäliger fas 
tholiiher Hofgetitiicher fich hier offenbar mit 
einem PBleudonbm Karl Nagemut nennt. Vie 
der YMıtor mit feinem wirflihen Namen beikt, 
babe ich nicht erfahren fünnen, troßdenm man 
nlauben follte, dab die Perion eines fatholl: 
ſchen Hofgeiftliben, der am parmelifhen Hofe 
wirtte und dann aus der Fatbolifhen Kirche 
austrat, dielen Leuten befannt fein müßte. 
I:ie dem fet, berfhiedene Kapitel feines Bir 
cs, in weldem er das Leben und Treiben 
am parmeliihen Hofe int der Villa Pianore 
ſchildert, leſen fi intereffant, Beweis hicfiit 
der nachfolgende Muszug. 


Jedermann wußte, daß der Herzog 
bon Parma eine großzügige MWohl- 
tätigleit entfaltete, daß er feine Fa— 
milie zur Hochherzigfeit gegenüber 
jeglicher Armut anhielt und daß er 
auch feine fchöne, ftolze Gattin in 
äwanzigjähriger Ehe dazu erzogen 
batte, der Benölferung gegenüber eine 
nimmerermüdende Charita3 zu pfle- 
gen. Da war e3 nun jehr interef- 
Iant, die Bevölkerung daraufhin zu 
beobachten, mie fie fich über die Ho= 
heiten hinter deren Rüden äußerte. 








| Da verwandelte jich die demütige Un- 


terwürfigteit, die an den Tag gelegt 
wurde, wenn man eines. Gliebes ber 
hohen Familie anfichtig wurde, in 
Abwelendeit der Herrfchaften in einen 
mitleidigen Gpottl. Der Herzog 
wußte es, trug es fehmeigend und 
[ebte jeiner Zrömmigteit, die bei fei- 
nem Fürften, den ich im jemer Zeit 
fennen gelernt habe, erniter war als 
be; ihm. 

Anders die Herzogin. Gie trug 
Ihiwer an der Mikahtung, die man 
ihrem Gatten in talien entgegen= 


brachte, und |prach es offen aus, daß |fchen Univerfität nur erfprießlich fein 


fie troß des Verzichtes, den der Her— 
30a auf feine Souveränitätsrechte ge= 


‚leiitet hatte, nicht daran denfe, die |fet zurüdgewiefen. Einmal fam in 


Ansprüche ihrer Familie in Italien, 
Ssranfreich oder Portugal aufzugeben. 
Sie umgab ficy mit einer geradezu 
blendenden Grandezja und hielt 
darauf, daß ihre Umgebung demütig- 
jte Ergebenbeit an den Tag legte, dul— 
dete teinen MWiderfpruh und Hatte 
nad ‘innen und außen das pointierte 
Auftreten der Königin. „Fromm, 
weile, gerecht und jtreng zu fein“, 
jagte fie mir einmal beim Anfchauen 
eines Ahnenbilves, „ift der Stolz ber 
Familie Parma“ — was nicht hin= 
derte, daß eine Dame des Hofitaates 
mir fpäter zuflüfterte, von den ge= 
Inannten vier Eigenjchaften habe der 
Herzog nur die Yrömmigfeit, die 
Herzogin nicht einmal biefe geerbt. 
Und das in einem Haufe, wo ber 
Klerus eine ftändige Gaftitätte hatte, 
wo Gottesdienjte in Menge gehalten, 
gebetet, aefaftet und von der Herrin 
jelbit, die täglih zum Abendmahl 
trat, das allerfirchlichfte Veifpiel re- 
ligiöfer Disziplin gegeben wurde, 
Der Autor hatte die jugendlichen 
Prinzen und PBrinzeffinnen zu unter- 
rihten. Namentlich Prinz Rene, er: 
zählt er, legte fih ins Zeug und 
machte in der deutfchen Sprade gute 
Fortfhritte.e Maria Antonia ließ zu 
wünfchen übrig. Die beiden jüngeren, 
ı Prinz Louis und Prinzeffin Jjabella, 
famen immer zum Schlufje des In 
terriht3, um mit ihren Gefchiwiltern 
deutfche Lieder zu fingen. Die mwer- 
| Denbe Kraft des deutſchen Volkslie— 
des im Auslande wurde von der Her— 
zogin in dem Sinne anerkannt, daß 
nicht deutſch ſprechende Kinder gerade 
durch das Singen ſich leichter in den 
Geiſt der deutſchen Sprache einleben. 
Deshalb hatte ſie mich ausdrücklich 
erſucht, Geſangunterricht zu erteilen. 
Man denke ſich nun aber meine Ent— 
täuſchung, als mir zu Ohren kam, 
daß die italieniſchen Hofdamen ge— 
rade den deutſchen Geſang der Kinder 
höchſt bedenklich fanden, weil er den 
italieniſchen Charakter der Erziehung 
verwäſſere. Eines Tages ſagte denn 
auch die Herzogin dem geiſtlichen Leh— 
rer, daß man mit dem deutſchen Sin— 
gen aufhören ſolle, da ſie Rückſicht 
auf ihre Umgebung nehmen müſſe. 
Im März traf zu kurzem Beſuch 
Prinz Sixtus, der im Weltkrieg 
meiſtgenannte Parmaprinz, in Pia— 
nore ein. Sixtus beſuchte damals in 
Feldkirch (Vorarlberg) das Jeſuiten— 
gymnaſium, hatte Primareife und 
ſollte in einem Jahre Matura machen. 
Der Prinz wurde vom Hofſtaat als 
ſehr intelligenter junger Mann be— 
zeichnet, ja man nannte ihn genial. 
Was mich betrifft, ſo teilte ich dieſe 
Auffaſſung nicht, da ich mich in meh— 
reren Unterredungen mit ihm ſofort 
überzeugte, daß er ein guter Durch— 
ſchniltskopf ſei, ſonſt nichts. Er 
ſprach fließend Deutſch, war aber in 


| 


| 








‚feinen Anfchauungen fon ala Schü— 


Iler durchaus antideutfch, ja ausge— 


ſprochen deutſchfeindlich. Er ſym— 
an iiert⸗ hierin mit ſeinem jüngeren 


Bruder Xaver, welch letzterer ſchon 


| 
| 





„Wie mein armes 


Kreuz ſchmerzt“ 


Viele Frauen halten dafür Sloan's bei! 
der Hand, aber es iſt auch groß⸗ 
artig für andere Schmerzen. 


| 
I 








| 
| 
| 
Jenes ziehende, erſchöpfende Kreuzweh, wo⸗ 
iſt 


Ihnell befhmwictigt durd ein wenig Sloan's 
* 


Aber c3 ift aut für die ganze Kamilie, 
endet e3 an, ohne Einzeiben, für alle Arten 
von Rein-und Ehmerzen, vom fharfen neural» 
sifhen Reiben bis au dem dumpfen, siehenden, 
theumatifhem Schmerz. 

Ferner gibt s noch Hüftweb, Hexenſchuß, ent⸗ 
Ründete Musleln, ſteife Gelenke. Haltet eine 
Flaſche zur Hand, denn Ihr wißt nie, wann 
Ibr ſie nötig haben werdet. 

Die arößte Corte ift die billigſte. In allen 
Apothelen — 55, 70c, $1.40. 


sloa 


Liniment 





 Abendpoft, Chicago, Samstag, den 4. Dezember 1920. 


‚der infolge feines Mangel? an Men: 


als 16jähriger Yüngling aus feinen 
antideutichen Neigungen fein SHehl 





machte und gemeinfam mit Sirtus 


und Abbe T. ein Triumbirat bildete, 
das den mütendften Chaupinigmus 
auf feine Fahne gefchrieben Hatte. 
Gelegentlich feines erften Befuches 
in Pianore im Yrühjahre 1904 trie: 
ben die Gefühle des Prinzen Sirtus 
merkwürdige Blüten. Mit einer 
Dreiftigkeit, für die mir ber parla= 
mentarifhe Ausdrud fehlt, lieh er 
ganz öffentlich feiner Abneigung ges 
gen mich die Zügel ſchießen. Der 
Herzog hatte angeordnet, daß Sonne 
tags im Hauptgottesdienft durch mich 
beutfche Anfprachen gehalten werben 
Tollten, weil feine veutfche Dienerjchaft 
nie Oelegenheit hätte, deutſche Predig— 
ten zu hören und andererfeit3, iwie er 
betonte, fein Hofftaat genügend 
beutfch verftehe, um auch von dieſen 
Altarreden zu profitieren, Diefe An- 
Tprachen waren nun gerade das, was 
meinen Gegnern noch fehlte. Sirtus, 

























Ichentenntni3 weder mußte noch ahnte, 
wie jehr er jchon damals von feiner 
Umgebung mißbraudt wurde, — war 
bon einigen Damen folange geitichelt 
worden, bi3 er eine Sonntags wäh— 
rend der Ansprache wiederholt auf: 
fallend die Uhr zog, ich laut räufper- 
te, und, al3 id fchliehlih einen 
Augenblid paufierend nad ihm hin 
fah, eine halblaute Bemerkung zu fei- 
ner Nachbarin machte. Ich verſtand 
davon nur fo etwas wie deutfches Ge- 
quaſſel. 

Nach der Matura ging Sixtus 
nach Paris, um Staatswiſſenſchaften 
zu ſtudieren. Es wurde damals öf— 
ters davon geſprochen, ihn neben Pa— 
ris auch eine deutſche Univerſität be— 
ſuchen zu laſſen, da gerade für die 
Erweiterung des Geſichtskreiſes eines 
Parmaprinzen der Beſuch einer deut— 


könnte. Dieſer Gedanke wurde vom 
Prinzen und ſeinem Anhange entrü— 


großer Geſellſchaft nach dem Diner 
das Geſpräch auf dieſes Thema, und 
die Herzogin nahm Veranlaſſung, 
meine Anſicht darüber zu hören. Ich 
nannte Leipzig oder Berlin, worauf 
die hohe Dame bemerkte, für die Aus— 
bildung zur diplomatiſchen Karriere 
ihres Sohnes könne Paris durch eine 
deutſche Hochſchule überhaupt nicht 
ſerſetzt werden. Man müſſe bedenken, 
daß die Mitglieder der Bourbon— 
Parmas nur in Paris der Verwirk— 
lichung nationale Ideale nachleben 
könnten. Ich habe dann kein Wort 
mehr dazu geſagt. Abbe T. kämpfte 
ganz beſonders gegen den Beſuch 
einer deutſchen Univerſität und be— 
gleitete den Prinzen dann auf die 
Sorbonne. Abbe T. wurde von vie— 
len, die ihn kannten, wohl für einen 
geriſſenen Hofſchranzen und erfolg— 
reichen Diplomaten, dagegen für 
nichts weniger als einen überzeugten 
Prieſter, ja nicht einmal mehr für 
einen gläubigen Chriſten gehalten. 
Und das will in dem erzkatholiſchen 
Hauſe Parma etwas heißen. 
ſah, wie er ſeine paſtoralen Funktio— 
nen auffaßte, wie er Akte, für die 
Rom eine ganz beſtimmte Zeitdauer 
vorſchreibt (zum Beiſpiel die Meſſe), 
in der halben Zeit bagatellmäßig er— 
ledigte, der konnte leicht zu obigem 
Urteil kommen. Dazu ſchon ſein er— 
wähnter Chauvinismus, ſein Kon— 
ſpirieren mit der Marquiſe von R., 
ſeine Intimität mit der Gräfin C., 
einer anderen Dame des Hofes, die 
bis in die Dienerſchaft hinein offenes 
Geheimnis war — das alles waren 
Eigenſchaften, die ihn meines Erach— 
tens nicht dazu geeignet machten, in 
Paris Leiter des Prinzen zu ſein. 
Prinz Sixtus trägt heute, wie be— 
kannt, einen großen Teil der Verant— 
wortung für die Auflöſung des 
Zweibundes; er iſt der Ueberbringer 
der Briefe des Exkaiſers Karl an den 
franzöſiſchen Präſidenten, durch die 
ſich in Frankreich und England die 
Vermutung von dem ſich langſam 
vorbereitenden Zuſammenbruche der 
Mittelmächte zur Ueberzeugung ver— 
dichtete; er hat ſich mithin in den 
Dienſt verräteriſcher Machenſchaften 
geſtellt. Dennoch iſt er nur eine 
Strohpuppe, ein vorgeſchobener Po— 


ſten anderer Perſonen die ſich 3e* [000 angegeben wird, erbeuteten drei | 


Ihidt im Hintergrunde halten 
mußten bi zum heutigen Age. 
Sirtus ift fein Dipiomat, ebenjo- 





durchgeführt und nicht einmal ver- 
chwiegen behandelt. Der Erfaijer 
hatte fi von den Damen de3 Haufes 
Parma und Prinz Sirtus vom Er- 
faifer und biefen zulammen - mih- 
brauchen lajjen. Die deutjchfeind- 
liche Gefinnung des Prinzen, fein 
diplomatifcher Dilettantismus und 
|die grenzenlofe Abhängigteit des Er- 
kaiſers von der Kaiferin im Puntte 
|ber Gattenliebe waren die Mittel, de- 
Iren fich die unverantmwortlichen Ur- 
|heber und Urheberinnen des unheil- 
vollen Planes bebienten, um über den 
Ruinen der Mittelmächte mit Hilfe 
unferer Feinde ein Reich von römifch- 
fräntifch-angelfähfifhen Gnaden zu 
gründen, welches den hiſtoriſchen 
Hoffnungen der Parma-Familie mehr 
entſprochen hätte, als Bismarcks Rie— 
ſenbau. 

Ich habe noch einer Perſon des 
Hofſtaates zu gedenken, die zwar auf 
das Treiben des Hofes nie Einfluß 
ausgeübt hat, aber einerſeits wegen 
ihrer Eigenart und anderſeits wegen 
der Tatſache, daß ſie an dieſem Hofe 
überhaupt möglich war, eine Zeile der 
Erinnerung verdient. Es war 
G., der Hausarzt der Familie. Sel— 
ten habe ich einen Menſchen geſehen, 


an ſich hatte wie Dr. G. Sein Zim- 
mer glich einer Kapelle, verziert mit 
Heiligenbildern und religiöſen Devo— 
tionalien. Seine Bibliothek enthielt 


fett ausfchlieglich tHeologijche Werte, | 


eſonders ſolche astetifcher 
diziniſche Ausſtat enſtände 





ſuchte man vergebens. Viel belacht 
wurde ſeinerze't der Fall einer ita— 
lieniſchen Bäuerin, deren Kind ſich 
bei einem Sturze eine Wunde am 
Knie zugezogen hatte. 
eine Miſchung von Natron und Zucker, 
ohne nähere Anwendungsvorſchriften 
zu 
Bäuerin fehültete die Mifchung dem 


ja nidht3. AS nad) einiger Zeit ©. 
mieber anfragte und das Kind gefund 
fand, war er jehr befriedigt über die 
Wirkung feines Mittels, ftaunte aber 
fehr, als er auf feine Frage, wie die 
Frau das Mittel aegeben habe, hörte, 
jie habe e8 dem Kinde auf3 Ainie ge 
ſchüttet. 
ec das Mittel auch zu äußerer An— 
wendung (!). So beichaffen war der 
Mann, der mir nun ala 
parmanifcher Hofarzt täglich feine 
theoloaifchen Vorträge hielt und ab- 
mwechfelnd damit inWehflagen darüber 
ausbrach, daß er verdammt fer und 
feines natürlichen Todes jterben wer— 
de, 
merfwürdigermweife darin recht behal- 
ten hat, denn ic) erfuhr einiae Jahre 
fpäter, daß er beim Abjpringen von 
einem fahrenden Zuge, in dem er ein- 
geichlafen war und feine Enditation 
überjehen hatte, hinftürzte und dann 
an einer Gehirnerfchütterung ftard. 


Mer | Verhandlungen über Berufung von 


| 


bon Hopkins nach hier fahrenden Zus 
: 19 ige per Eh, M. & St. Ibahn. 
wenig wie feinSchwager der Erfaifer. 3 am un, 
Ihrer beider Schritt war ausgejpro- | 
chene Frauenpolitik, klerikal beein-⸗ 
Hußt, egoiftifch gedacht, ungefchidt | 


— — — — — 


Dr. Dr.B. 
| 


dı etwas derartig bigott Verbohrtes | gin 


"e.|1: aud Montag, Mittinod, 
Na:..r 10 108, 


&, verordnete 


geben. Die logiſch denkende 


dinde aufs Knie; ſchaden konnte das 


Seit jener Zeit verordnete 


königlich 


Erwähnen muß ich, daß Dr. G. 


—:°— 


Gegen die Glaubensheiler. 


Anflagen wegen Totjchlags im Falle | £ 


fterbender Kinder angedroht, 


Los Angeles, 4. Dez. Staatsan- 
walt MWoolmwine hat den Verein der 
Yerzte des County Los Angeles um 
feine Mitwirkung erfucht bei der) 
Ermittlung und ftrafrechtlihen Ver: | 
folaung bon Eltern, weldhe frante 
Kinder nicht von wirklichen Aerzten, 
jondern bon anderen Perfonen be-' 
handeln lafjen, „Der Fanatismus“, 
heißt es in dem Schreiben, „ſolcher 
Praktiker, ganz gleich, welchen Na-— 
men fie ihrem Beruf geben, darf un= | 
ter feinen Umftänden als Entjhuldi- 
gung für Eltern gelten, dafür, daß! 
ſie im Falle ernſter Erkrankung eines 
Kindes keinen wirklichen Arzt zu 


Rate ziehen. Sollte ein Kind infolge 
folder Verfäumnis fterben, jo mad}: | 
ten die Eltern fi des Totfchlags | 
ſchuldig. E3 ift natürlich den Mitz| 
gliedern Yhres Standes wohlbefannt, 
daß an Fanatismus und Wahnvor- 
ftellungen leidvende Eltern dulden, 
daß ihre Kleinen Kinder an bösarti- 
gen Krankheiten fterben und fich wei— 
gern, für die vom Staatsgefeg vorge— 
Ichriebene ärztliche Hilfe zu forgen. 
Die Zahl Hilflofer Säuglinge, welche 
des Lebens beraubt wurden und un- 
ter jolden Umftänden ftarben, feit 
diefer bejonbers gefährliche und un- 
menfchlihe Yanatismus Wurzel ge- 
faßt hat, hat in den Ver. Staaten 
eine erfchredliche Höhe erreicht.“ 
— — — 


Landis als Deutſchenfeind. 


Biktor Berger 


— — — — ——— — — 
J ER“ P 


————— 


|„Deitille" Hatte eine L 





Bo 

Deutldje 
NReichSanleiben, Etant3», Etädtes und i 
ren au3läandilchen Wertpapiere. 


Firſt Mortgag 


und Wohnverhältniſſe eine Sicherheit 


4 nach Deutjchlaud, Dejterreich, Ungarn ı 
per Eıched, Vanlauftrag, Siabel oder 9 
Konten in Europa und jonjtige eurcpä 


Unfere 35-jährige Erfahrung t 
B älteite deutiche Bankhaus in Chicagp. 
Ichreibe deutjch oder engliſch. 

Man fende „Banktratte”, „Monet 


Erledigung am jelben Tage. 
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Wir empfehlen zu Anlagezmeden: 


Bonds 


nduftrielle Bonds, ebenfo alle andes 


| Gftate 


e Rea 


Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 
male Vorkriegswerie baſiert, infolge der gegenwärtigen beſonderen Bau⸗ 


allererſten Ranges. 


Wir beſorgen prompt und coulant 


Geldſendungen 


nd alien anderen Ländern Europas 
tadio. Eröffnung bon sinstragenden 
ſche Geſchäfte durch unſere direkten 


J Verbindungen mit: Deutſche Bank, Dresdner Baut, Disconto-Geſellſchaft, 
Wiener Bank-Verein oder durch unſeren eigenen Vertreter in Deutſchland. 


m europäiſchen und amerilaniſchen 


Bankgeſchäft, unſere Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen und großen 
Umſätze ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir ſind das 


Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder Art 
gratis und franko. Man wende ſich an uns brieflich oder perſönlich; man 


Order“ oder „Certified Check“ mit 


J genauen Inſtruktionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 


BERGER 8&CO. 
Bankgeschaeft 
105 LaSalle St,. Ecke Monroe 


CA 


y 
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Spanifhe Bomben, 
Madrid, 4. Dez. Sn vielen Teilen | 
bon Spanien jind aeftern abend | 
Bombenerplofionen vorgefallen, m 
Sevilla wurde ein großes Loch in 
die Mauer des erzbiſchöflichen Pa- 
laſtes geriſſen, aber niemand verletzt, 
und hier, vermutlich von ausftändis } 
gen Bädern, zwei Mehlmühlen durch | 
ſolche Exploſionen zerſtört. In Ve— 
rona iſt ein Generalſtreik im 
Gange. | 
Sarding in Norfolf, 
Bermeidet durd) vorzeitige Ankunft ge: | 
planten Empfang. | 


Newport Navs, Ba., 4, Dez. Der 
neue Präafjident Harding it heute | 
früh auf dem Dampfer Yaltores | 
bier von der 
troffen, 





bor der erwarteten Zeit an, 


planten geräufhvollen Empfang. 
Seufte nadhmittag ilt er nadı Nor: 
folf mweitergereitt. 
Prohibitionsblüten. 
Louisville, Ky., 4. Dez. 


ſechſte Schnapsbrennerei in Privat— 


wohnungen ſeit dem 1. November 
wurde hier geſtern abend zerſtört, und 
zwei Perſonen wurden verhaftet. Die 
eiſtungsfähig— 


a Genofien vor |Fsit Yon vierzig Gallonen. . 
nn * . |  Gleveland, D., 4. Dez. In Eleve- 
MWafhington, 4. Dez. Ueber die ( 


Berufung von Biltor 2. Berger, 
Shriftleiter des „Milwautee Leader”, 
Adolph Germer, Nationalfetretär der 
Tsztaliftifchen Partei, William Krufe, 
Shhriftleiter des Young Socialifts’ 
Magazine, Louis Engdahl und Zr- 
win St. Sohn Tuder gegen ihre Ner- 
urteilung zu je zwanzig Sahren 
Zuchthaus unter dem Spionagegejeß 
wird am Montag vor dem YBundes- 
obergeriht verhandelt werben, Die 
Verurteilten machen geltend, 
Bundesrichler Landis in Chicago, der 
fie progelfierte, ein perfönliches Vor: 
urteil gegen Berger, Krufe und Ger- 
mer gebeat habe, 
bezw. Defterreicher von Geburt feien, 
tie aus deutjchfeindlichen Bemerkun- 
‚gen des Richters vor Beginn des Pro- 
zeſſes hervorgehe. Der Richter Hab 
auch den Antrag auf Verlegung des 
Prozeifes vor einen anderen Richter 
abgelehnt. 





Bahnräuber. 


Minneapolis, 4. Dez. Wertbriefe, 
‚beren Inhalt auf $25,000 bis $75,- 


| 


Pahnräuber in dem Boftwagen eines | 


Die Täter entlamen, 


Buffalo, 4. Dez. Robert Kazmer 
bon Cleveland wurde bon Straßen: | 
rGubern auf dem hiefigen Bahnhof, | 
als er eine Fahrkarte Löjen wollte, | 
unter Tobesprohungen um $112 be | 


des Gepädtvagens eined Zuges ge: | 
feffelt; erft in Aihtabula, D., wurde 
er gefunden und befreit, | 


Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 
Roñ wegen irgend ei— | 
ner Krautheit oder 
Sqwäche zu konſultie⸗ 
ren. Sie neueſten Heil⸗ 
methoden für Rheu— 
malismug, Magens, 
Leberleiden, Katarrh, 
Kronifhe Krankheiten, 
Vlutitörungen, anitels 
bende Sirankpeiten 
Nerbenihmäde, "chrce 
nifhe, private u, alle 
Harnleiden, 

Das ausgezeich⸗ 

nete deutſche Heil⸗ 
mittel 914 (verbeiierted 606) für die Heilung 
son Bilnivergiftung. 

Dr, Rob’ 2djährige praltife Erfahrung als 
Epeztalift bietet den Aranlen Eicherbeit einer 
erfolgreichen und ehrlihen Vchandlung. 

ine Konfultation oder bertraulide Unters 
sedung foltet Cie nicht. 

Kommen Eie jofort, ehe Ihr Leiden meiter 
tortichreitet. 

Kein Zeitverluft. Br, Rob berecänet fo mes 
nie, daß Tein Kranler feinen Zufiand zu ber» 
nadläffieen braucht, 


M.ROSS, Speziatifl 
Etabliert in Chicago 1802, 


24 Jahre auf bemfelben alten Platz. 
gradnierter und Jizcnjierter Arzt jei 1882, 


35 Sid Dearborn Straße. 
Ede Monroe, Chicago, 
im Griliy-Gebäube, Suite 506—507. 
Nehms Elcvator zum F, Floor. 


ftınden: Täglich bon 9 morgens biß 4 
. und an Eonntagen bon 10 vorm, bis 
teitag u, Cam» 























9, 78. ⸗ dh neiproen, 
5 „P945,7,9,11,12,14,16,19,21,26,28 


wert 











daß | 


da Ste Deutiche, | 


raubt und an da3 Treppengeländer | 


ı Mächte 





| land Heights wurde eine Schnapsab- 
j Müll und Verteilungsitelle ausgeho= 
| ben; vier große Kraftlaftiwagen wa— 
* zur Fortſchaffung der beſchlag— 
nahmten Waren, einer Miſchung von 
echtem und ſelbſt gemachtem Schnaps, 





haftet. 

Lerington, Ky., 4. Dez. Zwei 
große mit Schnaps im Werte von 
1850,000 belabene 
wurden hier auf der Fahrt von Ver- 
ſailles, Ky., nach New York beſchlag— 
nahmt, bis feſtgeſtellt worden iſt, ob 
die Sendung amtlich geſtattet war. 
| Mert der Diejelmotoren. 
New York, 4. Dez. Dr. Edward 
IX. Rumely jagte hier in feinem Pro- 
Izep unter Anklage der Verheimli- 





e ung, daß die „New York Evening | 
|Mail” angeblich deutfches Eigentum 


jei, aus, daß fein Großvater ein 
48’er und Freund von Karl Schurz 
geweſen ſei, er jelbit 1902 bis 6 in 
Deutihland ftudiert und Rudolph 
Diefel, Erfinder der berühmten Mo- 


Itoren, fennen gelernt, jpäter diefe 


Motoren im Bau von Tractor3 in 


feiner landmwirtfchaftlihen Mafchi- |! 
Inenfabrit in La Porte, Xnd., ver für bdeutjfche Angelegenheiten, Zimz 
Itwendet und feinen Umfag dadurch mer 916 Peoples Gas Gebäude, Mi- 
| bon $800,000 das sahr auf Fechzehn | chigan Ave. und Adams Str., Briefe 
Millionen Dollars erhöht habe. m eingelaufen, vdiefe fonnten aber, da 
IXahre 1912 Hatte Dr. Rumely eine | man 
Unterredung mit Theodore Roofevelt | Adrefje nicht feitzu 


über 
land, 

Die Angft vor Konitantin. 
Bejtürzung in Athen. — Volfgabitim: | 

mung verichoben, 

When, 4. Dez. Der PBroteit der 
englifchen, italienifchen und franzo- 
fihen Regierung gegen die Rüdkehr 
des ehemaligen Königs Konftantin 
wurde bon den Gefandten jener 
Premier Rhallis gejtern 
iiberreicht, worauf das Kabinett jo- 
fort in Situng trat. Der Vorfall 
mirb der Bevölkerung in verzuderter 
Form mitgeteilt werben, um Unru= 
hen zu vermeiden. Die Volkzabjtim- 
mung über die Thronfolge maq ber= 
jchoben werden, obwohl alle Borfeh: | 
rungen getroffen worden find, um 
König Konjtantin am 13. Dezember 
von Venedig heimzuholen. 

.2e .Hiiniff vermißt. 

Beiton, 4. Dez. Da3 berühmte 
Leuchtſchiff von Nantucket Shoals 
wurde heute als vermißt gemeldet. 

—— — —ñi —ñ 7 


Alois Halper geſucht. 


ſoziale Geſetzgebung in Deutſch- 
58 9 





Franz Obdrzalek, Speiſingerſtr. 
40, Wien, erſucht die „Abendpoſt“, 
ihm bei ſeinen Nachforſchungen nach 
dem 30 Jahre alten Alois Halper be— 
hilflich zu ſein. Wer irgend welche 
Auskunft über dieſen zu geben ver— 
mag, wird gebeten, entweder Herrn 
Obdrzalek oder aber Frau R. Rank, 
1108 Linton Ave., St. Louis, Mo,, 
davon in Kenntnis zu fegen, 


⸗ 





Panamazone einge- 
G3 herrichte Nebel, trot- | 
dent fam das Schiff zivei Stunden | 

und | 
Serr Harding entging jo dem ge- | 


| 
| 


erforderlid. Ein Mann wurde ver: | 


Kraftlaftwagen: | 


Schiffskarten 
Direkt von und nad 
Libau - Danzig 


_—— iiber — 


Baltic - Amer. Line 


früher Nuff, Am. Linie, 


Preiſe: Libau-Aew York $145 
Bawige „  $135 


Nähere Auslunft erteilt 


K. W. KEMPF, 


120 Nord La Sale Straße, 


20nob** 


Heldlendungen 





nad Tenticdland, Denti-Defterzeih, Cache 
ilovatei, AJugoflavien, Ungarn, Bolen, 


Aumanien und Jtalien, 


Schiffsfarten 


Agentur und Notariat3-Kanzlet, 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Geicäft feit 1908.) 


x: | 619 W. North Ave. Tel, Diverfey 8287; 
Die | 


‚5167 ©. Alhland Ave, Tel. And, 6570, 


Dffen 9—8. Sonntag 9—18, 
| ba4*? 


| 





| 
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| gottonmenes 
JAugenlicht 


IJ iſt es, was wir Euch geben. Leibet hr 
| an Kopfisch oter feufen bie Buchftaben 
| 4 beim Lejen durheinander? Geib Ahr 

A ichtäfrig oder brennen Eure Augen nach 





| 





dem Lefen oder Nähen? Alles dich find 
Symptome von Wugendefeiten Wir 
Gefcitigen alle Angenbeihwerben gänz- 
fich nnd auf wiflenihaftlihe Weile, 
Ueber 40,000 befrichigte Kunden find 
nenügender Beweis unſerer Faähigkeit. 
für Eure Augen umfaſſend zu ſorgen; 
unfere Breife find mähls und wir gu- 
rantiren vollſtändige Zufriedenheit. 
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Dritter Floor, benntzt den Fahrſtuhl. 
| EEE A LTR TREUE FEEDETTTT ET N DEREN TELLER 
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Briefe, 


| 
| 





die fie nit erreichten. 





| Können vom fchweizerifchen Konfulat 
| abgeholt werben, 


Für die Untenftehenden find beim | 
ſchweizeriſchen Konſulat, Abteilung 


trotz aller Bemühungen die 
ſtellen vermochte, 
bisher nicht abgeliefert werden. Die 
Betrefefnden werden deshalb erſucht, 
entweder ihre genaue Adreſſe einzu⸗ 
ſchicken oder ſich die Briefe abzuholen; 


das Konſulat iſt von 10 bis 3 Uhr, 


Samstags bis 1 Uhr, geöffnet: 


Frau Helene Cohn, geb. Salomonski, Gattin 
des dveritorbenen Bernhard Cohn, 1 
Paul Richter, aus’ Zdumnd, 
Baul Iserner Hagedorn, 
Ntarl Neumann, aus Hildburahaufen. 
Karoline Zoeivenitein, geb. Anipad, 
Nahlommen don Albin Spielerivetter, 
Anna Schmidt, geb. Colberg. 
Gbrittof Dohrit, geb. 12, Oltober 1851, 
Chriſtian Beut, aus Sophiendof. 
Peter RVeichard, geb. 1868 zu Baumholder. 
John Danzer, au3 Haffelbof, Württemberg, 
Kellner Sohann Dannhardt. 5 
Kalvar Beicht, geb. 13. Auguft 1866, 
Gottlieb Hennig. 
Paul Seufzer, Milwaukee, Wis. 
Gertrud Helene Margarete Beſwater. 






Otto And Ir, geb, 4, Auguft‘ 1882, ı 
Johann Turszunsti. geb. 22, Oftober 1865, ” 
Mdolf Stein, aeb. 7. April 1886. 

Paul ©: Schwarzſchulz, aus Zgierz. 


Auguſt Schickel, Metzger. 
Wilhelm und Rudolf Jaap. 
Fritz Nagel, geſucht hon Kärl Nagel. 
Ernſt Kellner, geb. 1. Februar 1860 
Erben des verſtorbenen Von der Emden, 
Chicago, Ill. 
Anna Miestzner, geb. Windpiel. 
Frau Anna Upplebeb, geb. Beder, 
Roſa Cimon, geb, Salomon, 
Sohn Bonning,. 2 
Nachlommen von John Rille. 
Marie. Allmendinger, geb, Nillee, 
Robert Eramer, ned, 6. April 1880 in Wien, * 
Amanda Nebrivald, geb, 14. Oltober 1977, 7 
Marta Beer (Dialoniifin), aus Ahaunen 
(Gunsrüch. — 
Prof. Tr. Kammerih, oder beffen Naditom« 7 


en. 
Sohn Kendbod, geb, 27, Februar 1862. 
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— In Portland, Ore., tft in ben” 
Speifewirtihaften der Preis für gmei 
Eier mit Schinten auf 25 Cents Her 
untergegangen. 7 


Eejet die „Sonn 
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Wir werden da3 in Zukunft Bleiben Yaffen, 
der merifofeindlißden Propaganda das Maul 
itopfen und Klar umd deutlich zu verjtehen geben 
und erklären müjfen, dab die Ver, Staaten ive- 
der Merico, nod) irgend einen Teil_merifaniichen 
oder fonftigen Yatein-amerifanifhen Gebiets an- 
itreben und Merico, wie alle füdamerifanifchen 
Staaten al3 abfolut gleihwertig mit uns eradjten 
und anerkennen. 


Tas Dreillafjeniyitem für die 
oberſchleſiſche Abſtimmung. 


Eine der Grundbedingungen moderner 
demokratiſcher Regierung iſt das direkte, ge— 
heime und ſelbſtverſtändlich gleichzeitig auszu— 
übende Wahlrecht aller Bürger. Die Alliier- 
ten und Aſſoziierten haben während des Krie— 
ges andauernd vorgegeben, ſich gegen die Auto— 
kratie und für die Demokratie zu ſchlagen. Seit 
dem Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes hat man 
ſeitens der Entente freilich nicht mehr viel von 
dieſer ihnen in der Verzweiflung entfahrenen 
Beteuerung gehört. Die Friedensverträge, die 
man mit den zu Boden geworfenen Mittelmäch— 
ten abſchloß, weiſen kaum noch leiſe Spuren 
dieſes einſtigen Bekenntniſſes zum Guten und 
Idealen auf. Eine dieſer Spuren war in der 
Anordnung von Volksabſtimmungen über die 
Zugehörigkeit gewiſſer Landesteile zu erkennen. 
Indeſſen auch in ihr war das demokratiſche 
Prinzip ſo verunſtaltet, als ob man ſich ſeiner 
ſchämte. Und wahrſcheinlich iſt es auch ſo ge— 
weſen. Denn die Art und Weiſe, wie man die 
Volksabſtimmungen von allierter Seite verbe— 
reitete, ſchlug allem demokratiſchem Weſen ge— 
rade ins Geſicht. 

Bisher hat man die Abſtimmungen in 
Schleswig-Holſtein, in Weſt- und Oſtpreußen 


nem Kriege gegen England zu retten“, und 
ſelbſt die Sympathie für Irland würde nach 
Anſicht dieſes Blattes verſchwinden, falls die 
Aera des Mordes und der Vergeltung andauern 
ſollte. — „The Rocheſter Herald“ (Unabh.) 
hält beide Parteien in dieſem Kampfe für un— 
gefähr gleich ſchuldig und bezeichnet die Zu— 
kunft für Irland und England als dunkel. 

„Ihe New York Herald“ (Nep.) meint: 

„Richt einmal ein Zehntel oder ein Hun- 
deritel des iriihen Volkes Fönnen mit der Ir- 
land degradiergenden Taftif der roten Sinn 
seiner oder ihrer fchwarz -» gelben Gegner ein- 
veritanden fein.“ Amerikas Pilicht ilt e8 nad) 
der Anficht de$ „Herald“, beide Seiten zum 
Aufgeben de Kampfes zu veranlajieı. 

Nah der Meinung de3 „Bofton Herald“ 
(Unabh. Rep.) empfindet das amerikaniſche 
Rolf „Veradtung” für die britiihe Politik und 
„Nbichen” gegenüber den Methoden der Sinn 
seiner, „Ihe New Norf Mail” (Unabh.) ver- 
meidet zivar, Amerifa die amtliche Rolle eines 
Schiedsrichter oder eines Polizeichefs3 anzumei- 
fen, bemerft aber: 

„Es ilt offenbar, daß ein fo empörender 
Zuftand in Srland ebenjo wenig fortdauern 
darf, als er in Belgien hätte andauern können 
oder auf dem Balfan oder in irgend einem 
Zentrum der Unzufriedenheit und der Ayfruhr 
geduldet werden darf.” 

Diefer Anficht ift au) „The Fort Wayne 
Sournal Gazette” (Dem.), weldje meint: 

„Es wird immer flarer, da die organi-! 
fierten Mächte der Menjchlichkeit Ichliehlich wer: 
den England wifien Iafien müfjen, daß wir nicht 
im dreizehnten Nabrhundert eben.” 

Ohne die Ermordung britiiher Beamten 
und Soldaten zu billigen, mweiit „Ihe Spra- 
cafe Herald” (Unabh.) darauf hin, da es „ver— 
ihiedene Grade in folden Verbredhen gibt“ und 
verfichert, daß „die Vergeltung noch weit gratt- 
famer gewejen ijt“. Damit ftimmen „Ihe 
Norfolf Ledger Dispatch“ (lnabh. Dem.) und 
andere Blätter überein. „Ihe Hartford Times“ 
(Dem.) erinnert an die „Schredlichkeits”- 
Theorie der deutichen Kriegsführung und nennt 
die Britiihen Methoden „Herrihaft durch 
Mord“. Diejes Blatt weist auch auf das Majlafre 
bon Amritfar bin, für welches General Dyer 
vor etlihen Monaten abaejett wurde. 

Auch „Ihe Buffalo Erpre” (Unabh. Rep.) 
verurteilt die Cchredenstaten der „Schwarz- 
Gelben” an „Dublins blutigem Sonntag”, 
weldhe angebli nn Namen von Gejet und Ord- 
nung begangen wurden. „Ihe Toledo Blade“ 
(Unabh. Rep.) hält die „Schwarz - Gelben“ 
ebenfall3 für jhuldiger al3 die Sinn Feiner, 
denn Während die lekteren nur ihre geſchwo— 
renen ?yeinde töteten, mordeten die eriteren ohne 
Unterfhted Männer, Weiber und Hinder. Nadı 
der Anſicht des „Evansville (Ind.) Courier“ 
(Unabh.) verfolgt England einen ſchmachvollen 
Kurs. „Die ſtolze Beherrſcherin der Meere“, 
ſagt „The Courier“, „hat ſich zur Dirne der 
Barbarei erniedrigt.“ 

Aber es gibt auch Blätter, welche Eng- 
land in Schutz nehmen. „The Norfolk Vir— 
ginian Pilot“ (Unabh. Dem.) z. B. ſindet, daß 
Irland ſich die Sympathien der Welt verſcherze, 
die ſich mehr und mehr England zuwendeten, 
welches „ehrlich verſucht, Irlands Beſtrebungen 
mit dem für die Sicherheit des Weltreiches un— 
umgänglichen Minimum in Einklang zu brin— 
gen“. — „The Fargo Courier News“ (Non 
zartiſan League) erklärt die von beiden Sei— 
ten begangenen Grauſamkeiten als Akte der 
Kriegsführung und verſichert, Amerika habe 
kein Recht, ſich über die britiſche Brutalität zu 
entſetzen; es möge die Geſchichte der Beſetzung 
bon Haiti Studieren. 

Viele Blätter fprechen fi) gegen eine ame- 
rifaniiche Intervention aud. So fagt „The 
Memphis News Scinitar”“ (Ilnabh.): 

„Zo jchr wir audh mit Irland fompathi- 
fieren mögen, steht e3 unjerent Zande dennod 
nicht an, die Angelegenheit zu regeln oder in 
Ordnung zu bringen, jo beflagenswert dies aud) 
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32. Jahrgang. — Nr. 288. 


—„Ausdehnung nach Süden.“ 


Der frühere Bundesſenator Theodore E. 
Burton, von Ohio, der am 2. November zum 
Mitglied des Repräſentantenhauſes gewählt 
wurde, erklärte geſtern in einer Rede vor der 
Illinois Bar Aſſociation, die Vereinigten Staa— 
ten würden ſchließlich doch in irgend einer 
Form der Völkerliga beitreten müſſen, denn es 
würde unmöglich ſein, die alte Politik der Iſo— 
lierung in vollem Umfange aufrecht au erhbal- 
ten. Wir würden Teil nehmen müſſen an der 
politiſchen Weltarbeit. Dabei müßten wir uns 
aber vor „gieriger Ausdehnnung“ hüten. 
„Ausdehnung nach dem Süden würde“, ſo 
führte Kongreßmitglied Burton aus, „uns Völ— 
ker einverleiben, die uns nicht geiſtesverwandt und in Kärnten erlebt. Trotz allen Hetzens 
find, Ausdehnung nad) dem Norden würde und trotz des angewendeten Zwanges iſt das 
vernünftiger ſein, es ſcheint jedoch kaum mög⸗ Ergebnis für die Entente jedesmal eine Bla— 
lich, daß Verhältniſſe eintreten könnten, die mage geweſen. Sie hat ſich das zur Lehre die— 
uns veranlaſſen würden, Kanada oder einen nen laſſen und gedenkt die bevorſtehende Ab— 
Teil davon zu annektieren.. .“ ſtimmung in Oberſchleſien in einer Weiſe zu 
Das Intereffante und Bedeutungsvolle an handhaben, daß ſie auch nach derſelben hinſicht- 
dieſer Rede iſt, was Burton über „die Ausdeh- lich der Entſcheidung über die Zugehörigkeit 
hung“ ſagte, und hier wieder, daß er vor einer |de Landes freie Sand behält. Die Franzo— 
Bolitit der „Ausdehnung nah Süden“ |fen, denn fie jind in diefem Falle felbitverjtänd- 
warnte. E3 wird mitgeteilt, da feine Hörer lid die Entente — treiben in Sachen der Mb- 
ausnahmslos den Eindruf aewannen, daß der ſtimmung ein nichtswürdiges Doppelſpiel. Am 
erfahrene Bolitifer und Staatsmann Merifo |liebjten hätten fie die Abjtimmung überhaupt 
im Auge hatte, als er von “Ausdehnung nad | bintertrieben und SOberjchlefien ohne Weiteres 
Süden“ fpradh, und eine andere Annahme ift Jihren polnifhen Freunden — mögen jie nod) 
fa in der Tat faum möglid. biel Freude an ihnen erleben! — ausgeliefert. 
Merifo ift unfer nächiter Nachbar im Sü-| Das ging num aber dod nit gut an. Der 
' ben und jede Ausdehnung nah Süden müjte| Bruch des Verjailler Vertrages wäre gar zu 
" Über Mexiko hinmweggehen. Einmal — als die | fra gewefen. England und Italien, bei de» 
Vereinigten Staaten das Panamafanalgebict | nen Frankreich fowiejo jhon viel auf dem Sterb- 
„nahmen“ — wurde Merifo ja überfprungen, | holze hat, würden nie ihre Zuſtimmung dazu 
es iſt aber keinesfalls anzunehmen, daß dies gegeben haben. Die Sache mußte alſo anders 
nochmals geſchehen würde, oder könnte, falls gehandhabt werdẽn. Und es iſt den franzöſi- 
Amerika ſich zu einer Politik der „Ausdehnung ſchen Staatsmännern, jüngſt aus London eitt- 
nad) Süden“ entihlichen, bezw. verleiten Taf. | getroffenen Depejchen nad; zu urteilen, tatjäd- 
' jen follte. € Scheint gewiß, dab gerade Me lic) gelungen, die demofratiichen Engländer zu 
| rifo das Ziel fein würde, wenn in abjehbarer | einer Gutheißung der von Frankreich vorgeſchla- 
| Beit die Vereinigten Staaten für eine Poli-| genen merkwürdigen Abitimmungsmethede 
| HE der Ausdehnung geivonnen werden follten. breitzufchlagen. Leicht ſcheint es ihnen nicht 
Indem Kongreßmitglied Burton vor einer geworden zu fein. Denn das Telegramm mel- 
; Bolitit der Ausdehnung nad Süden warnte, dete bon einer außergewöhnlich Tangen Eitung, 
warnte er bor einer Rolitif der Ausdehnung an deren Ende Lloyd George um des ‚lieben 
auf Merifo umd damit vor den Antereifen | Sriedens willen fein anfängliches Veto zurückzog. 
mb SElementen, die ſeit langen Jahren ihr Die Abſtimmung in Oberſchleſien wird 
Beſtes und Schlimmſtes taten, hierzulande dancd) nidt an eimem Tage —— 
und Mm Metifo die Mikftimmung und dag | Jondern auf drei zage berteilf werden. Am 
| ug Be —* — ur se Sie — — er 
, Rölkern mwachhzuerhalten und zu erhöhen, un ‚ . g a « 
meriia zu einem miitäriſchen Einſchreiten in ſgezogen ſind, und gui dritten die, welche erſt 
erito zu veramaffen — das heiht, einenvor kurzem ihren Wohnſitz nach Oberſchleſien 
Frieg zwiſchen den beiden Ländern herbeizu- | verlegt haben: Alfo eine Art Dreiflafenwahl- 
Rühren, der zur Angliederung, borerit tenig« geek. Die Einteilung, der Stimmgeber in die 
hen des nördlichen Merifo an die Pereinig- —— a. — — an 
ten Staaten zu führen beftimmt märe. ira) UGE auf DEr WAND -—— zu DEI SIDER, 
|? Die fogenannte „merifaniiche Trage” hat —— —— ꝓic — — 
feit Johren die amerikamſche Poutik beunruhigi Abſtimmung den Polen zuſprechen zu können, 
| md Schwer beläftigt und belaftet, Sie iſt des wenn das Ergebnis der Abſtimmung hauptjäd)- 
' „enfant terrible“ unferer auswärtigen Veziehun- ih durd die an zweiten oder gar am dritten 


| 













duftrieorte, fi mit einer deutjchen Bevölferung |aue Anterfiichunma der Rhilippinenfr u 
bejiedelten, Diejen Deutichen, die Oberjchlefien Shaffen. ng Po * frage 3 
erſt ſeine wirtſchaftliche Bedeutung gegeben, die Ebenſo denkt „The Toronto Star“ (Ka— 
es erſt „gemacht“ haben, wie der Amerikaner nada), welcher die Frage ſtellt: „Falls eine 
ſagt, will man ihren Einfluß auf die Frage der | Kommiſſion zur Unterſuchung der amerikani— 
—— — ſchmälern. Das heißt alſo ſchen Inſelbefizungen oder der Lynchmorde im 
mit anderen Worten: man hat lange nach ei⸗ Süden geſchaffen werden ſollte, wie würde das 
nem Mittel geſucht, die Beſtimmungen des amerikaniſche Volk ſich dazu ſtellen und was 
Vertrages von Verſailles hinſichtlich der Ab- würde es darüber denken? 

ſtimmung zu umgehen, und glaubt es nun 
in dem Dreiklaſſenwahlſyſtem gefunden zu ha— 
ben. Und die Leute, die das ausgeheckt haben, 
wollen für Recht und Wahrheit, für die Be— 
freiung der Völker, für die Beſeitigung des 
Militarismus und für die Demokratie und für 
wer weiß noch alles gekämpft haben! 





Die Deutſchen im alten Vintſchgau (Ober— 
Etih — Alto Adige) fordern von der italieni- 
ihen Regierung Afhebung der jtaatlihen Kon- 
trolle ihrer Schulen, Befreiung von der Mili- 
tärdienjtpflit, Erridtung territorialer Mili- 
zen und BZurüdfzichung der italieniihen Trup- 













| * 2 ch am. | Tage Abitimmenden herbeigeführt wird. Wen] fein man.“ 

. gen, eine Art böfes Stehmännden, das fich im- | ZAge I erbeigeführ n mag. 

| ; : 5 fommt da nicht daS Laden an? Die ober— Ihe Grand Rapids Preß“ Mnabh 
mer wieder meldet, ſo oft es auch niedergedrückt ze.” A ,. „The Grand Rapids Preß nabh.) 
En N E ſchleſiſche Kohlen. und Sütteninduftrie it erit) äußert fi” mikfällig über die Tätigfeit der 
; Bintereffen die „Ausdehnung nad) Süden” ans» e rg \ \ 

— und beharelich. und zielbewuht darauf ſchen geſchaffen worden, und die Folge davon vergleicht dieſe Unternehmung mit einem et— 
hin arbeiten, und zwar mit Mitteln und auf eine war ſelbſtredend, daß das früher ſpärlich be mwaigen Unterfangen amerifafeindliher engli— 
völferte Oberjhlefien, und bor allem feine Snt-| cher Schriftleiter, in London eine Kommifiton 
| hfer einigermaßen „gefährlich“ machen, ihrer 
Y Bropaganda offen und entichieden entgegenzu- 
| treten. Indem fie fich al3 Träger und Por« 

' Rulturmifion der Republik Hinftellen, verdädti- 
"gen fie alle eimaigen Gegner im Voraus eines 
I ihmwächlichen Amerifanisms, Das wird fo 
 Bropaganda erfannte und verurteilte, verhindert 
baben, Xlar und deutlich dagegen herauszulom- 
en und auf die große Gefahr hinzumeijen, die 
Da die „merifaniihe Frage“ Teineswegs 

elöjt ift, fondern jo bald fidh eine Gelegenheit 
hei, oder Ihaffen lich, wieder aufleben wird, 


ee Des erklärt fi) Daraus, bat; febr ftarte im letten balben Jahrhundert von den Deut-| „Amerikanischen Kommifiion für Sreland“, Sie 
Mrt und Weije, die e3 im Sinne der Berufspoli- 
kämpfer der „Ehre“ Amerifa8 und der hoben 
| mandem, der da8 Treiben der merifaniichen 
he für unfer Land und Volk heraufbeihtwört. 
t e&8 anzuerkennen, das Burton die Mahnung 


dor einer „Ausdehnung nad) Süden” risfirte; — — pen. Gegen dieſe „bangermaniftiichen“ Zumu · 
» ilt aber zu hoffen, daß er dabei nicht ſtehen tungen ereifert ich, natürlich die italieniſche 
bleiben, ſondern auch im Kongreß bei der erſten Preſſe. So ſucht die römiſche „Idea Nazio- 


nale“ in einem längeren Artikel nachzuweiſen, 
daß die Deutſchen im Alto Adige überhaupt 
keine vernünftige Berechtigung hätten, ſich 
irredentiſtiſch zu gebärden, da ſie nicht im ei— 
genen Lande unter fremden Joche ſeufzten, 
ſondern Gäſte innerhalb der natürlichen Gren— 
zen Italiens ſeien, alſo „außerhalb ihres 
Hauſes“ wohnten. Die italieniſche Regierung 
müſſe „die „Verirrtenͤ“ zum Verſtändnis die— 
ſer Tatſache bringen“. 
* 


beſten und jeder Gerlegenheit darauf zurückkom— 
men und dabei deutlicher werden, mit größtem 
Nachdruck auf die große Gefahr hinweiſen 
wird, die eine Ausdehnung nach Süden unſerem 
Rande bringen würde und die ſehr große Schä— 
digung, welche die mexikofeindliche Propaganda 
für die Ver, Staatert bedeutet. 
Die Gefahr und der Schaden find unend- 
BR größer als Bartonz geftrige Worte an- 
ten und e8 auf den eriten Blick fcheinen will. 
Die Gefahr ift, dat da3 ganze „Iateinifche Ame- 





Yneritaniihe Rreiieitimmen 


Dntel Sam bleibt nentral, — 


Troß leifer Warnungen der „von den Bri- 
ten Fontrollierten Brejfe* und der „Sinn Fein“. 
Propaganda haben die bluttriefenden Berichte 
über Mord und Branditiftung in Irland jehr 
wenig parteinehmenden Kommentar in der ame- 
rifanishen Prejje gefunden. Zwar liegt die 





* * 


ifa” ich zufammenichlieit gegen die Ver. Staa. | Sympathie der meiſten Blätter auf. der Seite Roriiht! E3 ereignet ji in Iegter Zeit 
en; der Schaden — der Schaden, den die mexifo. | de8 „unglüdliditen aller Länder“, aber den-| häufig, daß Auslanddeutihe ud Deautihaus- 


indlihe und -verdädtigende Propaganda, so nod) enthält ji der größte Teil der amerifa- 
ge fie andauert, den Ver. Staaten bradjte und | niichen Preſſe irgendwelcher Vorſchläge behufs 
tdanernd bringen und erhöhen mu — ilt, [amtlicher Intervention in die inneren Angele- 
hab die fübamerifaniichen Republiken beitärkt | genheiten des britiihen Weltreiches md die ame- 
berden in ihrem Mitrauen gegen die Ver. Staa. |rifaniihe Kommifjion zur Unterfugung der 
en und ihrem Glauben an einen amerifanifchen | „trländiihen Graufamfeiten“ findet wenig Bei- 
F&ınberialismus, der zunächit auf die Ausdch- | Tall, Auch der Verſuch, die iriſche Revolution 
Fi de3 Gebietes der arofen Nepublik bis an|nad) der Fifth Ave. in New Nork zu verpflan- 


länder im Auslande aut bezahlte Stellungen 
aufgeben, ıım nach Deutſchland zu kommen, um 
ſich hier Stellung zu ſuchen, namentlich, um 
ſich in Deutſchland weiter auszubilden und ſich 
mit den Fortſchritten deutſcher Wiſſenſchaft und 
deutſcher Induſtrie bekannt zu machen. So 
wünſchenswert ein lebhafter geiſtiger Austauſch 
zwiſchen der Heimat und dem Auslanddeutſch- 
tum' auch iſt, ſo gefährlich iſt zur Zeit ein ſol— 
cher Schritt. Denn die Arbeitsloſigkeit in 
Deutſchland iſt groß und die Möglichkeit der 
Einſtellung deutſcher Arbeitskräfte gering. Die 
zuſtändigen Stellen, namentlich das Deutſche 
Ausland-Inſtitut Stuttgart, bemüht ſich durch 
ſeine Stellenvermittlung zwar auch, Ausland— 
deutſche unterzubringen, die aus irgendwelchen 
Gründen in die Heimat zurückkehren. Es wird 
aber allen denen, die dieſen Wunſch haben, drin- 
gend empfohlen, ſich vor der Rückkehr und vor 
der Aufgabe einer die Exiſtenz ſichernden Stel-— 
lung im Ausland zu erkundigen, ob auch eine 


ee banama·Columbia-Grenze und des weiteren zen, wie es durch Herabreißung des „Union 
ie Serrihaft über ganz Südamerifa anjtrebt. | Sad” und durch Demolierung eines der vor— 
7, Da: Mihtrauen und der Verdadht mögen | nehmiten Klubhäufer gefchehen ijt, Löjt mır Ent- 
Anbegründet und unberechtigt fein; einen foldhen | rüftung gegenüber den Anjtiftern diejer Gewalt- 
mberialismus mag es in den Ver, Staaten in | tätigfeit aus. Dennod aber findet der helden- 
sachtenswertem Mahe nicht geben — Tatjache | mütige Kampf um feine Freiheit wärmite Sym- 
= daf jene in den Iateinifch-amerifaniichen Län. | pathie in dem arößten Teile der Prefie. 
Fern Stark verbreitet find und der Glaube an die. Somohl „The Chicago Tribune“ (Unabh. 
en dort beitehtl Und Tatjadhe it auch, dag | Rep.) als aud „Ihe Anorville Sentinel” (Um- 
Ehe Allefamt immer neue und mehr Nahrung fin-|abh. Rep.) finden, dal tatjächlich eine Berme- 
Fon in dem Geichreibe und Gehege eines großen | aung beiteht, „unjer Land mit Großbritannien 
Peil der amerikanischen Preife gegen Mexico |in einen Krieg zu verwideln“, aber beide Blät- 
Ind dem überhebenden Bezeichnen der Monroe |ter verhalten fich gegenüber diefer Sdee völlig 
dot in als eine Wohltat für das „Loteinifche | abIchnend. „Reine Täaufhung wäre größer“, 
merifa,“ obwohl biefes felbit ganz und gar|meint „Ihe Springfield Union“ (Rep.), „al3| gefunden- werden Fönnte, Nur fo fünnen Aus- 
davon wiſſen will und dies Mar genug zu|die, dab andere Nationen ihre Streitkräfte nad} | Tanddeutfche vor bitteren Enttäufhungen be- 
m och. Seland fenden werden, um biefeß Sand in ei-lwahrt werden. DE oe 
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entſprechende Stellung in Deutſchland für ſie 
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Siörner und Spren. 
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@tet3 wirb der Alage breiter Nedeiluf 
Sich nutzlos gegen Lebenstüden zeigen, 
Doch lannſt du manchen ftehenden Verdruß 
Dir nach und nad) vom Halje fchweigen, 
Blumenthal. 





Der berühmte engliiche Schriftiteller 
9. ©. Wells veröffentlicht in einem der 
großen Chicagoer Morgenblätter eine 
Eerie von Mrtifeln über feine Erfah 
rungen hährend feiner Neife durch 
Bollchewitia. Eo erzählt er bon einem 
Bejuche in einer Moskauer Echule, tvo 
man feine Ankunft offensichtlich anges 
meldet hatte. Auf die Frage, tvelche 
englifche Schriftjteller von den Echüs 
lern am meijten gelefen tvürde, anttwor= 
teten die Nleinen prompt: „SO. ©. 
Wells!” Da ihm dieje Literaturlennt- 
n:? verdächtig borlam, befuchte er me 
angemeldet eine andere Echule und fieh 
dal von dem berühmten Wells muhte 
niemand ein Eterbenswörtchen. Das 
Komifcheite aber war, dat die bon ihm 
jelbit gewählte Schule viel bejjer aus 
geitattet und die Schulfinder in der Ich» 
teren viel beffer genährt und gefleidet 
tvaren, al3 in der für feine Befichtigung 
amtlich ausgefuchten Lehranitalt. 

Man Sicht alio, das Beifpiel von den 
Potemkinſchen Dörfern ift auch noch un— 
ter den bolſchewikiſchen Machthabern le— 
bendig. Nur ſind Lenins und Trotzkys 
Unterbeamte anſcheinend im Baufache 
nicht ſo bewandert wie die Leute der ſe— 
ligen Katherina. 





Man ſucht eine Erklärung für den großen 
Lawinenfall vom Montblanc, der fait tauſend 
Fuß von der Epike des höchſten Berges Euro— 
pa3 abgetragen haben foll, Sit doch leicht au 
finden! Der ichneebededte Rice bat über das 
Treiben der Neunmalweiien in Genf, die das 
Schidial der Welt entiheiden müdten, ber- 
wundert das Haupt gefchüttelt. 





Das Leben als Wettlauf. 

Ein wohlmeinender Xeitartifler eines 
der gelejeniten Chicagver Blätter liebt 
e3, den jungen Männern gute Nat 
fhhläge auf den Lebensweg mitzugeben, 
Sehr häufig bezeichnet er daS Leben al3 
einen Wettlauf, in dem nur der Aus— 
dauernde und IUnermüdlihe auf einen 
Preis hoffen fünne. Befonders in der 
Jugend bat nach Anficht Diefes Mens 
Ichenfreundes der Mann fein Necht zum 
Nusruhen und zum Nergnügen, denn Die 
verlorene Beit Täht fich nicht mehr ein= 
bringen. 

Da3 Leben ein Wettlauf? Schön. Der 
Vergleich fei angenommen. Aber was 
für ein Wettlauf? Etwa einer mit bes 
ftimmten NReaeln, unter beitimmter Aus— 
wahl der Sämpfenden nach Alter, Ges 
wicht und Körpergröße oder anderen 
ſportlichen Geſetzen? 

Das kann uns nicht einmal ein 
Chriftleiter eines „Weltblattes“ eins 
reden. Da3 Leben mag tmwohl ein Metts 
lauf fein, aber ein recht merfmwürdiaer: 
der eine läuft zu Fuß, der andere fahrt 
fech3ipännig, der dritte rajt im Nenne 
auto, der »ierte flicat im Luftfchiff über 
die anderen hinweg; und hinterher hinkt 
ein armer Strüppel den anderen nad). 
Die verunglüdien Wettläufer werden 
ber den nachfolgenden erbarmungslos 
zertreten und überfahren und in dem 
ungleichen Sampfe gibt e3 fein „fair“ 
und „unfair“, fondern tie ein: „Bor 
wärts und ber Teufel hole alle an= 
deren!“ 

Da3 ilt fchon ein mahreres Bild vom 
Leben, nicht wahr? 





68 wollte ihn niemand verhaften. 

Wir baben bereits neulich von dem 
merfwürdigen Falle berichtet, in tvels 
chen ein zu vierzehn Nabren Sierker ver= 
aırteilter Chicagoer Amateurräuber frei 
berumlief und jich fomohl der Wardein 
in Roliet, al3 auch der Cheriff und die 
Polizei tweigerten, den Mann fejtzunch- 
men. Nun wird der Ausgang des als 
[c3 berichtet. 

E3 blieb dem von allen Obriafeiten fo 
Kymählich im Stiche gelafjenen Unglüc- 
fihen nichts übria, als fich jelbit die! 
Bahnfehrt nach Koliet zu bezahlen und 
den hariherzigen Sterfermeifter auf den 
Knien anzuflehen, ihn doc) im feine 
Ihöne, mwarmgebeizte Zelle einzulafien. 

Was war der Grund, dat; der jich fei- 
ner Freiheit fait drei Nahre erfreuende 
Geſeßesübertreter ich jo plößlich nad | 
dem ihm verfprochenen Heim zu fehnen 
begann? Das wird ım3 von den Neuig- 
feitsonfeln leider vorenihalten, Aber c3 
fanı wohl fein Zweifel Darüber bejteben, 
dai er jeinen Fall in „R. & ©.” geleien 
haben mu. Denn tag3 darauf machte 
er fih auf die Soden. 


— — — — — — — — — — 
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Eingeſandt. 
(Für Einſendungen aus dem Leſ— 
die Schriftleitung von „K. & 
antwortlich.) 


erkreiſe ine! 


nicht * 

Der unſerem Leſerkreiſe aus öfteren Ginfen | 
dungen befaunte Herr Rihbard Stanfe 
erfuhte uns um Veröffentlichung folgender | 
Widmung, welden Wunih wir in Andetraht 
des löbliden Awedes geru erfüllen. Die „Her: 
der:Zone" U. 5. A. M. bat $3000 für die hun: 
gernden deutihen Kinder actanımelt, ein Weis 


© 


Naheiferung verdient, 
* 


Cr 





fpiel, daS allgemeine 


Mein licher Freund Kirchner, 
Meiiter der „Herderloge*, 
Tr Hat eine ganz befondere Gabe, 
Dir verdbinfen e8 Tanfende von deutichen 
Kindern, 
Daß ſie ſich freu'n am Weihnachtstage. 
Dein deutſches Herz, mein lieber Zreund, 
Hieß dich im richtigen Sinne walten, 
Wollen wir hoffen, daß die Dinge ſich ändern 
Und bald zum Beſſeren geſtalten. 
Hochachtend: 
Richard Stanke. 
Unſer Briefkaſten. 
(Anonyhmes wird nicht berüdjichtigt.) 
Julius S., Milwaukee: Es wird ıma ein 
Vergnügen ſein, von Ihrer Erlaubnis Gebrauch 
su machen und unſere Leſerwelt mit den Er— 
zeugniſſen Ihrer Muſe vertraut zu machen. 
Jeder deutſche Dichter in unſerem materialis 


ſtiſchen Lande verdient Hochſchätzung und För— 
derung. 


Anton J. M.: Ihre beiden Gedichte „Schein— 
glüd“ und „Irland“ find recht nett, bedürfen 
aber Tleiner Abänderungen in der Form. Falls 
fie demnädft veröffentlichen. 
— 
Stoßſeufzer. 

„50, ja, früher hat meine Alte mit 
Liebe und Eiern gefoht, jet Tocht fie 
mit Wut und Erjaß!“ 

. (I. 31.) 


— — 


Dichterberuf. 
Von Georg Herwegh. 
Der Freiheit Prieſter, der Vaſall des Schönen, 
So wird der Dichter in die Welt geſandt; 


Ein Troubadour zieh' er von Land zu Land, 
Das Herrlichſte mit ſeinem Lied zu lrönen. 


Die Heldentat gewinn' in ſeinen Tönen 
Für alle Zeiten ſicheren Beſtand, 
Den eignen Kummer ſchreib' er in den Sand, 
Des eignen Herzens mög' er ſich entwöhnen. 


Ein Gärtner, dem der Garten nur gegeben, 
Bür fremde Buien Blumen draus zu pilüden, 


Ein Winzer, der für Fremde bant die Rebeu— 


@ei all fein Troft, nur andre zu beglüden; 
Dem armen Taucher gleich, tung’ er dad Leben, 
Mit felt’'nen Perlen feine Zeit zu Ihmüden. 


—— 


Sie mit ſolchen einverſtanden find, werden wir 
















(Für die „Abendpoſt“. 


Nyreußen 


Oſipreußens Drang nach größerer Selbſtändigkeit. — Kein Gedanke an 
Losſstrennung vom Reich. — Ueber die Ausſichten des Handels mit den 
Oſtſtaaten. — Der Standpunkt der Agrarier. — Oſtpreußens Ver— 


hältnis zu Polen. 


Königsberg i. Pr., 12. Nov. 1920. 

Ende Oktober fanden in Berlin 
Verhandlungen zwiſchen der Reichs— 
und preußiſchen Staatsregierung 
einerſeits und einer aus der Provin— 
zialverwaltung Oſtpreußens und 
Vertretern der verſchiedenen Produ— 
zenten und Verbrauchergruppen an— 
dererſeits beſtehenden Kommiſſion 
ſtatt, um die wirtſchaftlichen Bezie— 
hungen zwiſchen Oſtpreußen und dem 
Reithe zu regeln. Daß eine ſolche 
Regelung notwendig iſt, wirft ein 
bezeichnendes Licht auf die durch den 
Verſailler Vertrag geſchaffenen Zu— 
ſtünde, die Oſtpreußen zu eiñner vom 
Mutterlande getrennten deutſchen 
Kolonie machen, deren Verkehr mit 
den Zentralſtellen Preußens und des 
Reiches ſo erſchwert iſt, daß Oſt— 
preußen genötigt war, ſich eine be— 
ſondere Vertretung in Berlin zu 
ſchaffen, alſo gewiſſermaßen eine Ge— 
ſandtſchaft dort zu etablieren. Auch 
die Berliner Zentralſtellen gehen da— 
mit um, in Königsberg einen Beauf—⸗ 
tragten einzuſetzen, der die Verhand— 
lungen mit den oſtpreußiſchen Behör— 
den führen ſoll. 

Der Grund liegt in der ſchlechten 
Verbindung zwiſchen Berlin und 
dem Reich, da Polen jederzeit in der 
Lage iſt, den Eiſenbahn-, Poſt- und 
Drahtverkehr durch den „Korridor“ 
zu unterbrechen und damit, da der 
Seeverkehr eine erhebliche Verzöge— 
rung mit ſich bringt, die Erledigung 
dringender Angelegenheiten zu er— 
ſchweren. 

Die völlige Abhängigkeit von dem 
guten Willen Polens, der bisher noch 
in keiner Weiſe zu tage getreten iſt, 
da die Polen trotz dem Art. 98 des 
Verfciller Vertrages als zwingende 
Beitimnmuna ein Abkommen vor— 
fieht, da3 Deutfchland „angemeifene 
Erleichterungen für den Eifenbahnz, 
Poſt- und Telephonverkehr zwiſchen 
Deutſchland und Oſtpreußen“ ge— 
währt — alles tun, um Deutſchland 
zu ſchädigen und den Verkehr zwi— 
ſchen Oſtpreußen und dem Mutter— 
lande zu unterbinden, macht eine ge— 
wiſſe wirtſchaftliche Selbſtändigkeit 
der Provinz Oſtpreußen notwendig 
und das Maß dieſer Selbſtſtändig— 
keit war denn auch in erſter Linie Ge— 
genſtand der Verhandlungen in Ber— 
lin. Allgemeine Regeln laſſen ſich 
da freilich ſchwer aufſtellen, deshalb 
verlangten die oſtpreußiſchen Vertre— 
ter eine größere Handlungsfreiheit 
für die Provinzvertretung; bemer— 
kenswert aber iſt, daß — während 
früher von deutſchnationaler (konſer— 
vativer) Seite mit dem Gedanken der 
Begründung eines oſtpreußiſch-bal— 
tiſchen Agrarſtaates ernſthaft gelieb— 
äugelt wurde — heute, außer ein 
paar Wirrköpfen ohne Anhang, nie— 
mand mehr an eine Lostrennung 
Oſtpreußens vom Reiche denkt. Wirt— 


| 


Ihaftlii allerdings liegen die. Dinge tung. ray stand: 
gen, einer der kwirtichaftlichen und | 
politifchen Führer des oftpreußijchen | 
bom 


jo, daß die ganze Bevölkerung fait! 
ohne jeden parteipolitifchen Unter: 
Ihied eine aröhere toirtichaftliche 
Bewegungsfreiheit für die ifolierte 
Provinz wünfden muß. Bon den 
beiden Quellen früheren Wohlſtan— 
des, Lanbwirtfhaft und Handel, tt 
eine, der Außenhandel, 3. 3t. feit 
völlig verjtopft. Der Handel mit 
den Ditjtaaten muß erft neu aufge- 
baut werden. Es ift daher von größ⸗ 
tem Werte für Oſtpreußen, daß eine 
Handelszentrale Königsberg unter 
gleichen Bedingungen mit Danzig 
und Memel in Wettbewerb treten 
kann. Dem ſtehen jedoch Reichsge— 


ſetze entgegen, die im Kriege geſchaf— 


in einer Denkſchrift an die Reichsre— 


fen und ſpäter beibehalten wurden, 
um einer Entiwertung ınferes Geldes 
durch ungeregelte Einfuhr vorzubeu- 
gen. So wird in Königäberg no 
bon aus dem Auslande eingeführten 
Waren eine Umfaßfteuer auch für den 
eriten Umfaß im Gtofhandel erhoben 
und außerdem cine Berfehrsfteuer 
aus dem Perfonen- und Güterfehr. 
ehr. Danzig und Memel, die, To= 
lange fie dem Reichgebiet angehör= 
ten, Diefe Steuer auch zu tragen hat 
ten, werben fie ämweifellos fallen laj- 
fen, um den Auslandverfehr an fih 
zu ziehen. Deshalb wünjcht der Kö: 
niggberger Handel gleichfalls eine 
Befreiung davon, um in einem Wett: 
bewerb auf gleicher Grundlage feine 
alte Stellung als führender Pla für 
den Durchgangshandel nad) dem 
Diten behaupten zu können und bie 
Stönigsberger Handelsfammer hatte 
gierung fi) zum Fürſprecher dieſer 
berechtigten Wünfche aemadt. MWei- 
ter fordert die Handelsfammer von 


Ider Reichsregierung in diefer Denk: 


fchrift "den fchleunigen Abſchluß 
eines Handelsablommen mit Xi: 
tauen und eine vorübergehende Son= 
derregelung der Zolltatife für Oft: 
preußen. Für Oſtpreußen iſt das 
Handelsabkommen mit Litauen eine 
Lebensnotwendigkeit, da auf dem 
Landwege der Handelsverkehr mit 
Rußland nur über Litauen möglich 
iſt. Leider iſt z. Zt. wenig Ausſicht 
dazu vorhanden, daß ein ſolches Ab— 
kommen bald zuſtande kommt. Der 
polniſche Ueberfall auf Litauen ſtellt 
die ganze Exiſtenz des litauiſchen 
Staates in Frage, ſpricht man doch 
bereits von einem Geheimvertrag 
zwiſchen Polen und Lettland über 
eine Aufteilung Litauens. Jeden— 
falls iſt durch die vom Völkerbundrat 
angeorbnete Abftimmung im Wil- 
naer Bezirt — falls die Polen wider 
ziwarten biefe Entfeeibung tatfüc- 


wirtihaitlihe Sonderitellung. 


nn 


Bon Siegfried Dyd. 











lich reſpektieren — zunächſt auch 
Litauen von Rußland durch die Ab— 
ſtimmungszone getrennt und dieſe 


Trennung würde eine dauernde, 
wenn unter dem Einfluß des polni— 
ſchen Terrors die Abſtimmung zu 
Gunſten Polens ausfallen ſollte. 
Dan aber wäre Oſtpreußen von Li— 
tauen durch den „engliſchen Korri— 
dor“ des Nordmemellandes, von 
Rußland jedoch nicht nur durch die— 
ſen und Litauen, ſondern noch einen 
polniſchen Korridor getrennt. Deut— 
Ihe Waren hätten auf dem Land: 
wege nad Rußland drei Zollgrenzen 
zu pafjieren. Ein ganz unhaltbarer 
Zuftand. Eine Sonderregelung der 
Zoltarife für DOftpreußen ift, — ob— 
wohl auch fie durch die bejonbere 
MWirtfchaftslage der Provinz, nament- 
ih auch für die Zeit, in der nad 
dem Berfailler Vertrage aus den ehe- 
mal3 deutjchen Gebieten eine zollfreie 
MWareneinfuhr vorgefehen ift, ge: 
rechtfertigt wäre — nad) dem Ber: 
jailler Vertrag nicht möglich, da — 
ohne egenfeitigkeit — Deutfchland 
jedem der Ententejtaaten die Miß— 
günjtigung einräumen muß. 

Eine weitere Forderung, die bon 
faufmännifhen und agrarijchen 
Kreifen erhoben wird, bezieht Jich auf 
die Aufhebung der Rejte der aus dem 
Kriege jtammenden Zwangswirt— 
Ihaft. Diefe exiftiert in vollem 
Umfange zwar nur noch) für Getreide, 
Milch und Buiter; für die übrigen | 
Waren ift nur nod) die Yus- und 
Einfuhr genedmigungspflichtig, aber 
auch diefe Beichränfung der Ein 
und Ausfuhr ijt natürlich für den 
Handel drüdend, tyogbem fie duch 
die Entwertung der Mark motiviert 
iſt. Die Aufrechterhaltung der 
Milh- und Getreidezwangsiwirtichaft 
jedoch ijt notivendig, weil Deutjch- 
land nicht genügend Lebensmittel für 
die Verforgung feiner Bevölkerung 
produziert, vom Auslande jcbod) bei! 
dem niedrigen Marffurs für den 
eigenen Verbraufd nur bolltommen 
unzulänglide Mengen einführen 
kann. Bet freier Wirtfchaft würden 
die Preife, da die mohlhabendere Be- 
völferung fi dann voll verjorgen! 
tönnte, derart fteigen, daß die Unbe: 
mittelten nicht einmal die heute aus- 
gegebenen unzureichenden Rationen 
zu erwerben vermöcdten. Der Groß: 
grundbejig in Dftpreußen freilich) 
agitiert fleißig für eine Aufhebung 
der Zmwangsmirtichaft auf diefen Ge- 
bieten und, — ſoweit ſeine verant— 
wortlichen Organiſationen einſichts⸗ 
voll genug ſind, einzuſehen, daß für 
die unbemittelte Stadtbevölkerung 
die Rationierung die einzige Mög— 
lichkeit bildet, einen beſcheidenen An— 
teil an Brod, Butter und Milch zu 
erhalten, — ſehen auch ſie die Dinge 
hier aus einem ganz beſonderen Ge— 
ſichtswinkel als die übrige Bevölke— 
So hat Graf Kanitz-Podan— 
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Großgrundbeſitzes, die auch 
Wirtſchaftsausſchuß der oſtpreußi— 
ſchen Landwirtſchaft vertretene For— 
derung aufgeſtellt, daß Oſtpreußen 
ſeine Milch-, Butter- und Getreide— 
bewirtſchaftung ſelbſt regelt. Graf 
Kanitz und ſeine Anhänger argumen— 
lieren dabei: Oſtpreußen ift für dieſe 
Dinge Ueberſchußgebiet; wir brau— 
chen eine Einfuhr dieſer Produkte für 
die Provinz nicht. Es iſt daher un⸗ 
recht, wenn der oſtpreußiſche Ver- 
braucher die Verteuerung, die aus der 


notwendigen Auslandeinfuhr ent— 
ſteht, anteilig mitbezahlt. Die Ver— 


treter des Großgrundbeſitzes ſchlagen 
vor, die oſtpreußiſche Bevölkerung zu 
den augenblicklichen, vielleicht ſogar 
mäßigeren Preiſen in 


trenne 
Sonntag: nicht weit von der Bogen— 








Münchener Nathrichten. 


Bon Eva Gräfin von Baubiffin, 
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Sophright, 1920. Tmwentieth Century News 
Features. 
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München, am 5. Nov, 1920. 

Wenn die Münchner zwei Tel: 
tage hintereinander haben — einen 
Sonntag und am folgenden Tag 
Allerheiligen (den 1. Nov.), das felt: 
famerweife in Bayern das Gedenk— 
feſt der Toten iſt, ſtatt des Aller: 
feelentage3 am 2. November, — It 
fann man ficher fein, daß ein großeı 
PBrozentfaß der Venölferung meiterı 
Ausflüge macht, bei dem Haren 
Froftwetter jogar noch Bergpartien 
Und doch bleiben jo viel Menjcher 
zurüd, daß auch in der Stadt Alle⸗ 
überfüllt iſt. Vor allem natürlich 
die Kirchhöfe; es iſt Ehrenpflicht 
jeder Familie, ihre Gräber zu dieſen 
Gedächtnistag feierlich und ſchön 5% 
ſchmücken, und in München hatt 
man auch nicht die legten Ruheltäkter 
ber Gefangenen vergejfen ... wieder 
ein Beweis des deutfchen Barbarenı 
tums! 

Auch gab es diesmal noch beſon 
dere würdige Gedenkfeiern; ſo ent— 
hülfte die Studentenfhaft „Apollo‘ 
auf dem Herrlihen Waldfriebhof eir 
Denkmal für ihre im Felde gebliebe: 
nen Mitglieder, der Reichsbund der 
Sriegsbefchädigten, Die Krieger=, Ve 
teranen= und Männergefang bereim 
hielten für ihre Kameraden Gebent: 
feiern ab, die Stadt ehrie, mie im: 
mer, da3 Andenken ihrer Ehrenbüt: 
ger und verdienter Männer burd 
das Niederlegen von Lorbeerkränzer 
mit ſchwarzgelben Widmungsſchlei— 
fen. — Die ſchönſte, erſchütterndſt 
Feier aber veranſtalteten die Studen, 
tenausfchüffe und Kriegsteilnehmer: 
verbände der Univerfität, der Tech 
nifchen Hochichule und der Handels 
bohicgule (für ihre gefallenen Ka: 
meraden) in der Tonhalle. 

Dazu erichienen die Pertrete 
aller Verbindungen in vollem Wich3 
die übrigen Studenten mit umflor: 
ten Müben und Bändern; auch.viel: 
Dffiziere jeden Ranges, der Mi: 
nilterpräfident von Kahr, die Rek: 
toren und PBrofejforen, die beiber 
Bürgermeifter und viele Minifleı 
maren anmwejend. Nach prachtvollen 
Orgelfpiel hielt Brofeffor Dr. Gra! 
Du Moulin Edart eine erfchütternd 
Gedähtnisrede, die in die Wortı 
ausflang, dah man das Andenten ar 
die gefallenen Brüder nicht beileı 
ehren Zörme al3 durch treuefte Ur: 
beit. Das fei das Gebot, da auf: 
fteige von dem Gräbern: alles Groß 
fommt von Treue. Kammerfängeı 
Sserger jang dann Schubert3 Litanei 
und Pfibners Klage (nach Eichen: 
dotff), deren Worte ja wie für um: 
fere Iaae aefhrieben find Ein 
junger Student fchilderte noch dad” 
Heldentum der gefallenen Kommili: 
tonen und mit dem allgemein gefuni 
genen Baterlandälied „Der Gott, dei 
Eiſen wachen ließ“ fchlok bie wahr: 
haft erhebende patriotifche Freier, die 


ihre Wirkung Auf ale Teilnehmen 
I 


| 


1 


für immer bewahren wird. 

Eine3 großen Mannes, befjei 
Name von deutfcher Jugend nie zu 
n fein fanı, gedachte man a 


m 
iu 


haufer Brüde enthüllte man in der 


Gegenwart der Stadt und bei 
| Staatsvertreter und der Abord— 
nung allee Iurn und Gportä: 


berbände da3 bon Profeffor Pebold 
und Profeſſor Düll geſchaffene 
Denkmal des alten Vater Jahn; 
ſchon im Oktober 1914 ſollte dies ge— 
ſchehen, aber durch den Krieg wurde 
das Gießen der Bronzefigur verhin— 
dert und konnte erſt jetzt vollzogen 
werden. Vielleicht ſollte das ſo ſein. 
Denn Jahn gilt uns längſt nicht 
mehr nur als der Turnvater, er iſt 
(Fortſetzung auf Seite 8.) 





ſailler Vertrag. Die Reichsregierung 
erkannte die Berechtigung der Forde— 


bisherigem rung auch an, die Finanznot des 


Umfange zu beliefern, den Ueberſchuß Reiches aber iſt ein Hemmnis für 


jeddch nut zu Weltmarktpreiſen an eine großzügige Abhilfe. 
das Reich abzuführen und — 


dieſe Forderung damit, daß in Folge 
der hohen Frachten die Preiſe für 
Druſch- und Heizkohle, Düngemittel, 
VBenzin, Benzol und Induſtrieware 
erheblich teurer ſind als im Reiche. 
Das lehtere iſt richtig, doch ſind dieſe 
Dinge nicht nur für den landwirt— 
ſchaftlichen, ſondern für jeden Ver— 
braucher teurer als jenſeits des 
„Korridors“, deshalb lehnt die 
Mehrheit der Bevölkerung auch dieſe 
großagrariſchen Vorſchläge, die dem 
Großgrundbeſitz Sondervorteile zu— 
wenden und der Bevölkerung im Rei- 
che eine weitere Verteuerung notwen— 
digſten Lebensbedarfs bringen wür— 
de, ab. In den Berliner Verhand— 
lungen aber verlangten die oſtpreußi— 
ſchen Vertreter einmütig einen Aus— 
gleich der durch die Fracht gegenüber 
Mitiel- und Süddeutſchland ver— 
teuerten Preiſe der Waren, die aus 
dem Reiche in Oſtpreußen eingeführt 
werden. Dieſe Forderung iſt berech— 
tigt, angeſichts der Tatſache, daß in 
dem klimatiſch ſo ungünſtig liegenden 
Oſtpreußen mit einem harten langen 
Winter (um nur eines zu erwähnen) 
der Kohlenpreis beinahe doppelt ſo 
hoch iſt als im Reiche und bereits 
über 500 Mark für die Tonne be— 
trägt, und da wir für unſere Ver— 
ſorgung — Polen hat bisher nur 
eine Linie über Marienburg für den 
Durchgangsverkehr in völlig unzu— 
länglichem Maße freigegeben — in 
der Hauptfache auf die — infolge ber 
Schiffsmeanahfme—übermähig teuren 
Sciffsfradten angewiefen find, Staf- 
feltarife einauführen, die den Not- 
ftand wenigſtens für die Bahnfracht 
mildern könnten, verhindert der Ver⸗ 


— 














Während 
man in Oſtpreußen den notwendigen 
Ausgleichsbetrag auf weit über 100 
Millionen Mark ſchätzt, wollte der 
Reichswirtſchafisminiſter nicht mehr 
als 10 Millionen dafür zur Verfü— 
gung ſtellen. 

So ſind in dem Hauptpunbt, deſ⸗ 
ſen Erfüllung ohne außenpolitiſche 
Hemmung möglich war, die Ver— 
handlungen nicht zum Abſchluß ge— 
langt, doch dürfte der zugeſagte und 
demnächſt wohl ins Leben tretende 
Provinzialwiriſchaftsrat, der als be— 
ratende Körperſchaft dem Oberpräſi— 
denten bei der Vertretung der beſon— 
deren wirtſchaftlichen Intereſſen zur 
Seite geſtellt werden wird, mit allem 
Nachdruck auf dieſer Forderung be— 
ſtehen. Daß man die Lebensintereſ— 
ſen Oſtpreußens auch ſonſt nicht un— 
berückſichtigt laſſen will, dafür ſpricht 
die Zuſage des Reichspräſidenten, 
daß Oſtpreußen eine wirtſchaftliche 
Bewegungsfreiheit gegeben werden 
ſolle, die der Provinz die Möglichkeit 
gibt, auch abweichend von der allge— 
meinen Regelung durch die Reichsge— 
ſetze im Einvernehmen mit der 
Reichsregierung Sonderbeſtimmun— 
gen zu erlaſſen. Freilich werden auch 
dieſe nur Notbehelfe ſein, ſo lange 


Polen unter dem Schutze der Entente 


durch die Abſchnürung von Deutſch— 
land und die Umklammerung der 
Oſtgrenzen der Provinz die Hand an 
der Gurgel dieſer einzigen deutſchen 
Kolonie hat. Daß es den Polen ernſt 
damit iſt, Oſtpreußen als deutſcher 
Provinz das Lebenslicht auszublaſen, 
dafür ſpricht die Tatſache, daß auf 
Koften der Offiziere der Zeligomätys" 
Armee Dftpreußen bereit -al3 polni⸗ 
ſcher Befig eingetragen Hk 


— 
















































































ke | Rordſeite-Turnhalle⸗Konzert. 
x —— +, * Laura Thiel die Gefangfoliftin des mor- 
& — r N yen er pr e ung & gigen Konzerts. 

7 | Im morgigen Sonntag-Nadmit- 
$ — beranjtaltet dom — &ltagfonzert in ver Nordjeite-Turns | 
Bu E * Rhalle wird als Geſangſoliſtin Frl. 
J + 7) tl ch > Y N * Laura Thiel, ein Chicagoer Kind von 
E er ein er EU e ee E “ = her Mbftammung, auftreten. 
“ an i ; * — ESie wird das Gebet der Eliſabeth— 
3 zum Beten des deutihen Theaters im Bulh Temple, & aus „Zannsäufer“ und Arien aus 
“ 5|,Mle. Modifte“ und aus der Ope- 
£ — — * |rette „Bruder Straubinger“ fingen. 
% - % | Die Lieblinge des Publitums, Herren 
$ 3 · — 0 — * 
Moutag, 6. Dezenber, abds. 8.15 Rent, Geige, und Prof, M. 2 
* * — nr * | Gerny treten auch als len auf, 
* Dar W 8 L | 
> Ser Aufführung fommt da8 prächtige Auftipiel = | Totvie grau Emma Bichl, die tücjtige 
+ x J 

— da Parfeniſtin, „und Herbert Peters anı| 
= Die beiden Seehunde” : % I Slavier. Bon Orcefternummern 
* „ = |Tind Me zu erwähnen: Peer 
2 Von Karl Rößler. Gynt Suite, Webers herrlicher Wal: | 
* Die gefamie Einnahme ohne irgendweldye Abzüge füllt dem Theater: „| 2er „Aufforderung zum Tanz“, 
5 fonds zu, md fait das bollitändige Perfonal Conrad Seidemanns tritt EEE (mititherjolo), 
2 indem Stüd auf. — Reguläre Preife. 3 auf beſonderen Wunſch Bach-Gounods 
3 | Ave Maria, Melodien aus „Die Tle- 


* 
* 


—RW 


eher ee ee 


IX * —** * 


EA dermaus*”, ferner „Die Zerjtörung 
don Atlantis“ in Ballmann’fcher Be: 
arbeitung, der alte „Turnermarfch“. 
Das pollftändige —— — 





Todesanzege. Todesanzeige. 



















































ſaſomo | 


Frank Finger 


75 Jahren 4 Monaten u, 


— 


im Alter von 





Dip 
ic 


om 4. Texember fanit entfhlafen"iit. 
nung am Dienstag, den T. 


we Gattin: 
Mlheimine Finger, 


trauert 8 Beerdi⸗ 
Dezember, nachm. 2 


. 


„ae Fledermaus“. 


falon Ubr, bom Tramerbaufe, 1632 N. Dalley Ave, 2 
BEER SEIEN SEEEEENETET rad Waldheim Friedhof. Die trauernden Hinz! . a 
| tochlichencıt: Montag, den 6. Der., abends 8:15, arrangier 





Auguſt und Ida Rienke, Elteru. John und 
Anton, Brüder, nebſt Schwãgerinnen. Maria 
und Minna, Schweſtern, nebſt Schwägern. 

ſamo | 


= | 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine "pielgeliebte Gattin umd une« 
fere gute Mutter, Toter und Schweiter | 

Annette Eched, geb. Karels, | 
im Alter von 21 Dabhren felig im Herrn ent- | 


Deutfhen Theaters; 


Die beiden Seehunde. 


Freunden 





Todesanzeige. 









C. APPEL 





bitten vie trauernden Hinterbliebenen: _— 2 nn | en! 

PT —— ae Tranerbaufe, 2620 „„ard Elr., no der et.| mr a * * 
Nimolas, Margaret, Foſeph, Bary, John, | a Du, —* n A 2. oe] Neitanrant — ne Küche 
Aanoilter. Seuft Berwandten und Mekunnten, | 2iE FAUCEMden Hinterbliebenen: | Nine Garten Getehnie. 

Kegen Austunft ruft auf: Canal 537. Fricdrich Dukwan, Gatte. George und John, Icden Sonntag nachmittag Konzer 


Eöhne, nebſt Verwandten. 


| nvoſaſo nmi 


Todesanzeige. | 
Freunden und Velannten dic traurige Nac 5 | 








Todedanzeine. 
Freunden ınd PRelannten die traurige Nad- | 
richt, dab mein geliebter Gatte und umnfer gus | 








Bertha Grcenwald, Mutter, Fran Bertha !| Zur Grinnerung 


Simon, Ferdinand, William und Fritz Zoth, m unfere acliebte Tochter und Schweſter 


































Nordseite Turnhalle 





Todesanzelge. 








miſa 





dran Katie Frey, Fred W. Frau Anna Al. ! 
"ad ımd Frau Mabel Smith. 
up Bunter Abend 
Todesanzeige. arrangiert von 


577. Securith unt. Vercin. | Erueit Seinen, Sumoriii, 


Gonneit 57 7. 
und Mitgliedern zur Nach— 





Die erſte Ausſtellung 


— der — 


Brit Heute: 
Den Beamten 


findet ftatt am 4. und 5. Dezember 1920 




















nung der Et 
Queen of \ 
nach dem Bo 


nah der 
; Stiche, bon da mit Autos 
ius Gottesader, frfa 


2740 Leland Abe., Zidets im Borverlauf 35c, 
infl, Striegsiteuer, 


G'jund farır.! 





c, an der Stafie 50c, 

Anfang 4 Uhr nahm. 

Das Komitee. 
daz4,18 


m iias 





VORTRAG 














E Nu Son | Sprtate Turnmatto „Ns Brett“ 


1 Bloc weſtlich von Lincoln Abe. 


Leichenbeſtatter ———————— 


Lund) n. erfiklaffige Getränke 
Imont Are Zi a au cn | Fi dm Geeamae 


u 


im Biting Tempel, 3257 Sheffield Ave., & 





6v5 Belmont Ave. —— 


ehren und —— 
1438 ben. ‚men/an addenieh ert 
1328 mast werden 0 innen. 2 
ſtets m 





gungsaus sſchuß 





vom „Verein demche Preſſe“ zum Beſten des 





m tt @ie Üeerbi n | ‚Hreumden und Belannten die traurige N ac. | 

Idieien tit. Die Beerbigung findet ſtatt N | richt, dak meine bisigeliebte Gattin und unfere 

ontag, den 6. Des, um 9 Uhr 30 morgens, | aute ‚Mutter « 
vom Tra aunſe, 2343 Co. Doallch Ave 

nach der Pauls Kirche, von da nad dem | Katherina Dutwan | S2ON. Ciark Strasse 
Nonifaztus Gottesader. Um ftille Teilnabı ne} im Alter von 32 Jahren felig im Herrn ent- | 





Auf zum Früh⸗Schoppen. 


9830 30fa2mt 








Miker Park Halle) 





Roller Canary Breeders of Illino: 








Sonntag, den 5. Dezember, nabın, 3 Ubr, 


Edwol Etr. — Jeden Mittwoch, abends 3 libr, 
Stod. Berfammlungen 
neuer Freunde zum Ciudium metapbufifcher 
foweit dieſelben 


Koie Behnel 


Bevorftehende Vergnügungen, 


Der Hedwig Nebecca Plea- 
jure Club aibt am  beutigen 
Samstag im Lind of the Weit 
Iemple an Monroe und Baulına 
Straße em Cchaltjahrkrängchen, zu 


dem er alle feine Freunde und Göns 
ner freundlichit einladet. Der Ver— 
gnügungs sausſchuß wird fi) die größte 

Mühe geben, ihnen den Aufenthalt jo 
ar enchm mie möglich zu machen, Er 
bat fie vorzüglie Mufif, Unterhals 
tung aller Art und mancherlei N 
raſchungen geſorgt. Anfang Uhr 
abends. Eintritt einſchließlich Kriegs— 
ſteuer 385e. 

Der Gegenſeitige Unterjtüßungsverz |, 
ein der Bereinigten Seiters 
reidber und Bayern veranitaliet 
am heutigen Camstag in der Mozart 
Halle, 1536 Elvbourn Ave., eine Be 
jcheerung der Mitglieder, welche dem 
|Berein 25 Rahre angehörten, verbunden 
mit Unterbaltung und Ball, und ladet 
zu Diejer Feitlichkeit alle Freunde und 
Gönner freundlichſt ein, Ter Vergnüs 
bofft auderjichtlich, 
ihnen einige genußreiche Etunden bes 
reiten zu Fönnen. Er hat ein hübjces 
Programm aufgeitellt und defjen Ab— 
twidelung bewährten Sträften anders 
traut, auch fir gute Mujit, mancherlei 
lleberraichungen und tadellofe Epeifen 
und Getränfe gejorgt. Anfang 8 Uhr 


8 





— | joliche Infang des Feites 8 





of Mutual Protection feiern einen Atos 


ben Empfang mit Ball 


tigen Samst.ig 


am 


= a abends Eintrittskarten einſchließlich 

23 Tagen geſtorben iſt. Die Beerdigung b = ai: 

findet ftatt q ws Dienstag, um 1:30 made || Todesanzeige. u h —X Theater. der Kriegs zſteuer im Vorverkauf 

mittags, vom Traucryaufe, 825N, Me | Fremden und Befannten die traurige Nad- |<, Cents, an der Stafje 50 Cents, 

nard dive. na der deutich-Iutberiihen | richt, dak umfer aclichter Sobn un fd | Tir. Conrad Seidemann.—Tel. Euverior 4819. | » 3 r , 

St. Pauls Kirche, Jowa und Menard | D Bender * Die Bereinigten Nordfeiteiren, 
Ave,, Yeihenfeier 2 Uhr nahm., Vei- I Friedrich Rietzte Sonnabend, den 4. Dez. abends 8:13, Sonn- Logen, ſechs an der Zahl, des Order 
ſetzung auf dem Concordia Friedhof. — 5 langem Leiden im Alter von 34 Jahren tag, 5,.De;., Mat. 2:45 und abends 8:15: 


t 





Koehls 
wid die 


rühmlich bekanntes 
Tanzmuſik liefern, 


ſeit laͤngerer Zeit an der Arbeit, das F 


einſchließlich Kriegsſteuer, von Mitglie⸗ 
dern 38e, an ver Kalte 50c. 


| Ser S dh ub plattlerverein| 
am heus | 
Halle, 
1638 N. Halſted Str., eın mit Ball vers 
|Bundenes Samtlienfeit, zu dem er feine 
Freunde und Gönner freundlichſt einla⸗ 
Der Vergnügungsaus hu glaubt 


Edelweis 
tigen Camötag 


) 


veranitaltet 
in Fleiners 


t 


|det. 
ihnen einen genußreicjen Ubend garan 
tieren zu können. 


* Abendpoft, -Chicago, Samätng, den 4. Dezember 1920. 





35 |zensluit 


beus 
in der Lincoln Turns 
halle, und zwar find wegen de3 zu er» 
hmartenden Andranges fowohl Lie große | fchujies 
wit auch die untere Halle belegt worden. 
Orcheſter 
und das 
frfafon |rührige VBergnügungdfomite ijt bereits 
eit 
gu einem glänzenden Erfolg zu machen. 
Anfang 8 Uhr abends, Eintritts karien. 


Er hat die Edeltoeiß 


barantieren zu können. Anfang 8.80 
nachmittags. Eintrittslarten im Vor— 
verlauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 Et3. 


— — — — — — 


Die Helfer in der Not. 








Morgen, Sonntag, großes Wohltätig— 
feitsfeit in des Lincoln Turnhalle, 


Morgen abend um 7 Uhr wird 
dag bon Frau Nanez Rowel 
verfaßte lieblihe Iheaterjtük „Die 
Helfer in der Not“, Zeitbild 
in bier Mufzügen, in der Kin» 
coln Turnhalle aufgeführt wer- 
den, md zwar unter der gütigen 

Leitung von Herrn Jürgens vom 

Deutſchen — und der Chicago 
Sichertafel, des Cora Spicer-Neal 
Buſh Confervatory (der beriihmten 
Valletidule) und des Baby-ANusitat- 
tungsnäbzirfel$ don Chicago, wel- 
ches Schon jo mancher deutihenMut- 
ter die Tränen getrodnet hat. Sm 
dem Stüd wird die rege Wohltätig- 
feit Amerikas gebührend hervorge- 
hoben, und Elar gezeigt, wieviel Gu- 
te3 fie eigentlich da „drüben“ ftiftet, 
und wie viele Stinderaugen beim 
Eintreffen der Gaben in Freude 


*|rven fig “ Abend unentgeltlich guetanzluſtige Volk noch ein Tänzchen 
und man fanır fih nad Ser 
Herr Erwin | 
Käuffer wird das Ircheiter A. 


an, 
amiüfieren, 


Eintritt 50 Gt3. Aufana 3 Uhr. 
Tas Feit Findet zum 


zwei Kinderheimen in 


on 
ne 


tungszirfel. 





lichen. 
— — — —— 


Chicago Singverein. 





Liederkonzert am heutigen 
im Lincoln Club. 


Am heutigen Samstag, 
8 Uhr, 
ſcoln Club ein 
Singvereins ſtatt. 


s| Liederkonzert 


Samstag 





Eindrucksvolle Feier, 


Nengewählte Beamte werden Mon- 


Thompfon und Ettelfon reden, 


Ko 


he Durgrößerung feines Hilfsperio- 
nals. — Auch eine Reihe von Ge: 
haltserhöhungen gewünicht, 


lichkeiten, unter denen die neu er- 
wählten County und Stadtbeamten 
am nädjften Montag in ihr Amt 


eingefegt imerben, murben heute 
vollendet. Bürgermeifter Ihompion 


und Sorporationsanmalt 
werben bei fajt allen Inftallierungen 
Anfpracden halten. 
Sorge getragen worden, daß die Tü- 
ren zu den Räumlichkeiten, in denen 
die Zeremonien ftattfinden, Frübzei- 
‚tig gefchloffen werben, damit nich: 


iin Zimmer 866; und © 


Beſten von in 
Ihüringen 
statt, und fünf Prozent des Leber- 
gehen an den Baby-Musitat- 
Sedermann gibt gerne, 
wen er weiß, dab e3 einer würdi- 
gen Sache zugute kommt. K ommt 
alle und bringt Eure Freunde mit! 
Verbindet das Gute mit dem Nütz- ſtädtiſchen Verwaltung zu erledi— 
genden Arbeiten 
Angabe 


gee, in Zimmer 1121; T. F. Ehler, 
in Zimmer 1123; 
Zimmer 1108; W. L. Morgan, 
Zimmer 1123; George 8. Holmes, 


Zimmer 812. 
Die neuen Verwalter des Abinaf: 
ferbiftritts, Ulerander N. Todd, 


Morris Eller und Laivrence FRing, 
merben erft am Dienstag nadymittag 


/ 


tag ihr Amt antreten. 


tporationganwalt verlangt beträdtli- 


Die Vorbereitungen für bie Fyeier- 


Ettelfen 


Auch ift dafür 





| 
| u \ 5 * ewe 8* “ey: r & m , . . . 
reinen um) Detannten Me tra MM Accunen um Weraunten die tran M|Zuncmarta an, Sei titeneier abends, Einteittstarten einitiehtich | und Jubel Heit aufleudhten.- _ |mieber ein berartiges beinafe ge- 
Er u Fin ed PIE. RI VOR C ER. SRH Shrenönd | Nriegsitener im Vorverkauf 3dc, an der| Sn der trauten Thüringer Spinn- | fährliches Gedränge entſteht, wie bei 
r, Schwägerin, Edwicgermutter d u und unſere Mutter, Schwiegermut— e Ir Br” Str] 31f tele 
Brobmaitı W ter und Grohmutter u ge ih Re Kaſſe doe. — ſtube helfen viele bedeutende Künſt- der Inaugurierungsfeier des neuen 
Graftine Wolter, geh. Schulz, Thereia Erdmann | gg des TgtöNiOE, a; 2 a Wnteritipu en mit, und die Englein, die das | Countyrichters Frank ©. Righeimer. 
i Wolter, — im Alter von 64 Jahren nad ige * elloſolo, von rot, Y z. Cern — veu u 4182 —— m; de ⸗ de 
—A — sn a) Caimette, dus dem A moll Konzert.. |pereins Ewig Treu veranitalset | Gute alfe „so heimlich beicheeren, Die folgenden Republitaner wer: | W 
üit, Die Die Veerdigung findet ftatt am Diens- 5* ..Soitermann heutiaen Camst in Gaborz werden da8 Entzüden von Groß!den am Montag ihr Amt antreten: 
En Dienstag tag, von 7 ezember, um 2 Ub * bp) ©’ Arkcauin, Nas sten 1balliz ene.. .Bopper | AM ſeutigen Samstag m ba ors En. —* age * 
‚vom Trauer MM mittans —— —— er unfonummeit Halle, Kr. 63° Willow Straße, eine [und Klein fein. Der große Violin- | Staatsanwalt Robert E. Crome, um 
* ann ve, I ara { ‚ Ieu09 KO, ) ; ns 9 ee 5 okes * * ıo . = — s = ⸗ — 
ie Aue. mad Saltieniam Me, mit Autos nac den a) — adigria fir guohe mit — Vorträgen und | pirtitofe Friß Nenf wird nach dem)10.30 Uhr morgens im Kriminalge- | 
rauernde nter⸗ Oakridge Gottesacker. Um ſti Teile * ee —— — * * ._. . 3 R4 — 2 33 
nn nabme bitten die Kancrnden Hinter | | 6) Die Sertörung ——— —— u. fie alle, ee Re. Stüd einige Soli zum Beſten geben. richtsgebäude; Kreisgerichtsichreiber | 
* M 12 HechHorumg on FU °, ulls DC — 4* tun Pe . . . - 
Robert, Frau Nom Araiger, Alfted, J bliebenen: Enite: Atlantis, der beriorene Erde [Frenndlichit ei —— Ser Weranüs Das Woh ltätigkeitsfeſt wird be-Aug. Miller, um 12 Uhr im Eounty= | 
Otto, Virs. John Budiwid, William, William Erbmann, Gatte. Charles, Ü | teil, eingerichtet für Orseiter, von |TTenmouca Finladet. u 0143 öff ebäude; S i i tsſch eiberſS. F 
jun., Roſe und Gharlen, stinder, zilliam jr., Hrcd und MarhShatow, || „Martin Sallmanıı. iR . gungsausichug wird weder Mühe noch reits um 3 Uhr nachmittags eröff— ge aude, uperiorgericht? re erS. J 
Sen Gare arte" mane Se MM ve nen Sad 333 A| 2) Kmal esmmandern arts, Carter often, feeuen, ihnen, einige wirklich net. Guter Saffee, gutor deutſcher E. Eridjon, glekh darauf im Supe- | 
|. M — vr x ic 5 )) Auffor ar . 3 = a 2 tn r m 20 . . We 
ter uud Martin Wolter, Schwicner- gertöhter. Hermann Ehatow. Cchivie- A , en kan, von ı Ser vergnügte Bien — —— Kuchen aller Arten, andere Erfri- riorgericht; Charles V. Barrett, | E 
töchter. Nobert jr., Grace, Marlo gerſohn. Nebit Enfellindern, Vers 1 ranſoli von Sl. Yaura Tbiel- ein intere Jantes nterhaltungspros |. ESCHE! — 6 iſijensbehö —3 
Lavern, Geneviere, Biolet und Gla- | wandten, Sreunden und ee D es i Det an: (Sitfabeibe ne DE Diver: aranını aufgeitellt fie mancherlei Ihungen und aute T buringer Wurſt, Mitglied der Reviſionsbehörde, und|# 
Re — Nm hab ich ült d I b), Re - en NAagıtce ) Teperraichungen ausgezeichnete Mufit] Bier und Ciühigfeiten werden den Countylandmeifer Ben 9. Suhr, um| J 
Nu ih überwun i f I Nsere Dir The ti J — WERTEER — : “ *757 
Sireus, Leiden, Anal und Stot, || Re Again“, au An —— — und tadelloſe Syeiſen und Getränfe | Aufenthalt urgemütlich machen. 1 Uhr in den IE ber 
Dura deine beiligen fünf Wunden A| a Nine, DE ag ggsjp dert [geforgt. Anfang 8 Uhr abends. Eins | Servorragende Künitler wirken mit, | Revifionsbehörbe im Countpgebäube; | 
„num beriiuns mir Geil, A| -Yundesturnfeit ari Chicago 1921” — |rrittstarten find zum Preife von 2öe . . s s R 
Todes i Ruhe fanjt! M| Brifh, et, Stari, Iren. Martin Ballmanıt | Aug jerein: stotal und bei Känifidien darunter Dr. Chr. Valatfa, Eugene | Appeilhofsihreiber Francis PB. Bra- 
C nzeige. Gum erſt Mal geſpielt.) V 19 * En — * * 9 
u e — ce — — — a Bitgliedern zu haben. — Erwin E. Kaeuffer, Ella mon e —* = appelihef. eine! 6 
ee rg tn — —— — — — bbielt vom Orcheſter und mitgeſungen vom 9 Qt S D en werden nur D 
Naͤchricht,de mein elgeliebte Tod ter ganzen Rublifunt. Da nr Yippel, Ser Do u g l a G e g en e i t i 4 zachmann eimbach, Irma Reh— 1e * ra Gi * — 
Emma Wittumeyer | Ein Ruf ift erflungen.— srent Euh desiger U nte ritüßungs»Wereim|berg, ihre talentierte Schülerin, die —— en, nämlich Ui B2 8 . 
Dezember im Alter von 83 Jol Yebens Sah ein Knab' ein Röslein C 
* xeiben Tantı“ im „wodesenseien. | eb Rald und auf der Heide | von Chicago (alle "Schtionen) un ad) Bereit3 zu den beiten Kräf-|pon Donald L. Morrili un —* ic 
ült, Die Beerdigung Freunden und Belannten ‚bie trau» | In einem tüblen Srunde.— Ich weiß feiert am J heutigen Sams ag ten Chica 108 rechnet . ihre ©. Wilfon in die pvafanten reis⸗ 
—* Fo ben 6. Der, tige Racricht. daß unſer lieber Sohn, nicht was, loll es bedeuten — Ad, wie | in der großen Sozialen Turn⸗ — AA Q t die R blitaner hatten 
r *, dont Hanie 3001 Nov, | Enlelſohn d Bruder 1it'5 möglich dann. — Du, Dur liegit mir | paffe, Velmont Mve, und Raulina Etr., | stern, die graziojen Eitber und X | rich erämier; die epu ttaner. ) 
vle Etr. nad) der Koncordiasftite | Andrew Hartmann in Serzen.— ch Datt’ einen Kameras |. N * Rehb Willy Sturm, = “4 teine Kandidaten im Trelbe, ſonſt 
dr, Ecke Belmont und Wafhtenaw Ave, | (Sohn des verit, yonry Hartmann) den. — OD Zannenbaum.— Stille Nacht, Nein mit Vall und Agitations verfamme | lian NRehberg, illy Stu \ piird E hrfchei lich uch diefe 
von da nad Dem St. Lufa>Gottesader, | (2131 Cummerdale Ave, wohnhait) am on en ! 2 er ge bi 2 © lung verbundenes 18. Etiftungsfeit, zu dolf und Mathilde Reiners, Anna wurden ſie wa yrſcheinlich a 
Um jtilles 9 cileid ‚bitten die trauem WM 4. Desemver im ter von 21 Jahren Marie und —R ien aus ‚der £ teauf dein er alle Freunde und Gönner Winfer, Frau Margarethe Mahler, Memter erobert haben. 
u den Hinterbliebene | geitorben ät. Die Beerdigung findet Sopranfolo ven Frl. Cara Thiel — > Fremd dlichit einladet. Das Feitfomite | I . f f Die folgenden Stadtrichter wer— 
Wilhelm Wittmeher, Toter. Adam ftatt am Dienstag, den 7. Dezember, j t" fein id fi if ran Sabler, die befannte Frühere 
{heit ‚ N 5 * a) „KRü Ten it feine Simd’“, Walzerlied |twird fich b,mühen, allen Bejuchern den | © 
William, John, Emil —— | um 2 Uhr nahım., von der Leichenla» aus der Operette ‚Bruder ira ) N d ch viele an- den um 10 Uhr Montag morgen ihre 
Matbipa Gerder, Geigwilter. fra 4 Mg delle 3410 N. Glarf Str. aus nad deut en re” sler Aufenthalt io angenehm twie möglich au! Schaufpielerin md no : c Freunde empfangen: & M. Schul- 
| re An — — 6) —— aus der Oper Hoffmanns | machen.“ Auch wird c8 für aute Mufif| dere aute Kräfte. Seichäfts- und? eun a an ve Rathaufes; 
BET FETTE EEE itte ert Hinterbliebenen: EIBDIUNGER” „one. nn ran cnz Sttenbadh I \ ? man, ın SUN N 
z z — Marie Hartmann, Mutter, Frau Loniie Sraumbilder-Santafie” (mit Sitberfolo).. . Pe em aller Art, forgen. Privatleute haben die ſchönſten Ga— * i 2 913; Q 
Hartmann, Grobmmtter,. Fran James —* ie ea nr sa |: Ter serein ſteht zur Zeit für tanziell ben gejtiftet Tas beite Ü W talzerbär- 9 . M. Walker, in Zimmer 
— French Torothy und Marie Bart r qui; ir zahlt Sicanlens und Bes rg 2 no dc Jacobs, in Simmer 1116; X. C. 
Todesauseige. N ee — s | — —— aräbıttaneld, und fönnen Damen und | hen Wird —— wer * 35* in Simmer 1109: R. €. 
Freunden und Belannten die trans Mitalied des 6, Negiment?, Marine —W im 9 3 59 1 ; ießt ſich für das , 
en De Veissanın Ste Du Gore, T ©. %, Ceiet die „Sonntagpoſt“ Herren im Alter von 18 bi3 52 Jah- denn am Abend ſchließt ſi Gengel, in Simmer 1114: 2. .Br- 


in 
in 


W. R. Fetzer, 


S. H. Trude, 


um 1 Uhr inftalliert werben. 
Weitere Hilfsanwälte nötig. 
Die vom juriftiihen Zweig der 


haben Sich nad) 
des Korporationsanwalts 


Etteljon derart angehäuft, dal im 


abends 
be3 


nächſten Sabre zwölf weitere Sulf3- 

anwälte und achtzehn Schreiber und 
ſonſtige 
ſollten; 
findet im Chicago Lin-⸗ ne der jetigen Hilfsanwälte, Abtei- 
lungsvorſteher u. 
Die Zufammen- foldet werden, wa3 eine Mehraus: 


Beante ernannt werden 
dadurd) wirrden verichiede- 
be: 


ſ. w. höher 


Sängertruppe zur Mitwirkung —— ellung des Programms weiſt eine gabe von 8251,000 nötig machen 


ter Vater, Sohn und Bruder —— > nein geliebter Gatte und umfer au-) Yeden Sonntag Morgen von 9 bis 1 Ahr 
m er Vater 
u. — * BEINEN: Fris Eiſermann Zilher- Konzeit von Chas. Fopfner. Inen, —* ebenſo x intereffantes, —— * 
3. Dezember -J gellorbc i. Die SICCT: — J e ( 
Diguma findet fiat am Montag, den 6. De;,,! im —— bon 58 Jahren rr —— Lebertnodel und Gulaſch. — ungs reiche: Rrogramım aufgeſtellt 
m 4:30 moraens, vom ZTrauerbaufe, 5303] zie Peerbigung findet ftatt am Dienstag, den OSC R S und für mancherfei Veberraichungen und 
Co, Hanore Etr., nad der evanaelifhen Fries] f* Dezember, um 2 Ubr nadım., pom ZTrauers 2 a LI I Ivorzügliche Epeifen und Getränlke ge— 
ee u —— baufe, 1645 N. Avers Apc,, aus, Die trau | 1557 Emb Aven! 
dens Stiche, 52. und Quftine Etr., don | es; i 2. — — ſorgt. Anfang um 7 Uhr abends. 
, nah dem Yabnboi am 49, md Idiand oilpenrnden vinterbliebenen: Rotiz: Chicago Bither-Orcheſtra verſammelt Ban 
dann per, Yabır nad Mi. Greenwood Sried Wilpelmina Eifermann, Gattin. Gar! %. und! fi jeden Freitag um 8 Ubr abends in ut. | tritts larten im Borverfauf 2öc, an der lichſt 
bof. Die I ———— | Martha, Kinder, * Lolal. Zitherſpieler — * freunduch it eım-| Kaſſe 35e. 
„ y A ; 
Sclena Zoth, Gattin, Ruth, Togter. Fran | onen. Chas. dovſuer. Dirigent, urngemeind 


Die Chicago T 





Str., gern bereit. 
mittags. 


Ser Germania Wohltätig» 
am 
Samstag, dem 11. Dezember, in der 

Sozialen Turndalle an Belmont Ave, 


feit5verein veranitaltet 


$ 
in S 





verfauf Sdt, an der Stajje 50kc. 
N Die 


liſtiſchen Sonntagsjhul, 


ber mitaltey am Konntag, dem 26. De⸗ 
zember, in der Sozialen Turnhalle an 
und Paulina Str. ein 

beitehend aus Kons 
Vorträgen, Gefang und Ball, zu 
dem alle ihre Freunde und Gönner 
freundlichit eingeladen find. Ser Feits 
ausichuß, der ein ungewöhnlich reich- 
ro⸗ 


Belmont Ave. 

Sonnenmendfeſt, 
ert, 

de 


haltiges und ee 
gramm auf ſtellt 
ein wi 8 


gibt am heutigen Samstag im der Nord 


vorfeier in intimerem Kreiſe verbunden, 
doch iſt Jeder, der inen Kandidaten mit— 


Anfang 2 Uhr nach— 


Freiſinnigen Sogia— 


auf, 





Genuß verſprechen. 


bekannte 


A hervorragende Fri Rent: 










und de3 Ehicugo 





feitiat, 


a am richti 


aelchãtzt 
werden. 


berty 





rung. 
der Stadt ſchicken wir C. O. 
Beſichtigung. 





der drachtvollſten, mo⸗ 
dernſten Varlor Suites. 
Müſſen geſehen werden. 
au 
Yonbe 
afzcntiert Freie Abliefe. 
an außerhalb 

2. und — 


Kusleſe ſchönſter Lieder und Geſänge würde. Ettelſon 
die dem Beſucher einen großen 
Als Soliſten 
En⸗ nehmen an dieſem Konzert die rühm— 





Sängerin Frau ıs ſchen Klageanwalts 
Illing-Schmidt (Sopran) und das 


Gefhmifter. \ Im: it jeite Turnballe einen Bauerntojtimbalt, | Streichquartett teil. - 
— u een % Sum Bomi zer Seppi. zu dem fie alle Freunde und Gönner| Das nachfteherde Programm ift 
a a welde beute vor 2 Nabren, am — 23 er Y Na v E i 
e T ob es anzeige. 1918, von ums gefehieden it SIIW. North Avc., Ecke — Ave. |fren ‚ndlichit einladet. Der Vergnügungss aufgeitellt: 
Freunden und Belannten die traurige Nad): | — —— ausſchuß ſtellt allen Gäſten ungewöhn⸗ Choc Sandus coſtimmig) Liszt 
rich 5 unfere liebe Tochter und Schweft Weinend Icate — n — 
ee or en ’ ee \ ee — A Gritflafiiges 2 ramilienlofal, ‚dich — n —— * — a 3 ee 4 ie — —* ME en 
T ni ae * nn bet € nier nie rog r er < \ * 
em 3. Deyemder 1920 arftorben ift, Die Yer | ee sseden Abend Konzert. , — und defien Abtwidelung bez | Ger: Sborbearbeitung: %. ML —— 
digung findet jtätt Dienst n 7. D — ein lieber Mund, orbe A) 
— ndet satt an Trauechaufe 50 - * | Salt uns allzu früh verlaffen, Sonntag au naymittags don 4 Uhr ab. |ieährten Kräften anvertraut. Celbitver- Ser Cihwald ... ..Sfenmann 
Surine Str., nah der ewangelifc 1 Friedens: | a a Por jtändlich bat er für erjtklaffige Mujik, | Stre cihanartcig Suarteit oo 18, Re. J 
eg nn ._ \ a — — Shlun uns Wunden, tief und ſchwer. | teögleichen für Geſangs— und Inſtru⸗ ee non taıto — Echerzo == Ace 
en en ee en a edbo!. | Nube fanft in Srieden! 16 it ll y ;g| röntalberträne, überhaupt für Unter mmetto — Allegro. 
er ———— —— ? y lei r: lade . . . C. G. Edwards 
Joſebth und Anna Göbliſch, Eltern. Harrh, Gewidmet von deinen dich nie vergeſſe nben | ro en zWe er N: Daltung * irt, — — Ueberra⸗ mn Des ‚Eugen D'Albert 
Bruder. jamol Gitern Sammel und Regina Hollendoner. ne ſchungen und für tadelloſe Erfriſchungen — 1.ch ei ind... m. Hauptmann 
Fobann und Wilhelmina, Gefämifter, ö geforgt, die bon liebreigenden jungen | | Scpran: Alterfeclen . Richard Etraub 
Tudesan zeige. | - | Schubpꝰ attler Franz Damen werden gereicht werden. | Ein Team Po 5 Be 
Freunden an en die traurige Rad | | 729 U. North Avenue, fang 8 Uhr abends, Eintritt einjchließ- = Srüntinge — F —— 
— u RO: SR: SOON * Jeden Abend Familienunterhaltung. Samstag | lid) Nriegsiteuer für Mitglieder 506, | Beige: Eisilienne und Rigaudon.. 
ANusce und Srubmui | | mud Sonntag Tiroler Sänger und \odler. | für Nichtmitgliede r 81.00. ses Srauloner- Sireis sler 
Katherine Glaßner, geb. Siefert, | * 2ol,fa,imt a \ * * vet fü wei Geigen. Spohr 
nach langem und fhhwerem Leiden entichlafen | | en EEENBEEEB ne — * —— v Zeutſche Unterſtützungs verein Zuch für wei, Ben. aus on 12. Mozart 
iſt. Beerd ung ndet hatt a n x konlag, den Bauern— Hi in: \ J | E wiıg Treu halt am Sonntag, dem CE rc ımd Eopran- C ++ Qubilate Amen, 
6. De m fon —J— bom Ir — il hi! ß. y it [ 10. Sezeniber, in Hads Halle, 1764) . ; RE). 
— Weileik * "id © Dalridge. veranſtaltet von der x] Juht. Ju li am; IE ung hLarrabee Str. ſeine Jahresverſamm-Am stladier für jur Aling- Schmidt: Georg 
in tilles Beileid en die rnden Hin — * B * > A iiugee? 
* terblieberien: 'f — au — Pr ng = ci m. ee z vn Kür ig Rent: Herbert Peters. 
Herman Glahner, Gatte. Herman jun., Min- Shien 0 urn emein e 2 ige wichtige heſchäfte auf der Tages— ne lic * 
nie Vucich 1d Anne, stinde — 10., 11. und 12. ordnung itchen, jollten fämtliche Mit- Eintrittsfarten zu diefen Konzert 
Ari ya 9 y J r % 
gegen Auslunft Ihr Satin, Kita Kaion — in der Dezember 1920 | lieder pünktlich zur Stelle fein. Dic’e | werden nicht verkauft, fondern nur 
dale 2001. Aria — in der — Verjammlung iit mit einer Weihnacht3=- 


an die Mitglieder ded Singvereins 
Lincoln Club ab- 


e 820 North Clar! Etrahe, Der Sanarienzüchter- Bereit ye 
Sreanden und Velaunten die traurige Nach am Samstan, 4. Derember 1920 2040 W. North) Ave. |bringt, willtommen. Von dieſer Ver— gegeben. — 
richt, daß unſer lieber Vater | samstag, 3. RR Be „Chicago“ (Mitglied der |giutitigung follte umfomehr Gebraud) 
y “a r | . - a 

Jacob Young abends 8 Uhr. —2 Gone Kroeders of America) ladet! gemad)yt werden, als noch an diefem) — Um 40 bis 50 Eent3 den Tag 
im Mlter von 74 Rahren gaeitorben tft. Muiik und Geiangnsvorträne richt alle Fremde und Liebhaber zum —* * * 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 6. a ee 9% | Nefuce ein. Yıır das Veie bon Guten wird | Tage Nandidaten Foitenfrei in den burdh= | find die Löhne in ſechs der größten 
ee ee ec | riſchungen | geloten, Gintrittsfarten im Borberfauf 3öe, | auS gutjtchenden Verein aufgenommen Holzjägemühlen im Staate Walt: 
mumg feiner Tohter, 3725 Ühron Etr.,, mie] Eintritt a ntmil- | an bee Malie 50c. — lm weitere Yustunft| werden. Yu näherer Ausfunft iit der | — el BORN: 
Autos nah der cordia Friedhof, yj gireder 81.0, amalchig Striegslieuer, telepboniert: Humboldt 1272. unse. * 
ieaide — — ——— Tas Vergnügungs-Komite, , ö Kräjident U. Hoenig, 435 N, Wells ington herabaefeht worden 


— Die Gefahr eines Weichtohlen⸗ 
mangel3 anfangs Frühjahrs iſt be— 
meldet Vizepräſident Ogle | 
bon der National Eoal Affociation. 








r j unter freumdliher Mitivirlung nanıhaflter Bo: ; ; 
icht, | S € 994 m de 
ht, dab Joachim Sader fal» und, Snitrumental- sünitler, am Mittwoch, —— ee und Faulina tr. einen großen PBreis- | (W h 
⁊* 99» . e Freo 4 
am Donnerstag, den 2, Dezember, geftorben! MER 15, I a SbeiB © Bir bekam Nass" | find freundlicit willtommen. Das omite. | MA: sfenball, zu dem alle Freunde und N Ni et N15 e N en 
Een nz deu 6. De „I Sepp, 715 W, North Ave. Eintrittslarte 5—5 fa! So n dlichſt lad ad 
HI eerbigung. am. SRonian. Ben O. D | die Perfon, einibl. Ariegöfteuer. ui ‚mfa) Gönner —* i N eingeladen Yind. 
— — mem | = —— jr „tee Der Setng ber ist | Tfeeigegeben. 
Goward Menier, Präfident. ' | N WE 5 
A. Helms, Cofretär. Han Bohin? = Malz und Hopfen Feſtausſchuß wird fich bemühen, den Zusen Zu 
— 3 Nichts beſſer Gäſten den Aufenthalt ſo angenehm Necordd. Wi y 
ER 5 : As: Sr ’ ecorb3. Kin pradi.v'. 
Geſtorben Zur großen NReujahrs⸗F Feier RED druchtpreiien, Caps und | vi: möglich zu machen. Er hat für bes 8 ler großer Phonograph, 
Otto P. Jäger jr. beranitaltet dom F n — —8 RR — En. — — — —— N wie * —— —— 
a a an eötdt heute nad freiem illufteirten 09. | mancher eberraichiingen und tade A ir . Sur 10 Nabre 
— ———— ubn bon a un a Schuhplatt tler- Verein j' V Ildsehuetzen | s Geld anrüdbezahlt wenn nicht zufriedengeſtellt. Ioje Cpeifen und G Gehränte geforgt. = 2 garantiert, Wu biele 
Alter don Z n md 11 Mon. Beerdigung € 2 147 22. Auftin Ave. g ebere Cergaind Wie 
Montag, 6 9:50 morgens, von der gu am "onosart u 538 Cinbourn — der RED SUN PROD, 60. Chicago, SU. fang 8 Uhr. Eintritts karten im Vor⸗ jbaben ebenfalis etnige 


Spı.dt in unierem Haupt ˖Verlaufsraum vor, 


Western Furniture Storare 
2810 W. Harrison Str.. Chicago. Ill. 


Olten don 9 —S > 
EEE ‚el, 


ben jeines 


ſchätzt die Ausga— 
Bureaus für das nächſte 
Jahr auf 8511,070 ein, anſtatt 
83306,190 für 19203; die des ſtädti— 
auf $55,500, 
anitatt $47,510; und die des Stadt- 
anwalt3 auf $121,780, anitatt 
982,8 80. 

Für Gehaltserhöhungen ſind in 
Ausſicht genommen: Klageanwalt 
Louis Piquett, von 835000 auf 
88000; George Curran, Anwalt 
für die ſtädtiſche Baubehörde, von 
36000 auf 88000; Hilfskorpora— 
tionsanwalt Edward J. Smeijkal, 
voi *37000 auf 837500;: und Fred T. 
Franke, Ettelſons Sekretär, von 
83000 auf $4000. 

Sames Flynn, der Präfident ber 
Gewerkſchaft der ſtädtiſchen Ange— 
ſtellten, deutet bereits an, daß die 
Maſchinenſchreiber und Stenogra— 
phen mindeſtens 83270,000 mehr 
verlangen würden; das würde eine 
Gehaltserhöhung von 8300 für 
jeden Angſtellten bedeuten. 

— —— — 
Familienabend. 


Unterhaltung bei der „Fidelia“ am 
nächſten Donnerstag. 

‚Einen Yamilienabend veranftaltet | 
die „Fidelia“ am kommenden 
Donnerstag abend in ihrem alten 
Standquartier, der Lincoln Turn— 
Halle, in den unteren Räumen. Der, 
welcher fich bei einem folchen Abend 
der „Fidelia“ nicht köſtlich unterhal— 
ten hat, muß noch gefunden wer— 
den, und alles deutet darauf hin, 
daß auch diesmal der Verein und 
ſein Komite ihren weit verbreiteten 
Ruf, wahre Künſtler auf dieſem Ge— 
biete zu ſein, erneuern werden. Unter 
Anderm hat auch der „Wurz'n Sepp“ 
ſein hübſches Talent in den Dienſt 
der guten Sache geſtellt und wird, 
— ſeiner Glanznummern zum 
Beſten geben; auch werden verſchie— 
dene der in ſeinem Lokal auftreten— 
den Künſtler ſich hören laſſen 
Der Einladung des Komites an die 
Mitglieder und Freunde des Vereins 
wird jedenfalls ſtark entſprochen 
werden. 





— In Santiago, Kuba, traf der 
von der amerikaniſchen Militärbe— 
hörde von San Domingo wegen auf— 
wiegelnder Artikel ausgewieſene ve— 
nezolaniſche Schriftſteller und Dich—⸗ 
ter Fombona ein. Während feiner 

nſchaft fehler er einen; fun 
t durch. 
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1 .die Yard 













— — — — — — 
ZDUSSHMSRSEOHHEWMSYHRBS 


DEDARTMENT STORE 





Spezialitäten für 
6. Dezember. 


Flar A— — Nachtkleider 
für Damen, ſpegziell. 
Flannelette Dreſſing S Zac: 
Lot für 


den 6 


36⸗zöll. weicher Finiſh Daiiy Mus: 
lin, 19c wert, jpeziell die 153e 
a 20 


Yard zu nur 
Flanell, extra 


Gebleichter Shaker 
20 





ichiver, 22 wert — 
zu 
36⸗3öll. Book Fold Percales, 
und dunkle Muiter, 59c wert; 
die Yard zu 
Woll. Damenftrimpfe, graue 
Behe und Ferie, 79c wert, zu 
Kidelvlattierte Sicherheits: 
Nadeln, die Harte Aut ....:... 
Taſchentücher jo Damen — 
ſpeziell Stück 3 
363zöll. ſchwar = 
59c wert, Yard zu 


nn :19e | 
Sc \s 
Ac 


——4— 


regulär 86.00 wert — 


83. 98 






Fabrikreſter Arbeitshoien für Mäne 
ner, 


550 be ſchäd igt, 


Hans zausſtattungs— Spezialitäten 
Galvanilierte Waichzuber, 
Is4. 65 wert, 
Große 
82.75 wert, ſpeziell zu. 
a uminium Reiskocher — 
66 bei so Swansdown Blankets — ſwegiell zu 
Aluͤminium 





























1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


Montag, 





31 .69 
51.25 


Danten, zu .. 


Yobfarbige u, ſchwarze enaliiche £ Reis er 
* Dreßſchuhe für Män— 84 98 . 
belle Iner, $7.00 wert, zu .. * 





84.00 wert, leicht 
ipeziell zu . 


82.19 


$1.19 
82.25 
81.25 
81.10 


ſpeziell zu. 
Sorte Rai: hkör ve, 


Schmor⸗ 








ſpeziell Paar Pfannen, 82 wert, zu 

nn 

ssleiich - Departement Groceries A 
Neues Sauerkra 2 Pfund? En , . \ 
Neu 3 Sauerkraut, 2 rund ....0e Troco Butterine, Pfund .......2ye 
Friſch geſchnittene Pork |, ı m * — 
(hans, Pfund au ......... c Cereſot BU RE 1 39 
Friiche Spare Nibs, Pund ... .17e Sack zu nur .......... — 
Fancy Pot Noait, Pfund ...... 140 :seiniter Blend Staffee, Be .29c 
Veal Chops, Pfund ......... 2e Jelkes — Luck Milch — 12 
Veal Sieww, Pfund ........... 16€ die Büche un.7 C 


da3 Yamd zu 
(Nur am Ladentijch verfauft.) 


G@ ts Wfır D u if: 
rag PIunD Bi * Procter & G ante Saundri 
Friſch gepökeltes Briskett 120 Seife 10 Stüde für C 
Corned Beef, Pfund . . ..... | ten sin Maler Qi 

— * 3AuUnd ein Paket Lily W hite rei. 
Beſtes Schmalz, Bund zu... .23€ 1 Und ein Fake je frei.) 
Lamm Chops, Pfund zu ...... ——— 
Rindsleber, Pfund zu . . . . . . ... 12c Ein aroßes Sortiment biefiger 
Friſche Rabbitts, = Stück für B5e und importierter Spielſachen, 
Tr Freie z — => pr Fa 
* — Schin— 232C Spiele, Bücher nd Ornamente 
en, Bund zu .... nn . 
Beſte Salamy— Wurit, ES ud für Weihnachten. 
Für Dienstag: Kauft jeßt und vermeidet Das 


Feiertags-Gedränge. 





Aufruf an alle Kinderfreunde! 


Kommt alle, die ihr hier im Lande der Fülle ſchwelgt 


und keine Ahnung 


habt, welche Armut, wieviel Elend und Entbehrungen ſelbſt die unſchuldigen 


Kinder da drüben durchzumachen haben. 


Eine Gruppe von Menichenfreunden hat 


fich zufammengeichioffen, um vereint für zwei Kinderheime in Thüringen und für 
einen Baby Ausitattungszirfel (welcher 5% vom Neingewinn des Feites erhalten 


fol) Fonds aufzubringen. Um 


eriten Sonutag, den 5, Dezeniber, 


wird 


in der 


Incoln Turnhalle 


Großes Mohlt 


Itattfinden. Für alle Gemütlichkeit, 
Umſicht und Opfertvilligfeit —— 


und helft uns! Ein wunderſchönes 


gemütlich en Tanz. 





ätigkeitsfeſt 


Genuß und Vergnügungen iſt mit größter 
Alle 
reichhaltig 
Abends 7 Uhr beginnt ein feſſel nde3 Theaterſtück. 


Liebesgaben willkommen! Kommt alle 
es Programm erwartet Euch. 
Der Abend endet mit einent 


Kiele großartige Ueberrajchungen! Eintritt 50 Cents, 


Narten find im VBorberfauf bei Henn Echoelltopf Sons, 311 Weit Randolph 


Str., 


in der Buchhar idlung von Koelling & Klappenbach, Randolph Str., weſtlich 


von Wells Etr., und beit Frau Tr. Kriifna, 1057 Belmont Ave., ebenio iwie_hei 
Frau A. Lomwel, 1519 Irving Park Vlvd., zu haben. Anfang 4 er nachmittags. 


Kommt alle! 


— 





Buſh Temple Theater. 


(Direltion Seidemann.) 


Heute abend Johann Strauß' 
„Die Fledermaus“. 


Operette 


Für heute und morgen ſtel JE EN 


des Wiener Wal — befanntes | 
fles Operettenwert „Die Fledermaus“ 
auf dem Spielplane, die unter ber 
Feitung von Herrn Mar Haniich und | 
dem Kapellmeiiter Waldemar Ghri- 


|; 
|. 


| 


eine Eyslerſche Operetie, Felix Phi— 
lippis dreiaktiges Schauſpiel „Wohl⸗ 


|täter der Menfheit“ und „Die lu- 


Mi 


|: 


ftoph eine fehr Torgfältige Einſtudie⸗ 


rung erfahren hat. Dazu kommt 
nodb, daß die Hauptmitwirfenden 
ohne Ausnahme ihre Bartien ſchon ſo 
oft geſungen haben, daß man auf ein 
wirklich gutes Zuſammenſpiel rechnen 
darf. Aıgelo Lippich wird den Ren: | 
tier Eifenftein fpielen, und Ama 


| 


| 


| 
| 


Berned gastiert in der Partie feiner | 


Frau Rofalinde, der Willy Schubert | 
als Gefangslehrer Alfred den Hof! 
machen wird und dadurch ins Echla- 


gN 


ſtige Wit , mit Sohanna Mariu 
Die Erftanffühnug der Iekt- 
genannten t Oper ette it nunmehr de 
imitiv auf Samstag, d. 18, Dez, 
angelegt. Frl. Rolfs, der vom Bre- 
mer Stadttheater ein glänzender 
Ruf vorausgeht, tvird in den nädı- 
ſten QTagen bier eintreffen, und 
dann Werden die Proben begimmen. 
Die Künitlerim weilte zwecks Erho⸗ 
lung mehrere Wochen in New York 
bei Verwandten, ſodaß die bereits 
früher angekündigten Wiedergaben 
der Leharſchen Operette verſchoben 
werden mußten. Man merke ſich 
alſo den 18. Dezember und die dar— 
auf folgenden Tage beſonders vor— 


Loz 
— —— — — 


Weihnadhtsiet im Kolijeum. 


maffel gerät. Kurt Benifch wirb als |Crirag joll dem Ned, White and Bee 


Gefängnisdirektor Frank 
und Luzie Welten als Prinz Orlof3: | 
ky, in deſſen Villa im zweiten Aft die 
ausgelafienften Szenen fpielen. Die | 
Herren Bonn 
die Rollen des Notars Falte und des 
Adoofaten Blind inne. 
Türk Spielt das hübfche Kammerfät- 
hen Atele und Paula en in 


deren Schweſter Ida. Auch d 

Balleteuſen der Frau Jung 

Beatrice Gardell als — 
werden auftreten. — Außer den 
hier angekündigten Vorſtellungen 
bleibt die „Fledermaus“ auch noch 
für Dienstag und Mittwoch nächſter 


——* auf dem Spielplan. 

Am Montag abend findet eine vom 
Verein Deutſche Preſſe arrangierie | 
Sondervorſtellung zu Gunſten des 
Deutſchen —* ſtatt, gelegentlich 
welcher unter der Spielleitung von 
Herrn Fritz Kiedaiſch Karl —*— 
höchſt amüſanter Dreiakter „Die bei— 
den Seehunde“ zur Aufführung ge— 
langt. Faſt das geſamte Perſonal 


wird bei dieſer Aufführung beſchäf⸗ 


tigt ſein, die ſich hoffentlich im In— 
tereſſe der Sache eines vollen Hauſes 
erfreuen wird. 

Für Donnestag und Freitagabe 
wird unter der perfönlichen Spiels | 
leitung don Direftor Seidemann 
nochmals Schalon Aſch's höchſt ſen— 
ſationelles Schauſpiel „Der Gott. der 
Rache” wiederholt, Die erite Wieder: 
gabe diejes ungemein felfelnden Wer- 
te3 fand dor völlig ausverkauften 
Haufe ftatt, Haufe ftatt, obwohl zu 
der Vorſtellung nur Erwachſene Zu— 
tritt ootten, was auch ſelbſtverſtänd— 
lich bei den Wiederholungen zutrifft. 

Für die Kinder ſteht während der 
Woche zwiſchen Weihnachten und 
Neujahr eine Extra— Ueberraſchung 
bevor, Die Direktion wird dann je— 
den nachmittag die reizende Kinder⸗ 
fomöbie „Mar und Moritz“ zur Auf» 
führung Bringen Es ſtehen in Vor⸗ 
—— 





genannt, | 





rt > 
und Sternau haben Freikarten für 


Herta don ten— on dom 13 


| 


| 
| 


| 
. 


| 
















Kies, hofit, durch das Weihnoctsfeit 
* genügend Geld einzubringen, 





me: we. Sehe, wir) — reden. 


Club zugute kommen. 


— 
Alle Chiengoer Schulkinder wer— 
6 im Yaufe der nüchiten Woche 
das große Weih— 

nachts- und Spielzeug- Feſt erhal⸗ 
bis zum 23. De— 

zember im Koliſeum abgehalten 
Iiwerden wird, Bürgermesitier 


Thompfon, der es zu einem bejon- 


mit | ders glänzenden machen will, hielt 


heute eine Konferenz mit Vertre- 
tern de3 Schulrat3 ab, welcher die 
eigentlichen Vorbereitungen dafür 
u. wird. Der Reingewinn wird 
den Kindern Chicago und dem 
Ned, White and Blue Club“, 1001 


Curran Str., zugute fommen, 
Der Klub, da Mmährend ber 
Krieaszeit gegründet wurde, um 


die Kinder der abweienden Solda- 
ten zu verforgen, beſtand urſprüng— 
lich aus fünfundzwanzig Mitglie— 
dern; inzwiſchen iſt er derart ge— 
wachſen, duß heute im Durchſchnitt 
täglich 330 Kinder und 100 Er— 
achſene Unterſtützung erhalten, 
Frau Joſeph G. Coleman, die Vor— 
ſitzende des Vorbereitungsansſcheiſ 
um 
das Werk der Barmherzigkeit im 
nächſten Jahre ohne weitere Bitten 
um Beiſteuern durchführen zu Yön- 
nen. 

— — — 

Die Sozialiften, 


—‘ 





Der wiedererwählte fozralijtiihe“ > 
Kongregabaeordnete Meyer London 
bon New Hort traf heute in Chir 7 
cago ein, um mit den Vollzugs-. 7 
beanıten der Spztahftiichen Bartei 
zu fonferieren. Morgen nachmittag 
wird er in einer M afienrerfamm«- " , 
lung in der Etraßenbahnerhalle, 
Aihland Boulevard und Ben Bus X 
ren :Str., eine Anfprahe halten 
Theodore Debs von Terre Haute, i 
ind., efn Bruder von Eugene 
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Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 4. Dezenber 1920, 
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Weſt South Water Straße.) 
(Die Preiſe gelten nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzelne Lattenliſten 28 bis 





Wir verlauſen auch Wertpapiere urf 











Gänſe, das Pfl 








Enten, das Pfu 





* vs 5 7 
— ——— — — — — 





Indian Runner Enten id 0.24 
Berihübner, DEd., alte $6, junge 8.00 
. Ulte Tauben, lcbend, Dubend 2.00 
Q „Sauab3”, Ichend, Dugend.. . 2.75 
h - do,, zuaerigptet, Dußend.... 3.00 —4.00 
* Kleine mancre, weniger. 
(Zur Notiz für Werlitgelfender! — Nur gute 
fleifgige Ziere find bier berfäuflich.) 





* 

J. Geflügel (zugerichtet.) 
J Truthühner, das Pfund. ..... 0.48 
| Hühncg, dad Blund.zonnenene 0.26 —0.28 
, Enten, das Pfund. ........... 0.33 
| * Ganfe, das Pfund......A. 0.26 

— 1 W.Idprct. 

Bi üalen, da3 Tubend...... 2.00 


Senfe his 8 Ahr abends. Kälber (aeiclachtet.) 


Bi (Nor ungen von Jepſen & Murmann, 226 








A Weſt South WPater Straße.) 
Mi 50— 60 id, Gewicht, Bid, 0.11 —0.12 
a! s0— 70 Ed, Gewicht, Bid. 0.12 —0.18 
70— 80 Rd, Gewicht, Bid, 0.14 —0.15 
| 20—120 Pd, Gewidt, PRID. 0.18 
F J Nindfleiſch (zugerichtet.) 
J Pfund Pfund Pfund 
Im Geſchaäft ſett 1000. | Rounds, Sr. 1, 2&c; Nr. 2, 200; Ne, 3, 12 
u Stippen, Nr. 1, 360; Nr. 2, 3006; Nr. 3, 15C 
755 W. NORTH AVENUE. | koins, Nr. J 50c: ir. 2, 30c: Ar. 3, 20c 
Cüdoftete Halfted Str., zweiter tod, BR, Chuds, Dir. 1, 1805 dir. 2, 14; Ne, 8 
Telephon: Lincoln 6161, j EIER“ Sir. 1,1%; Nr. 2, 12% Re 3, Be 
2 ni * 
a 4 Friſches Obſt. 
Geldſendungen nach Jelevſel, das Faß............... 3.530 —8.00 
Donit DIA9 NN WM do. der Bufhel............ 1.0% —2.75 
Dentihland „.......$142.50 F RE er 
Deiterreid) * EDER N: ‚832.50 P. | en 250 —3.50 
Ungarn ............92350 5 Südfrüchte. 
5 J u Mpicifinen, California,Niite.. 1.50 —09.50 
Jugoſlavia 4 .. .$80.00 N Iris California, sifte.... 3.00 —3.25 
— 5— Grapefruit, die Kiſte.......... 2.00 —4.25 
8 22.00 Gravpefrui 
* Czechoſlowakia ae 12 J —* 
Anmanien . ...9150.00 | sronsdeeren, das Faß. .......13.50 -14.50 


J Friſches Gemüſe. 


| Blattfalat, große Kilte........ 0.4215 
| Blumentohl, die Aifte.unen..a 1.25 —1.00 
| nıwblaud, das_Piund. core. 0.10 —U.15 


Schiffskarten 











— — Kartoffeln. 
nicht Bargeld einzuſichcken. Starts Company, 102 N. Clart Str.) 


| 
| 
— ee 

| Nördliche, 100 und 1.40 
— G,——— | Süßlartoifeln, der Hamper... 1.90 


Waggonladungen.) 





—1.75 


—2.75 





Bei Osfar Lift. 





I 
— ng m 3 Barpreife, 
Wer jemals in Oslar Lijts Lofal, Nr. | (Baspreife.) 


nr — welz eu ⸗ 

1557 Elybourn Ave., war, weiß, daß BR 8 1.90 

man dort vorzüglich aufgehoben iit. Cs| ir. 1, zer .... 1.82 

verlohnt jich alio, ihm men Vehuch zu) Sr I narridn int u 

machen, man wird gewiss bald wieder | Mir. 2, Dorrsnenonensoneone 1.73 

fommen. Nicht nur, das Speijen uı.d | Mais— Dee 

Gerränfe itet2 Die beiten ſipd, es iſt auch Ar, 2. mie. 0,75 —0,80 

für Unterbaltung in ansgtebiger Weije ir Due — nn ar 

gelora!. Was die leiblichen Genüffe an: Sie. D, Bossa 70 2,970 





betrifft, fo jet bier nur darau; hingte 
twiejen, Dad; c3 Sonntags morgens zum 
srühfchoppenfongert Leberfnödeln und 
Gulajch gibt, Wer könnte joldhen Reizen 
widerstehen? Ferner jei erwähnt, da Nr. 1, meiß.... 


I|gufubhr— 





| RT —— 57,000; 
VBerfatiffung— 
Weigel... 07, 







.... 0.48% —0.50 























jeden Donnerstag, Camötag und Sonn⸗ Nr. 2, BDssearenenenennn 0.470,50 
tag.ein Öffentlicher Tan ftattfindet, und | nen AED 
Dak am Freitag abend der Chicago Bir] "male anne 0.06 
tberfiub in den Lokal "eine" Nebungss | gagaın— — 5 — 
ſtunde abhält. J 


Natenzahlungen. — Schiffskarten auf F 1 Eent das Pfund höher.) 
alten Linien. — Tolumente beforgt. — Bj Hühner, 4 Pfund und mehr.. 0.24% 
Grbihaitien. — Alle Pahangelegenhei- do,, 31, Yyınıd und michr.. 0,20 
ion erledint. do,, fleinere, das Yımd.... 0.16 
Alle Preiie freibleibend berftanden, „Zpring Chidens3“, das Pfund 0.2415 
Hühne, das YMUld.oncossoncee v.1732 
Truthühner, da 0,58 


e Breife gelten nur bei Abnaf S 
) ame von G, Mommel, 3772 R. Clard Straße Ede 


Getreide, Mehlund Heu. 
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J53000 Swift Go. 


5,000 Un, Elch, (Loop) 58 46 


Die 





giten Aftien find heute: 
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vom: er Diehl — E 
or ennolterun e Srühfahr, Etandard zu... 8.75 —-0.00 
0 Winter, hart .......... T. 00 -æ8. 00 
do., weich ......4 8.00 
a KRlete, per Tonite.cnesssnsee 40.00 
Chicago, den 4. Dezember 1920. den, (Hlut den Geleifen) 5 Sei 
8 Radıftehend die ⸗2 —223 IE 
Verrei F 34 don ML, . 4**6423 6. 
14N.LASALLE STRASSE. PARTERRE | Or-tidebörie, von Beginn ber Börfen- | no,” Sir 23.00-20.00 
FILIALE IN SOUTN CHICAGO itunden “is um 11 Ahr vormittags: Klerheu . 25.00 -26.00 
* * 
9152 EXCHANGE AVENYE Wetzen ⸗ i1 vorm. Schu geuern alfa... — 282 6 
TELEPHONE i er S1.TL S1,7014 Sſtdweſtliches .... 40.00 23. 
2222 — wenn. vw Rordweftiſches ..............160.00 20,00 
PEARL — Mais— — 
⸗ *4 — 73 2914 — 
Sifen bis 8 uhr. ee ——— en “or NORA aunsememmneneee 17.00-19.00 
” —— — ——— 
* ier- - Reizen 5.00 -17.00 
Deutſche Ctüdte- Per „Pater u J BE rer . 
Anleme — Zus Sie, |Rleelamen, vr 100 Mund. ...15.00 -22.00 
——— Marl ey i Timothyſamen, 100 Pfund... 5.00 —6.50 
Bu. J ‚. ZANUAT onsononnnn... 23.75 97,42 WE sn — 1.94 
Barmen 48...ooononncee. 612 Schmalz ⸗ 3 
000 —* 14.05 14.90 S ch la ch tvie h. 
Bremen 4188 „nennen. 1618 | Rivpen— > Rinder (per 100 Plund)— Bunt; 
Reriin 48 15 RE run ——— 12.60 Befte Ohfen „osoncn.....15.25 -15.50 
x ID onen erennnnn. 30 . , 4 4 Gute bis ausgef. Odfen..11.50 -14.50 
Chemnig 48 2. uuameeeen 164 Wi 22 die heutrgen Notierungen| ynabul, mis ante ohlen 7.50 -11.25 
oblenz 48 666 .6 1724 lan der Gctreibebörfe: Jaͤbrunge, TOO—1100 8, 12.00 -16.50 
öln 48 161 | Weizen Mais Hafer Eped Schm’lz Nipp. Fette Kühe uud Ninder... 4.75 -10.75 
Köln AB ..uununeneennene A; ; Im 1” rar, 47% Gewöhnl. bis gute Kälber 7.50 -12.25 
Danzig 48 ...... nennen 10698 34 BR * — Schweine (ber 100 Pfund)— E 
. 247 HOT 0. — ‚via va — — — t 2 
Darmſtadt 48 ........... 1518 Ian 2 0 0 2887 1400 1207|  Turdiamitt —— 30 333— 
Dresd 8 ...... 15545 I 3 Schwere Bleifherware.....10.15 40.35 
——— Pr a 161% | Der Markt ift höher, weil am geichte Steliherware. 10.10 10.35 
zer — —— | ; , sy; S » Mittel Gewicht zur. .10.05 -10.25 
TVüheldorf 48 ...-....... 1614 Freitag ziwei Millionen Bufhel Wei Gemifgte Palwate........ 9.50 -10.00 
Mepesteib BB „..u0nsunnn - zen ans Ausland verfauft wurben, Zerfei, 50—120 Pfund... 8.50 -10.50 
va »» ° . = . > An — 
—V —————— — — 163 IWwurden, und weil es heißt, daß der &mele ter IN Em 5 12.00 
Fraukfurt — ns 1512 aus dem Norden kommtende Weizen — — 323 -12.00 
sreihurn II ..... „onen. 197 ; ; BB .onnassseinssunzeee BDO ZB 
nu A e nicht den Anforderungen enifpriht.|  suetber — _755 
Sroüberlin 48 „une 15 * dem 1. De nn MEN. —— gan — —8 = 
Samburg 48 ....merener. 1518 Seit dem 1. 28} ] I de 
Hamburg 48 ur ri Be Bufhel abgeliefert worden. Die Yar- . r > PEN 
22 — 3 re sarnı ’ 
Seidelbern 48 .uueerenen 1714 Wimer in Sinai md Ereiſe vom Paint Dit ageyrniſb 
312 2 J— = a RS — —— 
darlsruhe 48 .......*..* 15% h | wieber mit ihrem Mais zurüd. Bar: Carbon, Headliaht, 175 — 0.18% 
ee —— 1178 A mais und Hafer find jet jo billig, — serseeseneee 0.20.3 
5 o....... 2% J ⸗ . ’ ; 32 * 
: 133 Idaß es ſchwer halien wird, den Preis | Yeinlamendı, rob, bis 4 Bob. 0.97 
> ‘ onen namen. 7 x . .. . ‚I, > ..... „U 
Reipsig 4163 ee 16 Hinoc meiter herabzubrüden. Terpentin, im Faß, Galione.. 1.25 
er en Re? 1614 | 5 | Denatur, Alfobol, Gallone.... 0.90 
ee = A E ãiſche Wechſ Iraten Reines Bieiweib, in 100 Bid. RR 
Dan: 48 „....onsosnnsse 72 WM arupardje Scale . BÄller_ un. snsenmnennnnnnnen 4.25 
Mandeburg 43 „.ureereene 1618 | Mac dem Bericht der Merdhants Loan and —— > a oo. = 
Mannhzeim 48 ...-....... 1634 Truſt Co. 112 —— * m. ſich die do. 121% Mund. Br 1.05 
Mil 8 12 Europäiſchen Wechſelraten für Beträge von New Horker Ghp3, das Kak.. 4.50 
Dünden 45 ern 1632 ME 325,000 oder mehr (für tleinere Verräge find | eat ke yabutıd, 
Münden D8 ..uenneenenen 18 | fie entiprehend höher) im Bericht der Bauten | T,, Fülfern, 100 Munde... 2.50 
Nürnberg 48 .. . ........ 1616 Uunter einander heute wie folgt: ee 6.75 
Saäarbrücken 48........ 1613 Wi London Dänemari— do. drangefarben 6.25 
* * — 1612 | Sabtes . 9.4718 Cheds....... 13.85 | Gafsfi- die Gallone...... 0.29 
BE. nennen Be | 3.10% Norwegei— 
Stuttgart 48 „...000n000. 1834 I | 3 _Sbedd........ 13,85 Dumm. . 
Micöbaden 48 „euren. 10% RB | a | en— 0 Granulierter, *. enbörfe 8.75 —1.00 
Ik * Dunntenes Gr v ti ” 
$ Spanten— ienborſe. 
st | " Kheds 30.0 heds 3.05 — — 
Deutſche Induſtrie-Bonds. * | —— ga Ay syr Be Kadjitehend die geitrigen DBer- 
\ me> . “ 
Dratihe Alla. Gier. 4128 u... Ss17 WIN GHeda..... 3.60 Ched⸗. 7. ... 1.413 len..£ us SE nahänhne 
Siegens nnd Galäte, 4424 Viren lan ea |fänfe au der biefigen Altienbörje: 
Tentihe Gnsgeieitihait 4128 u... I 5 | Eee... 15.58 Cheds..... 0.33 itien. 
Sorhacr Grundtredit-Banf 42 ...... 179 — — Verläufe. Hoch. Nied. Schluß. 
Samburger Hmvotheienbant 43 .... 17 8 | Srerbetsbonds. | ainer. Rublic Service, 
Hoeih Eiſenwerie * 7 W|., äonusie 00.42 13., 414pro ga.14 | Vorzugsaflien ..... 50 75 7212 72% 
Meininner Hnpothefenbanf 48 ...... 17 Szprozeniige ...I0.L2 |3., SraPEldn nen. STE | 0 rien 3) esse 
Preuß. é J 1.I Avpro 55.20 |4., 44proz 95,54 | American Radiatar... 
Wr. en (Brmone Leather ..... 85 1514 1514 15% 
Brenft. Pinndbrieibant 48 ........ 17 Mi” BL. Zen pro —— 95.54 | !irmonr, Borzugsatt..380 80% 80, 80% 
Rhein. Weitf. Todenfrebit 46 . 3 | die 4% Al 
ee ee SEES ea gerssuenee “u Pe pros · 85.231 Aiaprogenlige 9552|, Sorzugsaftien.140 Bis DB 2 
Siemens Betriebs ⸗Bonds ds ........ 7 E . Beaver Board I a 
Produklen-⸗Börſe. —* 
— — Briscoe Motor .......460 10 0% 0% 
Deſterreich- Ungariſche und andere | ng — — a0 — 
Stä Di lgenden Vreiſe gelten für den Groß * a : * 
⸗ e 3 NHs,, Borzugsaft.. .oi sg 
Stüdte-Bonds zie folg Nps,, Vorsugsatt...5500 6 5, 8 
| Handel. Beim Cintauf Heinerer Duantitäten) upahn Gem 13 0.60% 6 
lien 46..........$400 per 1000 Ar. u | find die Preiſe etwas böher, Com * = oifen.137 102 101% 102 
Bien 4Y29........ 4.00 der 100 Ar. N Gontinental Motor... 0 04 Ui 0% 
Scraieuo 552. 8.00 ver 10m Au ar A Waolkereiprodukte. ee eh 
Titten 4%38 ......13.00 ver 100007. W| — Sue sup vr . 2. 5 
Belarad 58 ......35.00 per 1000 Din, B8| B utter. ae ee —— — 1234 13 12% 
Vrar 88 0001400 per ION SE |  rsssman Kahno R Op 159 RVeft an ante smerh at. 780 1055 194 194 
Karlsbad 43......14.00 ver 1000 Ar. Bi | VENEN ee 1 —— Dido. unit Borz. .104 Hu 
Budepeit 45 ...... 3.00 per 1000 Sr. B 2 RES ich Aa ag re era I Mischeit" Moior u. 1970 “rs 51 51% 
Bularcft 53 ......19.00 per 1000 fi W ee ——— Hund u Zn el ° 3 RL 9 + 
„U iD, DUD SIUID,. sone nn ir. 25 * wii N — RER 97 — o, 
un „Zeconds", das und...» 0.3535 | Orpheum Circuit 8 27, En En 
GCeldſendungspreiſe | Kä j e —— — 
2* re a . ! Rage Wire .... ) J Be: 
per Poſten. Kabel unter Garantie —J —— 2 — Vigaly⸗Wiggly ......T780 16 1514 15% 
z 2 | (NRotieruingen don der Käfchörfe.) Rub. Service, Borz.. 10 83 83 23 
Deutſchland rasen .$143 | ‚Chebbars“, das Piumd...... 0.25 —0.25% | Aion MMIOL veusee 0 234 
BRIREBIER non nnn0ea00% 152 B | tabmtäfe, „wind, das Bid. v.25 — Scars-Noebud Er 679 104 103 104 
Czecho⸗Slovatia ......... 122.50 — dab Blund. ....... 0 |Chaw Zari ......... 22 60 65 WU 
Rn Pelnui “> „Nonaborns”, das ID, 2... —* Do., HaNtS .....150 is 18 18 
Jugo Slavia mussen. Ds „Young America“, das und * 0.27, <jewart- armer 3) 2854 2814 2824 
Deſterreich ......44 2. 33 Me MUND Es gan = | Swilz International.319 27 ZU DON 
E= Deiäct, > 3 5 .. . — ⸗wif⸗ 6 — 53 17% 
Ungarn — ——— ——— | Blog), das Bund... 0.20 —0.23 a * 2 = 8 2 8 
Polen SORTE AT 21 u Limburger, 2:Pfundb»Etüde.... .. Thompfon Com. 650 244 24% 234% 
n * Wunde * om, h ger 4*8 — 
Preiſe fie 10,000, freibleibend 8; do, i Pfund⸗Etũcle.......... 02 —* ken 53% 52 52% 
— | Inited Paperboard... 15 27 97, 27 
e | Eier. United ran Worts...275 15 14% 11% 
92 | (Notieruige Wahn ce Low, 159 MWeft |] Wabl Comp. „u... ..._d 0 ‘ 
Bargeldpreiie lg Be u Slarer Eirabe) E Wefteri Knitting „...720 10% 10. 10% 
RERBEER 22000000 8150.00 #| „Getras", Car, —— 0.76% | Wrigley Lomp. . — 111, TI TU 
ee * Gemiſch ven, Kiften eins» , 
Seiterr. Kronen... ..... 000 Bi erwioften, das Dupend.... 0.08% Vertaufe Hoch. Nied. Schluh 
REIUBIER +. -cn0n0n0% 160.00 | aünlvauseier, das Dubend.... 0.02 u $1,000 Ebic Nv8, u. u = 8 8 
fie» fi cers br 3c böber. Sbic RH3 % c 45 
LITE son nnnnnanunnnnnne 400.60 0 —* ee 12000 Yale rc F ft 53 39. 39 39 
Fraucs .....2***222264* 650.00 B| Gejlü gel und Sleifcd. | 8000 Meir. &ı. Mm. 1it 48 47 47, 47 
Rub * 100.00 8 7,000 do, Erteniion 48.... 42% 42% 42% 
Rubel —........ ... * 
Schweiz. Franucs 1600.00 | Geflügel (lebend.) 5.000 Morris Co. 1t AS. 73 78, 03 
* a u 3 1 vr 9 3— 24 J J 371, € * 
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Heute 2 Uhr Schluß 


nachm. geſtern 
American Tan Companb. . . . . 26 25% 
American Xocomotive Komp... 87 864 
American Smelting .. o.. 46! 46 
Mnacondı . — 7 35% 
EEE 8 Bl, 
Baldwin Locomotivo —......... ITie v5 
Valtimore & Ohio ............ 3814 38 
Bethlehem Eteet664 Dale 
Fhicago, Milw. & &t. Baul.. 312 31% 





Central Leatber Compand..... 403g 7% 
Erncible Eitel „.onunonssnceee . 971% 031% 
General Motors ........... 1912 16 

Anfpiration Copber ...... . 32% 3214 
Sntern, Baper Kompand. 51% 055 
Merican Petroleum ...... 180 171% 
Now Vorl Central zarseereee . 75 74% 
Mortdern BAcific onoonsnnnnne. 848 S478 
DORMEB WEB wancnessernnnn. A 30, 
res eene 0058 0% 
Republican Iron and Steel... 69 69 

Scars-Nochul .srnnaneson.e« 105 104 

40% 
BURBE EM „urteonensesnn 5 501% 
Tobacco Products 54 
Union Bacific ..... 11955 
MH. ©. MIEBBEE „anne 08% 
JJ 828 
2 EEE: 52 511% 
N © Vond3, 44%, 1922—23 05.54 05.50 
U © XVonds, 447, 1028 88,32 88.10 
u = Vonds, dur, 1942 85.38 85.32 


Beim Wochenſchluß deck 





ten 


Das neue Gotteshaus der evaängeliſch— 


evangeliſch-Iutheriſchen St. 
Gemeinde dem Dienſte des drei— 
einigen 
Die neue Kirche ſteht an Oſt 74. 
Straße und Michigan Avenue. Vor— 
erſt hat die Gemeinde nur ein ſo— 
genanntes „Engliſh Baſement“ ge— 
baut, welches ihr etwa 830,000 
koſtet und Sitzplätze für nahezu fünf— 
hundert Perſonen bietet. Die eigent— 
liche Kirche ſoll gebaut werden, wenn 
wieder normale Verhältniſſe ein— 
getreten ſind. 
drei 
Kirche gehalten werden: vormittags 
10 Uhr deutſch; Feſtprediger Paſtor 
Fr. Pfotenhauer, Präſes der All— 


Ohio und anderen Staaten, dem 
kürzlich von der Fakultät des Kon— 
kordiaſeminars in St. Louis der 
Doktortitel verliehen wurde. 


Brunn aus Oak Glen, Ill., Präſes 
des Nord-Illinois-Diſtrikts der Sy— 
= Inode, predigen, Yeginn 2.30 Uhr. 
Abends 7.30 Uhr Findet 
Iiicher Gottesdienst jtatt; Feſtpredi— 
ger Baitor N. 2, Balfe aus Mil- 
waufce, Wis., Direktor und Leiter 


der von der großen JYutherifchen 
Spnodalfonterenz betriebenen Ne: 
germijlion. 


in der alten Kirche der St. Retri- 
Gemeinde an 40, 
Str, ein Abichiedsgottesdienit Statt, 
den der Orispaitor 3. P. Merbit, 
welder nit ganz 3 
jer Kirche gepredigt 
hat, leitete. 
noch 
aber wahrſcheinlich in ganz kurzer 
Zeit das von der Gemeinde eben— 
falls neu gekaufte prächtige Pfarr— 
haus, 7412 Michigan Ave. bezie— 
„beit, 
Kirche geräumt worden. — Das neue 
Eigentum ijt 150x160 Fuß groß. 
So bald als tunlid joll auch eine 
neue Gemeindeichule bei der neuen 
;1rche angefangen werden, Die Ge, 
meinde unterhält ihre zweiklajlige 
Schule an 46. Straße und Prince- 
ton Ave, no) weiter. 


* porausaejehen. 
Richter McGoortys, der jeit beinahe | y 
zehn Jahren ⸗— 
* innehatte und vorher der ftaatlichen ! 


Nor \ viele!zw fuchen, daher fih als Mitglied 
Makler ſich ein. Die auf die Finanz-!einer Anmaltsfirma 
lage bezüglichen Nachrichten find et-iafg 


Abendpoft, Chicago, Samstag, 


Kirgen-Einweihung. 


Intherifchen St. Petrigemeinde, 


Morgen foll die neue Kirche der 
Betri- 


Gottes geweiht werden, 


63 werden morgen 
Gottesdienite in der neuen 


emeinen Synode von Mijfonri, 


Nachmittags wird Baitor Fr. 


ein eng: 


Am vergangenen Sonntag fand 
und PDearborn 
Sahre in die- 
und amtiert 


Baitor Merbit wohnt 
4032 Michigan Ave, wird 


Am 1. Dezember iit die alte 


—+ +) 9 —— 


Nah fünf Jahren, 





3. Smart gewinnt feinen Prozeß gegen 


Roia Revesz endgiltig. 


Das Oberftaatögericht hat in dem 
fünfjähriaen Prozeß des Grund: 
eigentumshändlers J. Swartz, 2131 
N. Clark Str., gegen ſeine Schwä— 


gerin Roſa Rewesz den letzten und 
endgiltigen Entſcheid abgegeben. Die 
1 Beklagte muß dieſem zufolge die Dia— 

mantohrringe der verſtorbenen Frau 
Swartz dem Nachlaßverwalter aus— 


liefern. 

Frau Revesz hatte, wie Swartz er— 
klärt, die Ohrringe gleich nach dem 
Tode der Frau Swartz der Toten 
abgenommen und weigerte ſich, ſie 
herauszugeben. Die Sache kam vor 
das Nachlaßgericht und ging dann 
durch das Superiorgericht und den 
Appellhof bis ans Oberſtaatsgericht. 
Swartz war in allen Inſtanzen er— 
folgreich. Der Prozeß hat ihm, wie 
er faat, $3000 gefojtet, 

— 


Nichter MeGoorty reſigniert. 








Will ſich wieder ſeiner Anwaltspraxis 
zuwenden. 


Areisrichter John P. — 


reichte heute vormittag ſeine Reſig- 
nation ein. Die Nachricht wurde im 
Rathauſe mit allgemeiner Ueber— 
raſchung aufgenommen, nur die enge— 
ren Freunde des Richters hatten ſie 
Der Amtstermin 


ſeinen jetzigen Poſten 


Geſetzgebung angehörte, wäre in drei⸗ 
viertel Juhren abgelaufen geweſen.“ 
McGoortys Freunde erklären, der 
Grund ſeiner Reſignation ſei darin 





beſſer ſtände, 
als Mitglied des Richterkolle— 


was hoffnungsvoller, in der Lage giums. 


ſelbſt iſt aber noch keine A 
eingetreten. 


enderung 


Die Banmwollebörſe. 


An der New Dorker Baumtwollbörfe wirden 
bente nadımittag 2:15 folgende Preife dere 


zeichnet: 
2:15 nachm. Hoch. Niedrig Schluß 
geſtern 
Dezembe ..815.80 $15.85 $15.40 $15.65 
ae 16.12 16.283 15.90 16.02 





Chicago ve, 
Chriftmana & Menzies. 8113 N. C 
Ede Halſted. 


Grace Stt 


| Lonal Eharmacy, Wın, Kraemer, 8463 Mont- 


rofe ve, 
Sullerton Ave, 


Willow Eit. 


3. ®, Vaplteih, 2000 N. Halfted Strake. Ede 
e. 


Wehſter Ab 


Dr. V. Ehlers, 2000 Belmont Avenue, Ecke 


Hoͤhne Ave 


A C. Loeling, 2200 N. Salſted Straße. Ece 


Center EStt 


bourn Ave. 
Lartrabee Str. Pharmacy, 1054 La 
Ecke Eugenie Str. 





Folt & Hoagland, 172 W, North Uve,, Ede 


Wells Elrabe, 


lart Etraße 


Teerine Pyarmach, 2401 Cipbourn Ave, Ede 
8. ©. Geiipie, 1733 N, Halfied Etrabe, Ede 


3. U. Tigitio, 1343 Larradee Etr. Ede Ci 


rrabee Str. 


Mais. .....144,000 | aa Topj, ZUU0 Larrabee Eir.. Ede Center 
ziruße, 

Mais......308,000 | Serm. 8. NRaufchert, 2303 Lincoln Ave, Ede 
Orchard Etr. 


— G — — 
— „Sunosc”, 10,600 Tonnen, in 


Philadelphia für Belgien. gebuuter 
dradtdampfer, heute vom Stapel 
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Fiel den Fahrituhlihadht hinab, 





einer 


füßlern. 


Prinzeffin Annemarie, 
Sürftin Clara, deren Tante... fe Brüdr 
Graf Berka, Hofmarigall........Trik Kicdaifc 
Der Hoffelrelär. .....r.r.......Vames Brüdner 
Haffelvander, Leiblammerdiener de3 : & 
una hesansuneern Da Ben” 
ellan..............Fritz Stexnau 
.. Adolf Klein 


Füriten ..... 
Der Schloßlaſt 
Freihert v. Herlage, 


Dienſtmann Hersdörfer 


Ein Diener. „eo... 
Erfter Arbeiter. ..oooe.o+ 


| zoni, 


den 4. Dezember 1920. 


‚Die beiden Sechunde,‘‘ 





Gin ausverfauftes Haus fteht für die 


Breifevorftellung in Ausficht. 


Im deutſchen Theater im Bujh 
Iemple wird Montag abend hoffent- 
lich fein leerer Sit zu finden fein. 
Die Ankündigung, daß der Verein 
Deutiche Preffe an dem Abend eine 
Vorftellung zum Beiten des Theaters 
beranftaltet und ein neues Quftipiel 
von Karl Röfler, „Die beiden See- 
Bunde“, zur Aufführung fommt, hat 
bei den befannt gemachten Verkaufs: 
ftellen und an der Theaterfajje einen 
flotten Vorverfauf der Eintrittöfar: 
ien bewirdt. Freunde einer genußrei= 
chen, heiteren Vorjtellung werben gut 
tun, fi jchleunigft no Site zu 
Be fall3 fie das bisher verfäumt | der frühere Gouverneur Charles ©. 

aben. 

Ueber den höchft ergöglichen In— 
halt des in einer Kleinen beutichen | befehls 
Nelidenz im Jahre 1860 jpielenden | Anwendung des neuen SJllinoifer 
Stüdes ift fhon einiges angedeutet | Gejetes 
worden. Hinzugefügt mag noch wer: 
den, daß mit der Haupthanblung, 
dem Rollentaufch zwifchen Kurfürft | Betracht fommen. Diefe find Inha— 
und Dienftmann, eine Reihe erfri- 
jhender Epifoden einhergeht. Dazu|gefchäfte, melde die Ueberſendung 
gehört die eheliche Verftimmung des |noı Geld nach dem Yuslande befor- 
erbprinzlichen jungen Paares, die den gen oder auslänbifches Geld faufen 
flotten Erbprinzen einer Teiht gesund verkaufen. Diefe Gefchäfte be- 
Ihürzten Dame vom Ballet gefährlich) finden fi) zum Teil im Hauptge— 
nahe bringt, bei einer frohen Kunde, |fäftsviertel, die meiften aber find 
welche die Prinzeffin dem Großpapa |ın ven von Eingewanberten ftark be- 
ins Ohr flüftert, aber bahinfhmilzt|pölterten Stabtgegenden. 
iwie Schnee vor der Sonne. Yerner|mwähnte Gefet tritt am 1. Sanuar in 
die Entlarvung und Kaltjtellung des 
Knallprotzen, Strebers und Speku— 
lanten Oberauer, der für ſeine „groß— 
mütigen“ Stiftungen ſchon ſämtliche Geld ins Ausland und den Kauf und 
Orden eingeheimſt hat und nun auch Verkauf ausländiſchen Geldes ein— 
die Eiſenbahn, das Allerneueſte im ſtellen müſſen, denn das neue Geſetz 
Ländchen, bauen möchte, —zum Vor— 
teil der eigenen Tafche natürlich. |fen, Erpreß-, Dampfer- und Tele: 
Auch wie im Kurfürſtentümchen Po— 
litik gemacht wird, offenbart ſich an 
gelungen gezeichneter 
Bürgeriypen in luſtiger Weiſe, vor 
allem an dem Demokraten, Abge— 
ordneten und Proteſtler Dr. Redl 
und ſeinen ariſtokratiſchen Gegen— 
Damit iſt auch eine nette 
Liebesaffäre zwiſchen dem Bahnbau— 
ingenieur und der Tochter des eben⸗ 
falls demokratiſch geſinnten Buch— 
druckers Frieſe verknüpft. 
Kurz, das Luſtſpiel bietet an feſ— 
ſelndem, heiteren Unterhaltungsſtoff 
eine reiche Fülle und wird m 
luſtigen, in die „gute alte Zeit“ ver— 
ſetzenden Szenen ven Zufchauern |, 
zweifellos gefallen. 
Das Stüd wird unter der Spiel- 
leitung von Fritz Kiedaiſch in Des 
folgenden Rollenhefegung aufgeführks 


Ehriftian XVII, Kurfürit von Pfalzburg- 
Eberſtadt .........4* 
Emanuel Johannes, ſein Enlel, 


Reihe 


Land⸗ 


Baron Galthaufen, Jtag3s „Omar Campbell 
Herr Eichwald, ee ... Heinrich Beud 
Dr. Redl, ordnete . .. Wax Jürgens 


Braͤuereibeſitzer Oberauer .. Joſe Danner 
Buchdrucker Frieſe..... 
Maria, deſſen Schweſter, Stadt» 

Dedamme ......... 
Küthe, feine Tochter, 


.... Anna 


Johanna Eiſemann 
Kirchner, Eiſenbahn⸗...... 

J Fredie 
Wunſiedel, Gymnaſial— 

a nes ene anna Tony Vohmann 
Boll, Bo, yalteritellvertreter ....Maz Hanildh 
Kaufmann Kleinzucker.............. Hans Joby 
Landwirt Wennig. ......... Franz Weißflach 
Der Obermedizinalrat........ Tonh Bohmann 


Zweiter, Arbeiter........... Otto Schuls 
Mit Kellmeritisesseresenenen.. Marta Wurm 
Ein Schutßmann. ........ — Hans Joby 


Eintrittskarten zu der Vorſtellung* 
ſind an der Theaterkaſſe zu haben. 
Die Eintrittspreiſe ſind die gewöhn— 
lichen. 


—+ — 
Chicagoer Große Oper. 


Heute abend bei ermäßigten Preiſen 


„Il Trovatore“. 
Nach der 


I Sehen fi zur Wehr. 











..... Curt Benifch 
Erbprinz.. 
Baller Bonn 
deſſen Gattin. . .... [9 
..Paula v. Jagemann 
Louiſe Brückner 


Wiſhelim Brackenbuſch 


— Türl 
...Guſtav Haufſig 


........... Karl Franlofsty 
.....Heinrich Bend 


geſtrigen Pauſe finden 
heute bie üblichen zwei Vorjtellunaen | das Gejchäft der Uebermittelung ven 
in der Dper ftatt. Am Nachmittag! Geld nah dem Auslande ein vom 
wird „La Sonnambula“ mit Frau |eigentlihen Bankgeſchäft geſonderter 
Galli-Eurei in der Hauptpartie aege= | Gefchäftszweig ſei, 
ben, während am Abend bei ermäßig- |Banten e3 als Nebengefchäft betrie- 
‚ten Preifen „SI Irovatore” mit den | ben. 
| Damen Carrara und Van Gordon |gen die Verfaffung infofern, ala e3 
und den Herren Lamont und Rimini|den Erpreb-, Dampfer- und Tele- 
zur Aufführung fommt. Für morgen graphengefelfchaften die Ausübung 
nachmittag ift „Aida“ angejegt. Die jenes Gefchäfts gejtatte und ihnen 
Titelpartie wird rau Raifa fingen, | dadurch ein befonderes Vorrecht ge- 
die Bartie der Amneris Frau Befanz | währe. 

die zum erften Male auftritt, 
In der Anlage der Veit Breming |den Rhadames Herr Hislop, und bie 


nn mn nn m rn 





Inhaber von Banf- und Wechſelge⸗ 
ſchäften fordern Einhaltsbefehl. 





Gegen neues Staatsgeſetz. 


Es behält d. Recht der Uebermittelung 
von Geld nuch dem Auslande und 


den Kauf und Verkauf auslandiſchen J 


Geldes den Banken, Exprei-, Tamp- 
fer- und Telegraphen-Gejellichaften 
vor. 


im Auftrage von 43 Klienten Hat 


Deneen im Kreiggeriht ein Gelud 
um den Erlaß eine® Ginhalts- 
eingereiht, melder die 


betreffend die Staats— 
verhindern joll, wenig— 
die Geſuchſteller in 


banken 
ſtens ſoweit 


ber Bank⸗ 


ſolcher und Wechſel— 


Das er— 
Kraft und dann werden die Geſuch— 
ſteller, falls ihr Geſuch nicht bewil— 
ligt wird, die Uebermittelung von 


geftattet diefen Handel nur den Ban- 


graphengefellichaften. 

Die Gefuchiteller find: 

H. MWedesweiler, IN. La Salle Eir. 

Kofeph Alchkar, 755 W. North Ave. 

Baltic State8 Development Eo., 35 ©. 
Dearborn Eir. 

8. Braude und 3. Nafi, SON. Wells 
Etr. 

M. E. Sinzberg, 10 ©. La Calle Str. 

x. Herzog und Kofeph Herzog, 534 W. 
North Ave, 

8. Kaufmann & Eo., 114 N. La Calle 
Eir. 

x. SIszemwsti, 3251 ©. Halited Etr. 

Kohn 3. Vallakoff, 2384 Eliton Ave. 

Kofeph Gazola ımd Thomas Sfoupa, 


it feinen |1620 ®. Divifion Str. 


Mar 2. Ealt, 903 Roojevelt Road. 
William Schocfernader, 4156 Went— 
orth Ave. 
Trans-Mtlantic Transportation Co., 
1646 Larrabee Eir. 
Beter Wurum, 1935 N. Noben Str. 
Kacob Wilfon, 1657 Noofevelt Road. 
Anthony 8. Wlodarsti, 1653 W. 47, 


— 


Sir. 
J. A. Zinner, 619 W. North Ave. 


John J. Zolp, 4547 S. Hermitage 
dh * 
Adolf Petrates und S. L. Fabian, 809 


. 89. Sir. . 
Harris Airulewich, 1122 ©. Kaljted 


tr. 
©. ©. Nizza, 4655 Groß Abe. 
Gregory Zajaczkiivsfyg, 2234 MW. Chi: 
cago pe, 

Rudolf Vacef, 1751 MR. 47. Str. 

9. Wollenberger & Co., 105 ©. La 
Calle Str. 

Michael Sem, 4934 ©. Nihland Ave. 

Paul P. Baliutis und Stanley Nzer 
czudas, 901 MW. 33. Etr. 
Kohn P. Ewald und James Puaußkas, 


Ambrogio 840 W. 33. Str. 


Gerſon Guthman und Fred F. Block, 
2205 W. Diviſion Str. 

Julius Lowitz, 312 S. Clark Sir. 

KW. Kempf, 120 N. 2a Calle Sir. 

Bohumil X. Wach, 1948 W. 51. Eir. 
_G. 8. Elaufjenius, 100 N. La Calle 
Str. 


Abraham Lurie, 2410 W. Diviſion 


ir. 

Joſeph Fekete und Fekete jr, 1957 

W. Grand Ave. 

ae Schlefinger, 644 MW. North 
be 


Globe Erport & Import Co., 181 N, 
La Calle Str. 

M. Gawanskh und Joſeph Lepſa, 315 
S. La Salle Sir. 

Vaclav 3. Duzewski, 548 Noble Str. 

M. E. Martin, 1136 Tit 93. Str, 


In dem Gefuch wird gejagt, dak 


obmöhl viele 


— 
Zum ‚‚KRomiter Seppi«! 


Go., Nr. 1317 Fletcher Str., ftürzte | anderen größeren Bartieen find mit} 019 MW. North Ave., Ede Eiybauen Ave. 


geftern der Adiährige Küfer Fred | den Herren Rimini, Dentale und 
Giffermann, Nr. 1645 Nord Avers Lazzari bejegt. Auch das Ballet 





‚set fommt die Zeit, wo ein Aufent- 


1 im SFrei at . n ‚PL 
Avenue, in den Fahrftublicacht hin- tried mittwieten, Herr Marinuzzi| halt im Freien nicht mehr angenchm i”. 


ab und wurde auf der Stelle getötet. 
Tie Polizei jchaffte Die Leiche nad) | 





Avenue, nahmen ihm $200 ab und 
fchleppten auch Kleidungzjtüde 
Merte von $50 fert. 


— Die Staatsbant in Mohalt ift 
heute gaejchloffen worden, fomit die 
zwanzigfte im Staate Norddakota. 

— Für die nädhjite Woche iverden 
den Binnenſeeſtaaten von der natio- 
nalen Wetterwarte mäßige Xuft- 
wärme, betradhtlihe Bewölkung und 
Regenihaner in Ausjicht geitellt. 

— Das große deutiche Belage- 
rungsgefchüß, melches der fozialiftifche 
Stadtrat in Shebo,,garn ind Lager 


im 





vd 7 | Sturotten, Dec Eülooooooeennerr 0.40 0.50 N i z h j l dem Beitattungsgeichäft Nr. 1458 
s nad) * von Hamburg, : nonftaiat, die RER 2,75 Inzeigen Anna meite il. Zelmont Avenue. | 
— erh g . Nobiiprofien, das Duatt.cr... _ 0.27% 
Bremen, Antverpen, Rot | Mraut, Dee Zone, murennsens.1d.00 -18.00 In den nacftehenden Etellen werden Kleine 2 rn 
terdam md Trieft | tert Bag Sahıneenneneen 3.09 UM | pofte au Denfelben reifen entgeaengenommen. | 2 «27, Son, Enter wucoe 1 einer 
. cierilic, DaS „aß. 5 — en Preiſe 5 iſorni 
| eiter, Die Site... 399 2430 |imie in der Sauntsoiice des wlalted nn bie Wohnung Nr. 2251 California Abe. 
020 er 1, «0.50 —0.85 eben bis :30 Uhr dormittans aufnegehen jährig — 
Reiſepüſſe, Steuer. und — at em — nämlihen Zag ‚der 18jährige — reg 
Geyäd-Angelegenheiten. | er —— — am 2 wäbrenb für die „‚Sonntagapoft” hi8 um 9:30 | funden. Anſcheinend liegt ein Un— 
| Shnittbobnen, Hamper ee 1.00 —6.00 nn a EEE SEEN REN | fall bot. 
5 a | Ecıierie, die Rüite. ..oaossnenee 0.75 —1.15 i : : nditen überfi 
Unſere Kunden von außer— e Sulbei.....n o —0.00 ZN. Shinnia —— de willen. Drei farbige Banditen überftelen 
Bi — Spina, Bulbel......... — 25 * i i i i 
halb Chicagos ſind gebeten, | Tomaien, "der orbecunnnnn. 2.00 3:00 9 ze 88 € E:r. Ede Che ben Schmeiber Morris Birnbaum in 
Dont 7 * | Biwicheln, Der Sac.....I8 Aꝛ ” un, 5 enter ET. ER t tä i 
Treat oder Money Order mit | Srüne Erkehein, Ir Bündel * 012% | field Avenue, : Bun — > Ze. 
Beitelluingen zu fenden und MW | Yaccarat & Go., 834 N, Elart Etrabe nahe | 


haut verbannte, die Zohal Legion 
ober in den Fountain Park über- 


führte, ift keute früh indgeheim von 
Vürgern der jechtten Ward nach dem 
Sheridan Park gebrachkt, ſpüter aber 
von den Yountajn Parlern zurüchge⸗ 


- 








„u 
— ⸗ 


befannten 


de? 


Muſik. 





wird dirigieren. 


— eo By — 


Im Grottenfeler. 





Teder fucht ji ein Pläbchen, wo er fich 
bon de3 Tages Lait und Mühe erholen 
fann, Ein folches Pläßchen, vo etwas 
wirflich Gutes geboten wird und wohin 
man die ganze Familie mitnehmen 


Here Arthur Franz, de: Befier des fann, it beim Komiker Seppl zu fin— 


um, 


Herrı. Hans 


Sedermann 





Ta auch für das 


beliebten Lofal3 „Im |den. Nicht weniger al3 11 Artijten fors 
Grottenkeller“ iſt mit rühulichem Eifer gen dort für eine tmirflich vorzüglich 
darauf bedacht, jeinen Gäjten nit nur | Unterhaltung. jer dei 
Auferordentliches, fondern auch jo oft [deren Leijtungen die beiten find, find 
als möglich etivas Neues zu bieten. Co |no., zu erwähnen da3 beliebte Tirolers 
il e3 ihm jeßt mit großen Cpfern ges | Duett Zutierlute, Hatth Maffarh, Die 
lungen, ein wirklich erſtklaſſiges Schwei— tie, 1 
zer Kobdlerquartett zu gewinnen, deffen |roler Quintett „D’Vrünfteiner“. 
Lieder dund Jodler eine ungewöhnliche [die humorijtiiche Seite jorgt der Ceppl 
Anziehungskraft ausüben dürften. Herr |Telbit. Näher auf feine Leijtungen ein— 
Georg Tennhöfer erzielt mit feiner | zugeben ijt wohl überflüfjig, jehen und 
Stunjt nach wie dor jtürmifche Erfolge, | hören, das ijt alles. Die Konzerte fin- 
Zu den erflärten Lieblingen des Publis | den jeden Abend jtatt. Yom Eon ıtag, 
fums gebören die feiche Eoubrette Frl. : 
Meta Bärwald und Frl. Louife Battler, | nachmittag von 4 Uhr ab. Fir Küche 
‚die früher Mitglied des Deutfchen Ihen- | und Keller ijt ebenfalls auf das bejte 
ter3 war und mit trefflichen Liedervors | gelorgt. 
träger aufwartet. Tie unter der Leitung 

5 Nennebach ftehende 
Haußfapelle jorgt für ausgezeichnete 
Tie Glanznummern des Pro— 
gramms bilden aber unſtreitig die köſt— 
lichen Poſſen, die vom ganzen Perſonal Dezember, ein großer Abend ange— 
aufgeführt werden. 
leibliche Wohl der Gäſte in umfaſſender 
Weiſe geſorgt iſt, kann der Beſuch der 
gemütlichen Klauſe 
warm empfohlen werden. 


Außer der Hausfapelle, 


eiche Berliner Eoubretie, und da3 Ti 
Für 


dem 5. Dezember, ab auch am Conntag 


Beim Wurz’n-Sepp, 715 W. North 
Avenue, ift für Mittwoch, den 15. 


jag.. Ein „Bunter Abent” foll es 
werben, und der Beranftalter, der bei 
cllen Gäften Sepps beliebte Humo- 
riſt Ernſt Heinen, verfpricht eine In- 
terhaltung, ie weder an Buntheit 


* Ginbrecher, welche im Laufe der |nod) an Gebiegenheit das Geringfte 


— 













Nacht in die Wohnung von S. H. zu wünſchen übrig laſſen wird. Herr 
— as Woodlawn Ave., 
eindrangen, ppien Teppiche im 
een aus Gpmußfide m Merte |tofen, une Binziftung ber Reigde 

auch U im: 3 ‚un -inrechnung De egs⸗ 
von $2000. Be ee fieuer, 55 Cents. ws & 


— — Er, 
7 Wei, # e 


einen hat fich die Mitwirfung name 
fter Gefangd» und $nftrumental- 
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I„Manhattan Beach“. 


Das neue Gejehe verjtohe ge= | 


— — — 
Bunter Abend. 





TR 


Für das 


Deutihland: Marf....... 68 
Defterreih: Kronen.....- 285 


Czechoſlovakia: Kronen.. 80 
Ungarn: Kepnen.......- 400 





neie sah 


Sendet Euren Verwandten uder freunden in der alten Hei- 
mar anjiatt eines Poſtkarten-Gruſſes einige Dollars durd) die, 


Fullerton - Southport 
State Savings Bank 


welche fie mehr erfreuen werden als ein Boitfarten - Gruß. 


Heute könnt Ihr für 81 ſchicken nach 













— —— * 


\ 





* 
; 
’ 
Iugoflavin: Kroner.....120 R 
Bolen: Marf........ ....400 | 
Anmänien: Lei..........- 65 (4 


Bank heute Abend vffen bis 9 Ahr. 
— Kommt oder fhreibtnad — 


1400 Fullerton Ave.,Chicago, III. 





43ſamo? 








Um Ziel. | 


Tr. Wolf von Schierbrand jcheidet im | 
New York aus dem Leben, 

Aus New York 
fommt dieTrauers | 
botfchaft, dab Dr. 
Wolf von Schierz | 
brand, einer ber, 
älteſten deutſch— 

amerikaniſchen 
Journaliſten und 
langjähriger Kor— 
reſpondent der 
„Abendpoſt“ und 

„Sonntagpoſt“, 
verſchieden iſt. Der Ver— 


plötlich 


ſtorbene ſtand im Alter von ſiebzig 
Jahren; er litt ſeit Jahren an Arte- 
rienverkalkung, die nun ſeinen Tod 
ihn 


zur Folge hatte. Es überlebt 


nur ſeine Gattin, Anna, geborene 
Limberg, eine Chicagoerin, Tochter! 


des vor Jahren verſtorbenen Auguſt 
Limberg, der, aus Milwaukee kom— 
mend, ſich in hieſiger Stadt nieder— 
gelaffen Hatte. Sein einziger Sohn, 
Reinhold, ging dem Water noch im 
Sünglingsalter voraus in den Tod. 
Wolf von Schierbrand wurde im 
Sabre 1850 al3 Sproß eines alten 
ſächſiſchen AUdelsgefchleht3 geboren 
und war bon Jugend auf ein freifiu- 
niger Geift, der fich dem Zange des 
Herlömmlichen nur mit Widerftre- 
ben unterwarf. Schon frühzeitig 
ging er zur See und lernte ala 
Shiffsjunge fremde Länder und 
fremde Völker Tennen. Nach feiner 
Heimkehr nahm er ala Offizier in 
einem Dragonerregiment am beutfch- 
frangzöfifchen Kriege teil, manberte 
aber bald darauf nad) Amerika aus, 
to er zunächit al3 Lehrer der franzo- 
ſiſchen Sprache in NewYork Beſchäf— 
tigung fand. Schon im Jahre 1875 
wandte er ſich dem journaliſtiſchen 
Berufe zu, indem er mit der Wochen— 


ſchrift Tuef, Field and Farm in 


Verbindung trat. Später jchrieb er 
Spezialartitel für den „Nem York 
Zelegraph”, die Nachmittaggausgabe 
des „New Nork Herald“. Diefe Tä- 
tigfeit nahm ein Ende, al er dabei 
mit Auftin Corbin, dem Präfidenten 
der Long Yaland Eifenhahn, in Kon- 
flitt fam. Diefe Bahngefellfchaft be- 
ſaß das bekannte Etabliſſement 
Das unweit 
davon gelegene Konkurrenzunterneh— 
men nannte ſich „Brighton Beach“. 
Als nun von Schierbrand in einem 
Artikel die Vorzüge und Schattenſei— 
ten der beiden „Reſſorts“ gegen ein⸗ 
ander abwog und dabei zu dem Er— 
gebnis gelangte, daß „Brighton 
Beach“ die Palme gebührte, hatte er 
es mit dem mächtigen Präſidenten 
der Long Island Eiſenbahn verdor— 


ben und mußte ſeine Verbindung mi —————— 


dem „Telegraph“ löſen. 

Nachdem von Schierbrand darauf 
einige Zeit an der „Weſtlichen Poſt“ 
in St ‚Louis gearbeitet hatte, fam er 
Ende der achtziger Jahre nad) Chi- 
cago, um.bald nachher den General 
Winſton, der zum amerifanifchen 
Gefandten in Teheran ernannt wor: 
ben war, al Geftetär nad Berfien 
zu begleiten. Nach feiner Rückkehr 
aus dem Orient arbeitete er einige 
Sabre für den „Chicago Herald“, 
ging aber im Kahre 1894 ala Ber: 
treter der „Ajlociated Pre” nach 
Berlin. Dort blieb er fieben Jahre, 
bis er im Jahre 1901 durch einen in 
der „New Mork Evening Poft“ er- 
Ihienenen Auffaß, der abfällige Be- 
metfungen über Kaifer Wilhelm den 
Smeiten enthielt, dad Mißfallen der 
beutjchen Regierung erregte und nad 
Amerika zurüdfehren mußte Gr 
fchrieb dann mehrere Bücher politi- 
Then und mirtfchaftlichen Inhalts 
und war ftändiger Mitarbeiter ver- 
Tchiedener Zeitungen und Magazine, 
darunter auch der „Abendpoft“, Der 
Ausbruch des Weltfriegees fand ihn 
in Wien. Von dort aus forrejpons 
dierte er bi3 zum Sahre -1916 regel= 


mäßig für die „Abendpoft“. Gegen 
Ende jenes Sahres zwang ihn bie 


ir.mer bollftändiger werdende Blok— 
fierung der Mittelmächte nach Ames 
tifa zurüdzufehren. Seitdem ſetzie 
er feine journaliftifche Tätigkeit in 
New Dorf fort, wo er nun vom All—⸗ 
bezwinger Tod ereilt wurde. 


ne — — 
Gegen Börſenſpiel. 


Zehnprozentige Steuer von Spelulalio— 
nen, nach Senator Cappers Plan. 


Waſhington, 4. Dez. Bundes— 
ſenator Capper wird nächſte Woche 
im Senat und der gleich ihm aus 
Kanſas kommende Abgeordnetie Tin- 


Her im Haufe eine Vorlage einrei⸗ Fiederten Künſtler anzuhöen. A 


chen, wonach auf alle Börfenfpetula- 
tionen in Lebensmitteln und 
ipolle eine. Steuer von zehn 
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— — — 
— — — 





Wenn Sie Ihre 


Geld— 
ſendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Czechoſlowakei, 

Rumänien, Jugo-Slavien, 
Polen, Galizien, 

Bufowina, 

prompt und billig 


Gejorgt Haben Wollen, danıı 


fommen Sie zu ung, 


Wir offerieren für [patere 





Ablieferung: 

57 Dentihe Staat3-An- 
leihe. 

4° Deutſche Staats-An⸗ 
leihe. 

4% Frankfurter Staats- 
anleihe. 

512% Deiterr. Staats: 
anleihe. 

4% Deiterreih. Staats: 
Anleihe. 


5% Wiener Stadtanleihe. 
6% Ungarijihe Staats: 
Anleihe. 2 
4% Ungar. Stantsanleihe 
415% Budapeiter Stadt: 
Anleihe. 
sur jofortige Lieferung: 
Deutſche Reichsbanknoten. 
Ruſſiſche Reichsbanknoten. 


4% Anleihe der Stadt 
Berlin. 


zur allerniedrigit. Preifen. 


Eifenbahn = Billelte 
Neifepäfle 


tale (ommereial Dan 

& Savings 

1935—39 Milwaukee Ave, 
Chicago, ZU. 


Heute abend geöffnet biß 8:30, 
Sonntag von 10 big 12 Uhr. 











gelegt wird, doch foll der wirkliche 
Befiger Jolcher Waren davon ausges 
nommen bleiben. Die Vorlage würs 
de das Börfenfpiel in folchen Erzeug= 
nifjen völlig unmöglih maden, da 
nur ein Hunbertitel ver an ber Börfe 
gehandelten Menge wirklich im Belit 
des Spekulanten ift, wie der Sena= 
tor fagt. Die Strafe ift $10,000 
und ein Jahr Zuchthaus. 


— — — —— — 


Kanarienzüchterverein. 


4 
7 


8 


Der Kanarienzüchter Verein „Chi⸗ 
cago“ feiert am 10., 11. und 12. Dez. 
ſein 25jähriges Jubiläum und ver—⸗ 
anſtaltet in Verbindung damit eine 

große Ausſtellung. Der über 50 Mit⸗ 
glieder ſtarke Verein iſt Miiglied des 
Bundes „United Canary Breeders 
of America”, welcher unter anderem 
ſich zur Aufgabe gemacht hat, eine 
einheitliche Prämiierungsweiſe in 
Amerika durchzuführen, und mit ei— 
ner Höchſtgrenze von 96 Punkten als 
Standard für den einzelnen Vogel 
dem uneingeweihten Publikum eine 
Garantie für reellen Wert bieiet. Als 
Preisrichter fungieren die Herren 
Aler Volltommer, Brooklyn, NR. Y, ° 
Präfident of the United Canary 
Breebers of America, und John .E. 
Paul, Chicago. Beiden Herren fteht 

die Erfahrung eines BViertelahrhun- 
dert3 zur Seite. Ehrenvolle Preife 
erwarten die Sieger. Den erften bie ° 
det ein von den lehtjährigen Sign 7 
und den Beamten bez Verein ge 
ftifteter filberner Yubiläums-PBolal. © 
Er kann nur mit Vögeln au „ige ° 
ner Pucht 1920” (durch gefchloffene ° 
Fußringe fontrolliert) errungen wer ⸗ 
den. Die Arbeiten eine bewährten 
Komite3 dürften alien Vefuchern 
Rehnurg tragen. Darum verfäume ° 
niemand, fi; a8 Konzert biefer ger 



















































































Kranke deutſche Leute Allerhand ˖· Salat. 
Wenn Ihr ohne Erfolg verſucht — — | 
— —— | J bin foa’ folde Pflanz’, 





jährige Erfahrung in der Behand» Net, daß iv nir um db’ Liab drum 







lung von Männern fowohl wie REN 
von Frauen, weldean dro«- Doch net fo per Diitan;. 
ni fhen,nervöjen und Eos * * u 
plizierten Beihwerden r 





litten, die vernadläfiigt oder unrich- | 
tig behandelt morden waren. Sch 
war erfolarcis) in der Behandlung 
vieler Patienten, welchen e8 nicht 
aclang, irgendwo anders Grholung 
zu finden vder furiert zu werden. 
Das ich für Andere getan habe, fan 
ih audı für Gud) tun. Verſäumt 
feine Zeit mehr, fommt und ipredjt $ 
mit mir, Konfultation ift frei. 


' 

Leidet Ihr an 
se 
chronischen, nervöien, Vlut-, Haut» oder Fomplizierten Unregelmäsigfeiten 
& oder jeid Ihr behaftet mif Magen-, Darın: und Lcberbeidiwerden oder h 
J habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Nüden vder in den Gliedern, f 
J Kopfweh, Verſtopfung, Schwindel, Pimpeln oder Katarrh des Kopfes, der 
4 Nafe oder des Salfer? Wenn das der Fall, fonjultiert mid), da ich be» © 
} Tonders guten Erfolg in der Behandlung dieier Krankheiten anfweiien kaun. 
| ch werde Euch meine ehrliche Anficht über Euren Zuitand nad) einer forg- 
fältigen und genauen Unteriuchung mitteilen und Eud) jagen, was id) für 
A Sud) zu tum imftande bin, SKonfultiert mid) jet, denn Verzögerung mag 
R gefährlich fein. Bedenit, daf die Konfultation frei ift. Kommt heute, 

von 10 vorm. bis 1 


Eyrediitunden: \ » ’ ‚ıarpıygr 
DR.W Hi i N EX uhr nachm. 


9 morg. bis 4 nachm., 
175 N. Clark Str., öwiiden Late und Nandolph Ett. Chicago, Ill. 





Beim Stüd’l, dös Ivo jehter kimmt, 

(Do drüber Herrfcht fon’ Zweifi), 

Werd ’3 fagen, mwanns es g’lefen 
babt: 

Kreizſakra, o pfui Teift! 

Bon an Profeffer handelt’s jich, 

In Colorado Springs, 

Und mwa3 der Herr fich a’leiftei hat, 

35 gar a z’wibers Dings. 















































































Nrofeifer Shaw, jo hoabt der Moa’, 

Hat zua fer Echüler g’jprochen: 

Er fiaha net ei’, warum d’ Leut net 

Sich nähr'n mir Mudentnocen, 

Mit Krottenfhinänz und Tliegen- 
boa' — 

's ſei nur der Aberwillen, 


Sogar mit Regenwürmer kunnt 
Der Menſch ſei' Hunger ſtillen. 


— 





Ma lieft und hört a jeden Tag 

Sp vüll furiofe Sachen, 

“Bo ma teil3 driiber heulen funnt 

Und teil3 aa drüber lachen. 

% Aunnt a Zana’3 und funnt a 
Breit's 

Von o aner Sach do ſchreiben, 

Doch bin i' heut a biſſerl faul 

Und laß es drum halt bleiben. 


Sonntags nur 


und 6 bie ð abde Sei' Schüler, wia halt Schüler ſan, 


Ham denkt, ja, ſo tuaſt ſagen, 

Dermwei. du dir mit Beeflteat und 

Badhend! füllit dei’ Magen; 

Don wart’, tih ham ma jeg am 
Frack, 

Jeh muaßt es du uns zeigen 

Ob d's moanſt, nas ſagſt — im 
andern Fall 






st2stafond 


i® 








Münchener Nachrichten. Heut mach' i' mir 's amol kommod, 
Z'wegn was ſoll i' mi' ſchinden? 


Tier Stüd’In bring i' heut daher, 





(Fortſetzung von Seite 4) 


bunard Line 





— — * * 2* 2 
die Verkörperung des deutſchen We— Grad. via dj halt funnt finden. Derfft ruahig hoam di’ neigen. 
ſens, des deutſchen Freiheitsgedan— pc Ben: In lejen hab, | E 
£, us fol AorfünTichlot et wer.'ger und net mehr, —— i 
u ar fend — ohne feine Perfönlichkeit cur : * IA paar Studenten d5 fan 'naus 
Veihnachts⸗Fahrten wäre, die Erhebung von 1813 un⸗ a u 2 NRegenwärmer — 
J möglich geweſen. Mag ſeine Geſtalt Sr Butter hans e3 braten fei’ 
ınum die beutjche Jugend an das * * * Und dann fans einig lammelt 
* * axonla mahnen, was ſie durch den Schand⸗ Z'erſcht kimmt epp's vo' Milwaukee In d’ Klaifen mit bö Regenwürm', 
frieden verloren hat und was ſie ſich dran, Ham Fich Ihe’ g’freit — — indeifen ! 
— 14,300 Tonnen — |zurüderobern muß. Durt hama dir a Mufeum Der Herr Profeffer — mohf bee 
Größter Direht nat Hamburg fahrender || * * — Mit gar vüll ſelt'ne Sachen drin, fomm’s! — 
Dampfer Vor ungefähr 7000 Zuſchauern Darunter aa — o jehum! — Derhatdö Würmerg'freſ— 
9 Dezember | fanden am Conntag auch die Spiele | Car jet zwoa Flaſchen Bier — —| fen! 
+ a: um die reismeifterfchaft der Liga: ja Bier! | * * * 
— >übbabern f 3! Kon Stoff it s 
Hart PAIR Hafle von Südbayern ſtatt, aus som echten Stoff, bom alten, Und s lehßte Stück'l delt ſi 
Kabinen-Rate 3180 denen der Turn- und Sportsverein Dö hams als an Erinnerung Ind ’3 legte GtüdT Hanbelt ſich 


Ya von an Heren Brofeifer, 

Doc) der iS vüll äfthetifcher 

Als der jell Würmerfreifer; 
Denn ’3 Bufieln i3 jet’ Studium, 
Er hat — d58 i3 net a’logen — 
Dö Buſſel'n fei' ſchematiſiert 


3. Klaſſe Rate 3125 
plus 85.00 Kriegsſteuer 


Die größten Dampfer direkt 
nach 


München von 1860 als Sieger mit Für künft'ge G'ſchlechter b'halten. 
4:3 hervorging. — Der Münchner 

Golfklub hatte am lehten Sonnabend Fei' in an Kaſt'l ſtehn ſ' dir drin, 
ſein lettes gröheres Wettſpiel in die- Dö Flaſchen Bier, daneben 

ſer Saiſon, das mit einem Aus- Stehn Bretzeln, daß ma ſehen koa' 





Ham bur ſcheidungslochwettſpiel über neun Wia ſchö ma früaher leben Und hat $’ fonar no’ a’iwogen! | 
| Qöcher mit Voranbe begann und ehr Und jih des Lebens freuen | ’ 4 | 
Wenden Sie fi an den nächjiten viel Spieler wie Zuſchauer ange- mm —— — | 


Gunard-Agenten. 's is nur a Ö’wohnbeit. hat er g’jagt, 


Eich grad auf d’ Lippen z’füffen, 


2 
od 


zogen haite. 


Baronin Schneider Hätt 's denkt, dös kunnt je g'ſcheh'n, 








Snousisuig* F Di yann ie eriten Dab in Milmwaulee Bier ma ım!Z. : Fr 
——e— en Dort gewannen die a ns Pr end Zät ma ’3 auf itgenb {unft an —2 
WEIHNACHTS Bun 5 * 2 17 N Co wurd’ ma aa nir miffen; 
- . - | Is ’ - 22 
ec us SE en „All's wo ma brauch, dos fei den 
6 EL D S 3 N D U K 5 EN | Der in den meunziger Jahren Warum ſ' denn net a Flaſchen un 
- en rt | meltberühmte Münchener Radrenn— Schnaps | Beim Buffeln z’regulier'n 
topa unter voller Garar | + — — * F — Ser q ö 
au den niebrigiten Hinten. fahrer Julius Koppold iſt einem | Ya ins Mujeum bringen? Dann Funnt 2 buffeln, two ma 
LIBERTY BONRDS Magenleiden erlegen, das er fi ald Ja, FreunderIn, ihr verjteht halt nir | we 


au hödhiten Tagedpreifen gelauft. 
DEUTSCHE BONDS 
MARK, RUBEL, KRONEN 
BANKNOTEN 


Bu Tagespreiſfen: bitte deswegen vorzuſprechen. 


Krankenpfleger während des Krieges Vo' ſo Muſeumsdingen; 

in Galizien geholt hatte. Koppold Nur ſelt'ne Sachen, ſo wia Bier, 
ſtellte ſeinerzeit den Rekord auf dem Wo d' jetz net mehr koa'ſt kaufen, 
Niederrad über 3000 Meter bis zu G'hörn ins Muſeum — Schnaps 
30 Kilometer auf, gewann auch bie | toa’ft ham, 

bayeriſch Meiſterſchaft auf dem So vüll wia d' nur magſt ſaufen! 


SCHIFFSKARTEN Zweirad. Als die Berufsfahter— * * 


Dieijepäfe Eintommerftener | zennen aufkamen, z0q er fich jedoch So, dös habis g'hö 
en voe habis g’hört — 
. es y gonz von der Rennbahn zurü | ma 
etabliert 26 Fahre. ‚aljo em echter Sportämann! ° 'Salt um a Stüd’[ meiter 
312 S, CLARK STRASSE, " — u | Worin ma ftahgt, wia mit der Zeit 
en x ms und Tan Suren Eir, * > ey — 34 F * 
za Notiz: Das große fünftlerifche Ereignis | D’ Leut allıweil werden g’jcheiter; 


Montan, Donnerstag, Samttan Bi8 8 uhr der Woche war am 30, Dftober die |9 Witmoa' un Wiff 
abends vffen; andere Tage bis 6 Uhr. ra ee. | [ Bit a und a Witfrau ham 


* * J 
Und tät nix dran verlier'n. 


| 





Drud 
Beim Lippenfuh, beim alten, 
Akk'rat do gleiche Senfation 
ID5 funnt ma jeß erhalten 


\Doh nur zwoa Milligramm 
Derf jo a Naſenbuſſerl ſei', 
Sunſt geh 's net richti' z'ſamm! 


4 
i 


| 


*. 


A Backen- und a Stirnenkuß 


Tert der Oper ſelbſtverfaßt — man Ma ſiahgts ja doch an jeden Tag, Im G'wicht vo' fuchzehn Milli— 
‚tann nur Jagen „leider“ — denn der Hams g'moant, dö ſell zwoa Beiden, gramm 
— Hamburger unklaren, verſchwommenen Daß Eh'leut nach ganz kurzer Zeit Is oa'fach wunderſchö'! 

Handlung mußte wohl die Muſik Scho' vonananda ſcheiden; | 


per Eilpoſt-Expreß. 


lönnen die Gaben von 


Lager aus noch redhtzcitig eintreffen. 





Epesialpatete zu F10 nut, 520 auf Sun ber |entfprechen, Fich ihr anzupaffen .. . .|Sh fehgn fich z’oüll, fo Hör'n ſich J' wer' halt ſcho' a mwengerl alt 
wulcel, >. ‚_ - .. .. Y se F 5.20 N ⸗ 

Alle Sorten erſtllaſſige Waren. Unfer bewähr⸗ ſie beſchränkt ſich, noch mehr als in z'püll RT 

te3 Vollmiich- und Ei b1, | d r Koa' »s nimma ſo recht faſſen 





der, Weizenn 
nt 


an. pen „Gezeichneten“, auf ein Gerooge | S; kriag'n ananda did, 
von teilweis allerdings harmoniſchen Sö hau'n ananda ’3 Leder voll — 
Tönen, ohne ſich je zu einer Me- Is dös a Eh'ſtandsglück? 
160 N. La Salle Str. 160 |lobie aufzuſchwingen. Dieſe Forde⸗ 
Chicago, ZI. — Telephon Main 1295. rung mag ja veraltet fein, immerhin | Drum mohnt er balt im 
Sonn- und Feiertage offen von 10—1 ur. |jebt fie Einfälle und Erfindung por: | ſiahgts, 
* aus; und ein bekannter Muſiker, der Und ſö im Weſten fern. 


Kiyın 
qware 
fr 
il jiı. 


Fette und lei! 
venwürfel uſw., 


GRIEM & MEYER-EIGEN 


nt, umd 


Und will dö Buſſerlwägerei 

Dem Herrn Profeſſer laſſen; 

Und wann 's ſcho' Wurſcht is, wo 
ma küßt, 

Oſten, Lad' i' eahn ein, den Gruggel, 

Zua 'n hundertmilligramm'gen Kuß 
Ganz z'unterſcht auf mein' Buckel. 


it 


Werfen durchgeführt werden: 'be- 
fondere Unterjtügung wird neuen 
Waiferfraftanlagen von Seiten des 
Staates gewährt werden. 

Tas erite tatfächliche Nefultat der 
Arbeit des Miniiters Beano tritt in 
die Eriheinung in dem Verzeichnis 
der unmittelbar zıı eleftrifizierenden 
Linien; und ihnen befinden ji) von 
den Staatsbahnen: Genua-Pija 
(165 Am.), Florenz-Riitoio-Bolog- 
na-Faenza-Florenz (282 Km.), 
Triejt-Biedicolle (109 Am.), Par— 
ma-Spezia (161 Am.), Verona— 
Irento-®rennero (244 Am.) u. a., 
insgefamt 1054 Aim.; von Privat 
bahnen die Linien Savona — Ben» 
timiglia, Florenz-Piſa, Mailand- 
Chiaſſo, Mailand-Bologna, Bolog— 
na-Padua, Bologna-Verona u. a., 
insgeſamt 815 Km. 

Zuſammenfaſſend 





uon 


— 


eit 


Zei 


”. 
Ichon bei der Aufführung der „Ges |lind d’ Liab’ do druden f’ bri 
zeichneten“ fagte: „So fönnte man lich aus, | 
Itagelang forttomponieren —" ver=| Ham fich zuam Freflen gern — — | 


8 prozentige | 
| längert diesmal die Frift wohl bi8|No ja, ns ja.. ‚für mic wär’ nir, | 
in Unendliche! Im Mittelpunkt | 


Bank - Zertifikate 
Dank Zet in l im Handlung fteht, mie faft immer | 


Zahlung von Kapital und Zinfen Find | bei Schreter, eine dirnenhafte Frau a 
dom Ciaate North DTalota garantiert. | — unjere Modernen jcheinen leider | * 
Für weitere Einzelbeiten jchreibt oder | faum andere Modelle zu fennen, oder | 
I doch nicht von ihnen gelodt zu mer=' 

| 


Wir offerieren für benrenzte 





ef⸗ | 





(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 
te Gleftrifiziernng der italienischen 
Bahnen, 
Rom, Anfang November 1920. 
Tie Eleftrifizierung der Eifen. 


fprecht bet un bor. 


* 


— — — — 


* 


den 
- I * * 2 
Ewald Herzog Investment Go, ‚bahnen it ein wichtiges nationales 
552 W. North Ave. | Die „Münchener Neueften Nach: | Problem. Italien unabhängig von 
Hanover Building, Zimmer 218, rihten“ gaben zum bevoritehenden | Noble machen, das bedeutet Rettung 
r iooiaton 150. Geburtätag Beethovens eine | dor dem Goldabfluß und eine Ver- 
einem Aufjate der Komponijt H.| der Verjorgung mit Rohjtoffen, Die 
c ee ‚bon Waltershrufen auffordert: „Mit | Refultate, die man ich veripricht, 
ompagnleGenera antlque ‚der Upotheofe meiblicher Dekadenz | id außerordentlih. Der Kohlen- 
‚ein Ende gemacht werben; diefez | beute 2,800,000 Tonnen im Jahr, 
Doppelihrauben: Dampfer |Gefchent find wir Beethoven zum | die Musdehnung des Neges 15,000 5 
“N | A G A R A” 1150. Geburtstage fhuldig.“ Möchte! Kın. eine zunächit mögliche Einjpa- 
.. — Its 3 an — er: ann Ip Yrp} 
fährt am >. Banner 1921. ten und ewig wiederkehrenden Ge | aber bedeutet zum heutigen Preiſe 
ſtalten der Salomes und Lulus eine Erſparnis von 900 Millionen | 
Attommodationen zu haben. (Wedekind) von Herzen mübe, wir Lire. un 
Wendet Euch an den nächſten Lotal-Agentez kennen die „triebhafte” Frau in) er Streit um die anzumenden- 
der Srendh Line, | 
nu2Tdihola—tgt 





REN CH LINE ©: heraus, in der in|minderung der Schwierigkeiten in 
n 9. nad) Hamburg direkt muß auf der deutichen Opernbühne | verbraud der Staatsbahnen beträgt 
\es fein! Man ijt der menig variier- |Tung von 1.5 Millionen Tonnen 
Kabine und Dritte Klaffe 
; | > * bemerkte ich, 
allen normalen und abnormalen Zu- den Syſteme iſt endlich ausgetragen. 


Zu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den aünfttgften 
Bedingungen. 


Borzüglice erfte Hypotheken 


u 5%% und 6% Binfen itetd in >uab, 


A.Holinger &Co.(Inc.) 


KEnmber Exrtange Bida., 11 ©. Ya Salle Str. 
Zeleyban: Ranbolvk 1191 olbmilalon® li 


E.Strassburger,ntiker, | 


2630 Lincoln Avenue. 








Ränden — e3 wäre fhön, einmal| ES wird das dreiphafige Syitem ge- 
wieder einer anftändigen Frau, die |; wählt werden, das ichon feit Janger | 
fein Schlagwort zur Bemäntelung | Sit in »Sstalien gebräudlid) it; 
ihrer Franthaften Iriebe nötig hat, | leichzeitig aber werden Berjuche | 
auf der Bühne zu begeanen. Denn | mit Sodipannung gemadjt werden. 
e3 gibt auch im Leben noch folchet Pan bofft im Laufe weniger 
‚Sabre jo weit zu fommen, da min- 
|deitens ein halbes Tauiend Kilome: | 


— Cheiter, Ba., weibte heute feier: | > er | 
5 fein 1724 gebautes Rathaus der tet Pro Sabr elektrifiziert werden 
f r fan, Band in Hand damit wird 


Hiftorifchen Gefellichatt. Bizepräfis * 
dent — — —7 Bau von elektriſchen Lokomoti— 
hielten Reden ven gehen. Die Privatinduſtrie wird 
BE Zen dabei außerordentlih in Anſpruch 
wi n D * Tr l = ’ ” oO 
unterfudt Eure Mugen | }p u Ser — 5 genommen werden müſſen und es 
St Euch Brile F rium Det SON | wird der Herſtellung zahlreicher 
Biugengtäter on’ du Mac, Wis., bat in den lebten „ ne ; 
Se |o65 Faoen Yaut amili aeg, | TELEL Werkitätten bedürfen. Die 
gen Taut amtlicher Zeitftele| Hromgewinnung, wird zum größ- 


lung, 831.07 Pfund WButterfett, Een Se Arzt 





tritt, Nur die Vereinigten tSaaten 
fortgeichritten. 
D. Carnevali. 


— — — 





Truppen 
wurden ſechzig Menſchen getötet. 







Dr. med. H. S. Herzfeld 
Deutiher Spezialarzt für Hant- und Gr 
ſchlechtstrantheiten. 

1574 Milwaukee Ave., 
Ede Hobey Eir, 

Zelephon: Humboldt 1829. 
Empfangsfiunden: Zäglih 3—5 und 7—8, 
Sonntags: 10—12, 














Schrauben, 
Dienstag, 





Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 4. Dezember 1 


Ibis zwei Drudbogen. Jeder dieſer 


Fünf Milligramm ſchwer ſei der Sie werden dem unheilbaren Opti— 


jeß gengen Wann ma auf d’ Nafen küffen tät,|ften mit jeinm „Es it alles au 


| Schanddmachwerk 


| — — ar — 
— — —— os a Uraufführung von Franz Schrelers Sich g heirat — — mir is 's recht — Is 's Gleiche wia auf d' Goſchen 
en Mofterium: „Das Spielmert” am; Doh z’jamma leben? — naa, hams | Do wiagt er net drei Milligramm | mu 
Tr t ükete Nationaltehater. Auch g'ſagt, So is er weri koa' Groſchen 
L fl u 5 diesmal wieder hat der Komponiſt Do kennts uns aba ſchlecht! Igr Brfferl auf a Fingerjpit 
| jich mie bei ſeinen „Gezeichneten“ den ö be Reh’ 
Vereitet Curen Lichen fröhliche Feiertage! : — * Rn | Und uf dö grope Zeh 


\gibt ein Bild der allgemeinen Lage 


| 


dab Italien mit diefem Projeft an 
die Epiße der europätichen Staaten 


bon MAmerifa jind bereit3 weiter 


— Bei einer Meuterei hinefijcher 
in dem Hafen S-Chang, 















feldigteit der äußerfien Sparfamteit: 


920. . 


Wirtfhaftlides aus 
Deutſchland. 


Von Armin Weber. 


Cophright, 1020, Twentieth Century News 
Features. 











Berlin, am, 6. November 1920. 
Der Friedentvertrag von Berfail: 
les ift ein Gejchichtswert von 440 
Artikeln. Er ijt ein didles Buch trof- 
tenjten Stils. An dürren Worten ficht 
dort immer und immer wieder zu le= 
ien „Deutjchland verzichtet”. eber 
Kriminalroman, auch wenn in ihm 
nur ein einziger unbedeutender 
Menſch ums Leben fommt, Yieft Tich 
unterhaltender, amüfanter als dieies | 
phantafielofe Werft, das die Gefchichte | 
bon der Ermordung eines —2* 
| 
I 
| 





Millionenvoltes enthält. Nur di 
allerwerigiten haben e3 ermorbet, 
und noch wersaer haben es gelefen: 
Gewiß, jeder veutfche Mann und jede 
deuticheizrau follte diefes ungeheuer- 
liche Machwert gelefen, follte e3 aus= 
wendig gelernt haben! Aber ijt es 
dem Deutfchen zu verdenten, wenn er 
ſich abwendet, wenn er e3 unberührt 
liegen laht? Der Deutiche ift krank 
und ſchwach; er hat ſchon zu viel 
Blut verloren. Die Lektüre dieſes 
Buches müßte ihn um den letzten 
Tropfen Blutes bringen, denn ſie 
raubt ihm jede Hoffnung. Das Aus— 
land hat aus ZeitungsartikelnKennt— 
nis von dieſem „Friedensvertrag“ 
genannten Buche erhalten. Das Buch 
ſelber geleſen hat auch das Ausland 
nicht. Auch nicht der Auslanddeut— 
ſche, auch nicht der Angehörige einer 
anderen Macht gewordene Deutſche. 
Läſen ſie es, ſie würden es kaum 
verſtehen, denn es iſt unfaßlich. Die 
brutale Nüchternheit, mit der es ge— 
ſchrieben, übertrumpft jede, auch Lie 
mildejte, die blutrünftigfte Phantafie. 

Vor mir lieat eine Vortragsreihe 
gebructer Hefte im Umfange von ein 
' 
pier Vorträge ftammt bon einemsten- 
ner der Verhältniſſe. Jeder behan= 
delt dasſelbe Thema, aber von ſei— 
nem beſonderen Standpunkte aus. 
Jeder dieſer vier Männer ſpricht über 
den Friedensvertrag von Verſailles. 
Dieſe Hefte wünſchte ich in die Hand 
eines jeden Deutſchen gelegt, eines 
jeden Deutſchen, gleichviel ob er im 
In- oder Auslande lebt. Gleichviel, 
ob er ſich auch politiſch noch als 
Deutſcher bekennen darf oder nicht. 
Dieſe Hefte können einen unermeßli— 
chen Segen ſtiften, wenn ſie recht weit 
verbreitet würden, denn ſie würden 
dem deutſchen Volte und ſeinen 
Freunden die Augen öffnen über die 
deutſche Zukunft, über die Möglich— 
keit deutſcher Zukunft. Sie bieten, zu— 
ſammen betrachtet, ein klares Bild 
von der wirtſchaftlichen LageDeutſch⸗ 
lands nach dem Friedensvertrage. 


———— — —— —— — — — — — — — 


miſten mit ſeinem „Es wird ſchon 
noch alles gut“ die Augen öffnen und 
den Star ſeiner Schönſeherei ſtechen. 
Sie werden dem finſteren Peſſimie 

2. | 
zeigen, dat trokdem und alledem ber | 
Mille, fich zu behaupten, tm beut- 
ihen Bolfe noch nicht eritorben ilt. | 
Cie werden dazu beitragen, daß der 
Ruf allgemeiner Mmird; „Da: 
von Verſailles 
ß fort! Eher hat die Welt nicht 
Ruhe!“ Sie werden namentlich in 
Amerika aufklärend wirken, weil ſie 
dokumentariſch dartun, was Wilſon 
im Namen einer großen Nation ge— 
ſfündigt, wie er deren Namen und 
Ehre gemißbraucht hat. 

Das erſte Heft (ſie ſind ſämtlich 
bei E. S. Mittler & Sohn in Ber⸗ 
lin erſchienen) heißt „Der Friedens— 
vertrag und ſeine finanziellen Fol— 
gen“. Es ſtammt von dem jetzigen 
Außenminiſtee Dr. Simons. Es 


| 
| 








und fpricht fehr richtig und bezeicdh- 
nend von der „Wiedergutmachungs- 
fommiffion“ als einem Konturäper> 
walter. Furchtbar und erſchütternd 
wirkt beſonders, was Dr. Simons 
über die deutſchen Verpflichtungen an 
die Entente zu ſagen hat. „Alles 
das“, ſagt er, „gibt alſo im Ganzen 
70 bis 75 Milliarden in Gold. In 
Papier umgeſeht würde das, wo un-⸗ 





etwa den zehnten Teil 
wertes hat, eine Verpflichtung ſein, 
etwa 700 Milliarden an den Gegner 
zu zahlen. Das ſind Zahlen, die, 
wenn man ſie bloß nennt, einfach 
phantaſtiſch wirken. Daß wir das 
nicht können, iſt ganz klar; woher 
ſollten wir es nehmen? Wir bekom— 
men zwar unfere Zölle jeßt nach den 
legten Verhandlungen mit der En: 
tente in Gold. Wber unjere Steuern 
befommen mir in Papier, und bieje3 
Papier wird uns nit zu den 70 
bis 75 Milliarden Mart Gold ver- 
helfen.“ Simons tritt insbefondere 
für eine Revifion des Vertrages ein. 

„Deutiche Finanzlage und Melt: 
wirtichaft“ nennt fi daB zmeite 
Heft, das einen Vortrag von Dr. OD, 
Schmwarz,. dem Präfidenten des Lan- 
desfinanzamtes Magdeburg, enthält. 
Er mürdigt namentlih den Anteil 


——————— — — — — 
— — 











nar Laws Kompliment an die Ver— 
einigten Staaten, daß die Alliierten 
finanziell unterlegen wären, wenn 
ihnen Amerika nicht rechtzeitig zu 
Hilfe gekommen wäre. Er legt dar, 
wie die MWeltmarktpreife fich verbrei= 
acht haben und zeigt, daß felbft ver 


GE | Veiih von Altien, Grundftüden und 


Fabriken in den Händen der Feinde 
für Deutichland vorteilhaft ift, meil 
diefe Ausländer zugleih an dem 
TchnellenWiederaufbau unferes Wirt: 
ichaftslebens mit intereffiert werben. 
Das Wertvolifte dieſes Vortrages 
liegt in ber. Beionung ber Notwen- 
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ſere Mark jetzt auf dem Weltmarkt 
ihres Gold⸗ 
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Amerikas am Kriege und zitiert Bo- | 
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Macht Wiückenichimerz| > 
Euch elend? 


Es iſt nicht recht, ſich von einem Tag zum andern hinzuſchleppen, wenn man ſchwach, 
elend — halb krank fühlt. Ihr wünſcht geſund zu ſein, und das beſte Mittel, geſund zu wer— 
den, iſt, auszufinden, was Euch ſo ſchlecht fühlen macht, und zu verſuchen, dem abzuhelfen. 
Vielleicht ſind es Eure Nieren. Eine Erkältung, eine Anſtrengung, Sorgen oder Ueberarbei— 
tung mögen die Nieren geſchwächt haben und jene pochenden Rückenſchmerzen oder dieſe 
ſcharfe, ſtechende Pein herbeigeführt haben, die Eure Nerven ermüden und Euch matt, reiz— 
bar, „abgeſpannt“ machen. Ihr mögt auch morgens lahm fühlen, Kopfſchmerz, Schwindel— 
anfälle haben, und Eure Nieren mögen unregelmäßig arbeiten. Zögert nicht! Vernachläſ— 
ſigung mag ernſtlichere Leiden bedeuten — Waſſerſucht, Nierengries oder die gefährliche 
Bright'ſche Krankheit. Gebraucht Doan's Kidney Pills. Sie haben Tauſenden von Leiden— 
den geholfen. Sie ſollten Euch helfen. Fragt Euren Nachbar! 


Ceſet was dieſe Ceute 
von Chicago ſagen 
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Ya Claire Avenne 
Frau Kohn Uebelmeiter, 425 
Le Claire Ave., jagt: „Doan’s Kid- 
nen Pills find mir nichts Neues, weil 
ich fie jeit Kabhren gebraucht . habe. 
ALS ich mich erfälteie, jeite es jich in 
meinen Nieren feit und beruriachte 


Sedgwick Avenite 

G. Gardner, 2201 Tedgwid Übve., 
jagt: „Eine Erkältung, welche ficdh 
in meinen Nieren feitjeßte, berans 
late vor einiger Zeit einen Anfall 
bon Nierenleiden. Ich batie einen 
bejtändigen dumpfen Schmerz im) y den 
Kreuz und, wenn ich mich büdte, um | mir Streuglahmdeit. Wenn ich damır | arbeiteten unregelmäßig und die Abs 
etwas aufzuheben, Tonnte ich mic) |einen Anfall hatte, war ein jcharfer }honderumngen waren außerordentlich 
faum aufrichten wegen de3 großen | Schmerz in meinem Streuz, und ich dunfel gefärbt. Ich hatte auch enı= 
Schmerzes in meinen Nieren. Ich | konnte mich faum büden oder aufrich- |pfindliche Schmerzen im Rüden und 
(a3 von Doan’3 Kidneh Pills in der |ten. Ich wurde durch umregelmäßige jin den Nieren und Schtwindelanfälle. 
Zeitung und ich kaufte eine Schach= | Tätigkeit meiner Nieren beläjtigt und, C3 nahm nicht ‚lange, mit Doan’3 
tel. Sie verjhafften mir jogleich Erz |ich fühlte müde und erichöpft. Doan’3 Kidney Pill3 mich von allen diejen 
(eichterung und zwei Schachteln heil | stidnen Bill, die ich von der Public es zu furieren und ich fühle Jeit- 
ten mich vollitändig von der Rüden: | Drug Comp. erhielt, befeitigten den!dem immer gut. ch empfahl dieie 
lahmheit und ich bin jeitden damit | Nüdenjchmerz, regulieren meineNie- | Medizin jeit mehreren Nahren öffent= 
nicht mehr aeplaat.” ven und flöhten mir neues Leben ein. Ilich und empfehle fie gern auf3 neue.” 
SE a eg za 

Hundjon Avenne. 

Frau Frank Schmitt, 1849 Hudjon Nve., jagt: „Ich 
lag an Nierenbeſchwerden darnieder. Mein Rücken war 
ſteif und wund und es war mir unmöglich, mich zu 
beugen. Meine Nieren bereiteten mir infolge unregel— 
mäßiger Tätigkeit Qualen und ich litt an Kreuzſchmer— 


Eugenie Straße 


John Lywitzkim, Schuhreparatur⸗ 
werkſtatt⸗Beſitzer, 417 Eugenie Str., 
ſagt: „Ich mache das viele Sitzen in 
einer Lage für das Entſtehen meiner 
Nierenbeſchwerden verantivortlich, 
Meine Nieren wurden ſchwach und 





























zen. Ich gebrauchte verſchiedene Medigin ohne Erho-⸗ > 
fung, bis ih) Doan’s Ktöney Pill3 anmendete. Die | ! 
Reiultate, die ich mit Doan’3 erzielte, waren jehr aute | 
und num bin ich furiert.“ (Erklärung vom 20. Aus | > * 
guſt 1912). Ber es rs = 
Am 30. Oftober 1915 jagte Zrau Schmitt: „Doan 3 Kein Paket von Doan’s Kidncy Pills ift echt, 
Kidnen Pills befreiten mich von einem jchweren Anfall : 5 68 die Ahornblatt-Schugmarte und di 
bon Nierenleiden im Sabre 1912. Ich bin nur zu frob, ohne dab es die Ahornblatt-Schugmarfe und die 
meine hohe Anerkennung für diefe Medizin zu zeigen, I. Unterjchrift Jas. Doan trägt. 
indem ich jie aufs Neue einpfehle.“ 
Jeder Apothefer hat Doan’s, 60c die Schachtel. Foſter-Milburn Co., Buffalo, N. Y., Fabr. 
vr 
y 
u 
| i 
„.. . daß wir forigejegt neue Yemter | verfchiedenen Artitel erläutert und |Dod- und Hafenmaterial, das fie 
und Stellen gründen, daß roir jede;erörtert. Ein grauenvolles Bild! | vergefjen, noch nachträglich einzufor- 
Forderung vonBeamten und Staats: |Klipp und Elar wird nachgemiefen, dern wußten. Aber auch er findet 
arbeitern auf Teuerungszulagen bes |daß Deutichland nicht allein machts | Tröftliches und jtrebt wieder nad — 


| willigen, daß mir Milliarden über los, fondern im eigenen Haufe auch oben: „Die Stellung Deutſchlands 
Es gibt keine in der Welt iſt nicht von dem Ver— 


Milliarden ausgeben, um die Preiſe rechtlos geworden iſt. 
niedrig zu halten — — zu alledem deutſchen Hoheitsrechte über die deut- ſailler Diktatfrieden abhängig, ſon— 
Fe men dor nur eins jagen: wenn jchen Ströme und feine Tarifhoheit | dern ven der natürlichen Lage und 
Damit nicht einmal Schluß gemacht |über die deutigen Eifenbahnen mehr! | den Fähigkeiten, die feiner Benälfe- 
|mwird, dann geht unfere Finanzlage | „Die Schamlofeitte Beltimmung in'rung innewohnen.“ Denn vorwärts 
\rettunaslod in den Abgrund. Auch dem jchamlofeften Dokument vder/mollen die Verfaffer diefer Hefte alle, 
| Hier ir e3 da3 Verhängnisvolle, daß | Weltgejhichte" nennt Sering das fie zeigen, "wo Deutichland heute 
| weite Volkstreife noch immer glau= | Verbot für Reichsdeutfche, in frembe | jtebt, und fie meifen den Weg, mie 
|ben, ihre Wirtjehaftänöte feien bon | Striegäbdienite zu geben — — mit eis)e3 wieder vorwärts fommen kann. 
ver Geld’eite her zu löfen, während | ner Ausnchme: Frankreich fteht e3| Deshalb find diefe Hefte doppelt 
es nur vom ber Warenfeite her wirt- | Ttei, gemäß den Franzöfifchenimertvoll für jeden Deutfchen, imo 
|fam gefchehen fann.“ —* DE in TR er lebe. 

in Sehr inftruftiveg Bild auch |Ihen Gebieisı zu refrutieren! Das - 
Wer 1 — —— ——— * ‚alles find Dinge, bie Die große Men-| -— Die-Segenbe, daß im Krieg von 
Krieges entrollt Prof. M. Sering, Ie nicht weiß, nicht Hier umd nicht 1812 auf dem alten Friedhof Victos 
ver befannter Berliner Nationalöto: | jenſeits des Ozeans. Dies alles ria Laton in Saint Katherines,Ont,, 
nom, im Heft 3 und 4 der Serie un- Tind Dinge, die hier. in fejfelmder eine große Menge Gold- und Silber- 
ter bem Titel. „Das Friedenspittat Sprache vorgziragen werden: Das | münzen begraben fei, hat jeht großen 
von Verfailies und Deutfchlandg | Punde deutiche Herz fpriht aus al⸗ Andrang von Arbeitern zu den Aus— 
wirtfhaftliche Lage‘. Eine Kettüre en diefen Heften! | grabungen für Bauten auf dem ein- 
biefes Heftes mirdb befonders * Das gilt nicht zuletzt auch für das fligen Friedhof zur Folge. 
Auslande außerordentlich förderlich fünfte (und vorläufig legte} Heft perl — Die Zwiſchenſtaatliche Handele⸗ 
ſein, um die Torheit der Behauptung | Serie: „Der Friedensvertrag und die ‚fommilfion in Wafhington unter 
von dem „in Bogdam gemachten | deutfhe Schiirahrt“ von Generaldi- ſucht Anſchuldigungen, daß gewiſſa 
Kriege“ recht griindlich zu zerftören. |reftor Cuno von der Hamburg-Ame- Großfirmen duch Beftehung von 
Der Friedensvertrag in feinen Aus=tika-Linie. Cuno erzählt, wie es) Bahnbeamten befchleunigte Bahn: 
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wirtungen auf das künftige Leben möglich wurde, daß Deutſchland ſei⸗ frachtablieferung erivirkten,. tros 
Deutſchlands wird genau und gewiſ⸗ ne ſtolge Handelsflotte lampflos ver-⸗ Weiſung, wonach Kohlen das Wege 
jenhaft umterfuct und an Hand: berjlor, errerzählt, wie die Feinde das veht- haben follte, „ =. 
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